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IX. Jahrgang. 


Wezngs⸗ Preis: 
Pro Monat KO Pfg. mit Auftellgenfiht, 
durch die Pok bezogen vierteljährlich Mr, 2. 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtgeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
är Oeſterreſch⸗Hngarn: Seitungspreißtiite Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Wierteljdhriih 94 Kop. Juftellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Mdr 
mit Ausnahme der Sonn. und Feieriage. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


BITTE eee en 


Experimente. 


Die Mehrheitsparteien des Reichstages wollen eine 
Aenderung der Geſchäftsordnung zwecks 
Abkürzung der namentlichen Abſtimmungen. Sie ſind 
zu ihrem Beginne äußerlich durch die Obſtruktion der 
Linken in der Zolltarifdebatte beſtimmt und man kann 
daher ſagen, daß ſie darauf ausgehen, aus Augenblicks⸗ 
intereſſe ein Gelegenheitsgeſetz zu Stande zu bringen und 
diejenige Geſchäftsordnung, welche bei Einbringung der 
Zollvorlagen beſtand, zu ſtürzen, damit die periodiſche 
Reichstagsmajorität noch vor den nächſten Wahlen 
die größte Zeitfrage zur Entſcheidung bringe. Das 
charakteriſirt ſich als eine Art Gewaltmittel, 
wie es nicht angewandt werden ſollte und 
welches vom Reichskanzler in ſeiner neulichen 
über Wien erlaſſenen Kundgebung ſogar ausdrücklich 
perhorreszirt wurde. Aus dieſen Gründen halten auch 
wir den gegenwärtigen Zeitpunkt zu einer Aenderung 
der parlamentariſchen Geſchäftsordnung für ſchlecht ge⸗ 
wählt. Aber aus ſolchem Geſichtspunkte allein oder 
überhaupt dürfen formulirte Anträge allerdings nicht 
beurtheilt werden. Denn die bisherigen Abſtimmungs⸗ 
modalitäten ſind notoriſch ſchwerfällig und der 
parlamentariſche Geſchäftsgang würde eine prinzipielle 
Verbeſſerung erfahren, wenn die Abſtimmungen ſich 
raſcher vornehmen ließen, ohne daß die Zuverläſſigkeit 
des gewonnenen Stimmergebniſſes dabei Einbuße erlitte. 


Wir find alfo mit jedem Modus einverſtanden, der 
die Abſtimmungsprozedur abkürzt; nur muß die 
Richtigleit der Stimmabgabe und der Stimmzählung ſo, 
wie bisher, garantirt bleiben. Von dieſen beiden 
Bedingungen erfüllt der vom Zentrum eingebrachte und 
von den Mitgliedern dieſer Fraktion, ſowie von 
Konſervativen und Freikonſervativen, insgeſammt von 


146 Abgeordneten unterzeichnete Antrag Aichbichler 


nur die eine und ſelbſt dieſe nicht mit voller Sicherheit. 
Es ſollen nach dem Antrage die Reichstagsmitglieder bei 
namentlichen Abſtimmungen von ihren Plätzen aus 


schriftlich auf Karten, die von den Schrift ⸗ 
führern eingeſammelt werden, votiren, während 
die ſonſtige Verhandlung des Reichstages weiter 


geht. Ein ablehnendes Votum kann auch noch 
schließlich begründet werden und ſolche Aus⸗ 
laſſungen werden ebenſo wie die Namen ſämmtlicher 
ſtimmenden Abgeordneten und das Geſammtergebniß 
dem ſtenographiſchen Berichte einverleibt. Das könnte 
mithin eine und unter Umſtänden ſogar eine ſehr er⸗ 
hebliche Abkürzung des Votirungsverfahrens ſein. Die 
Vorausſetzung wäre aber die allerſchärfſte Aufmerkfamkeit 
und Kontrolle bei der Einſammlung der Karten. Denn 
allüberall, wo man ſonſt das Kartenſyſtem eingeführt 
hat, beiſpielsweiſe in der franzöſiſchen Deputirtenkammer, 
nehmen die Abgeordneten keinen Anſtand, für 
ihre abweſenden Freunde beſchriebene Karten mit 
abzugeben und, da außerdem erfahrungsmäßig in 
keinem Parlament der Welt, auch nicht im Deutſchen 
Reichstage, die Mitglieder ſich an ihre Plätze feſſeln 


Schillers politiſches Vermächtniß. 
Anläßlich des geſtrigen Geburtstages Schillers 
hat de von einem neu an's Licht ee 
Gedicht Schillers, das den Titel „Deutſchland⸗ 
führt, beſtimmtere Formen angenommen. Es handelt 
ſich um eine koſtbare Gabe 1901 die große deutſche 
Schiller⸗Gemeinde, um ein nationa po itiſches Vermächtniß 
und eine ergreifende Propheze e Nach Prof, 
Suphan, dem Leiter des Goethe⸗Schiller⸗Archivs, ſtammt 
das Gedicht, das im Jahre 1888 aufgefunden wurde, 
aus dem Jahre 1803, aus der Zeit der ſchweren 
politiſchen Demüthigung Deutſchlands, in der dem 
Frieden von Luneville der Reichs⸗Deputatlons⸗Haupt⸗ 
abſchluß gefolgt und der Rhein zur Grenze Deutſchlands 
gemacht worden war. s fti 
Das Gedicht ſchließt die denkwürdige Reaktion des 
ftolzen und hoffnungsvollen nationalen Geiſtes gegen 
unſt der äußeren Geſchicke in ſich. Suphan z 
ruch unterzogen ſich, unabhängig von einander, 
igabe, die Reihenfolge der brei loſen Blätter, 
auf denen das Gedicht niedergeſchrieben ift, zu ber 
ſtimmen, und gelangten zu Wel Ergebniſſe. Suphan 
Angie e in einem Vortrage, den er in Erfurt hielt, eine 
naloſe des Gedichtes, aus der wir das Folgende mit- 


theilen: 
Darf der Deutſche, ſchreibt Schiller 


Erſtes Blatt: 


am Anfang des neuen Jahrhunderts, in dieſem für ſeine 
politiſche Einheit und Selbſtſtändigkeit fo kritiſchen 
Augenblick ſich nach ſeiner Würde rühmen? 
es, ſein innerer Werth iſt nicht in Frage geſtellt. 
das deutſche Reich und die deutſche 
find Begriffe, 15 ſich nicht decken. Die 
deutſche Würde ift unangefochten geblieben trotz 
des politiſchen Verfalls; ſie beſteht in der inneren ſitt⸗ 
lichen Größe, die das eigentliche Weſen, den Charakter 
eines Volkes ausmacht. Aus den Trümmern einer 
dahinſinkenden „barbariſchen Verfaſſung“ beginnt ſich 
bereits jetzt ein neues Leben herauszubilden. Der Kern 
des Deutſchen iſt edel, er beſteht in der Eigenart ſeines 
geiſtligen Lebens; Kraft feines Geiſtes hat er ſich bereits 
über feinen politiigen Zuſtand emporgehoben. 


Denn 
Nation 


Anparteiiit 


Er darf 


Dientsag, 11. 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Maddrue ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme 


November 1902. 
w f 


es Organ und Allgemeiner Ameiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


in nur mit genauer Quefientingade — 


„Danziger Reueſte Nachrichten — geftattet,) 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


eee 


Fer Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, 
N 2 65 Laugfutzr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, 
+ 


Eıhiblig, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Eteegen, 


laſſen, fo wird der Karteneinſammler nur allzu leich 
Namen und Voten von garnicht anweſenden Abge⸗ 
ordneten zur Regiſtrirung bringen. Dann 


alſo die formellen Abſtimmungsreſultate, welche 
geſetzgeberiſche Beſchlüſſe darſtellen, thatſächlich 
falſch, und wir hätten keine Verbeſſerung, 


ſondern eine Verſchlechterung der Geſchäfts⸗ 
ordnung. Nun ließe ſich der vorliegende Antrag der 
Mehrheitsparteien allerdings noch ergänzen durch ſpezielle 
Vorſchriften, welche in ihrer Geſammtheit einen großen, 
allen Unrichtigkeiten vorbeugenden Kontrollapparat 
ſchüfen. Aber ein ſolcher Apparat wäre offenbar wieder 
ſo umſtändlich, daß an Zeit gegen den bisherigen Modus 
kaum etwas gewonnen wird. 


ſtimmungsprozeſſes nicht verbürgt, wohl aber die eft 
ſtellung des Stimmenergebniſſes in ihrer Zuverläſſig⸗ 
keit für eruſtlich geführdet. 
beſſer, beim Namensaufruf und beim Hammelſprung zu 
bleiben. Vor 28 Jahren, zur Zeit der Jugendfriſche des 
deutſchen Reichstages, hatte man die damals empfohlene 
Verwerthung der Elektrotechnik für die Ab- 
ſtimmungsfurm als „der Würde des Hauſes nicht ent» 
ſprechend“ abgelehnt Man war damals feinfühlig genug dem 
mechaniſchen Wege der Stimmabgabe zu mißtrauen. 
Man wollte den phyſiſchen Ausdruck des Willens der 
einzelnen Abgeordneten, man wollte ihre „Stimme“ 
nicht entbehren. Das Kartenſyſtem iſt gleichfalls über⸗ 
wiegend mechaniſcher Natur, es ift nicht vertrauens 
würdig. Bliebe Zeit zur Diskuſſion und Ueberlegung, 
ſo würde man hoffen können, daß von den vielen Ab⸗ 
geordneten, die ihre Namen unter den jetzt auf Aenderung 
der Geſchäftsordnung geſtellten Antrag geſetzt haben, eine 
große Anzahl ſich noch eines Beſſeren beſinnen würde. 
Die zwiſchen den gegneriſchen Parlamentsgruppen 
eingetretene Verbitterung äußert ſich auch in der über⸗ 
triebenen Haſt, mit welcher die Beſchlußfaſſung über den 
Antrag erfolgen wird, der wahrſcheinlich am Freitag 
im Reichstag zu Verhandlung gelangen dürfte. 
Was würde aber, ſo muß man ſich fragen, durch 
Annahme des Antrages erreicht? Gar nichts. Denn 
ſelbſt zugegeben, daß der neue Modus die Zeit für eine 
namentliche Abſtimmung vermindern würde, ſo hat es 
die Oppoſition ja in der Hand, die Zahl dieſer Ab⸗ 
ſtimmungen mit Leichtigkeit zu vervierfachen. Dann 
wäre man alſo ſo weit wie bisher. Vorläufig iſt aber 
der Antrag noch gar nicht angenommen. Der Antrag⸗ 
ſtellern wird es nicht leicht werden, ihnen zum 
Siege zu verhelfen, da die Sozialdemokraten und die 
Freiſinnige Volkspartei feſt entſchloſſen ſind, ihn mit 
allen Mitteln zu bekämpfen. Die Sozialdemokraten 
bereiten eine lange Reihe von Amendements vor, über 
die in der bisherigen umſtündlichen Form namentlich 
abzuſtimmen ſein wird. Die Verhandlungen hierüber 
werden ſich vorausſichtlich lange hinziehen, die Linke 
wird wiederholt verſuchen, die Beſchlußunfähigkeit künſt⸗ 
lich herbeizuführen, und die Mehrheit wird dies nur 
abwenden können, wenn ſie beſtändig in einer Anzahl 
von mindeſtens 199 Mitgliedern auf dem Poſten ſein 
wird. Das aber ift nicht anzunehmen, 
% PRZEZE 
Zweites Blatt: Vexmöge dieſer Eigenart iſt 
dem Deutſchen Herrſchaft beſtimmt auf dem Gebiete des 
geiſtigen und ſittlichen Lebens. „Endlich muß“, ſo ruft 
Schiller aus, „Sitte und Vernunft doch ſiegen über die 
rohe Form“. Die Blüthe der andern Völker Üt abge⸗ 
fallen, aber die Frucht iſt geblieben. Der Deutſche allein 
iſt befähigt, ſie für die Menſchheit aufzubewahren vermöge 
der eigenartigen Sprache, die ihm verliehen iſt. Sie iſt ein 
treffliches Abbild ſeines eigenen Innern, aber zugleich 
dient ſie ihm als Mittel künftiger Weltherrſchaft. An 
Vielſeitigkeit und Kraft wird ſie von keiner Sprache der 
Welt erreicht, vermöge ihrer Univerſalität iſt ſie im 
Stande, zugleich das Griechiſche und das Moderne, das 


t. Reale und das Ideelle angemeſſen auszudrücken. Was 


aber an dem deutſchen Weſen der ſtaatlichen Einigung 
ſtets hinderlich geweſen iſt, das wird bei ihm zum 
Vorzug, ihm dankt er ſeine Vielſeitigkeit und ſeine 
kräftig entwickelte geiſtige Eigenart. 


Da wäre es noch immer führe 


den Saal verlaſſen und entweder durch 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Stow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, 
Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Granit 
Stolp und Gtolpmiinbe, Gtutthoj, Tiegenhof, Weichfelmünde, Bobtot. 


Ueber den bisherigen Modus der namentlichen 
Abſtimmung 


ſind wird uns aus Reichstagskreiſen geſchrieben: 


Für die Abſtimmung beſtimmt zunächſt $ 57 der 
Geſchäftsordnung des deutſchen Reichstages: 

„Auf namentliche Abſtimmung kann beim Schluß 
der Berathung vor der Aufforderung zur Abſtimmung 
angetragen werden; der Antrag muß wenigſtens von 
50 Mitgliedern unterſtützt werden.“ 

Ferner beſagt $ 58: 


Der Präſident erklärt die Abſtimmung für ge⸗ ſtimmungen. 


Auzelgen⸗Preis 25 Pig. die Belle. 
Neclameżełie 60 Pf. 
Geilagegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
GW” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
teine Garantie übernommen. 
Anſeraten⸗Aunahme und Hanpt⸗ Expedition: 
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Konitz, 
Pr, Stargard, Schellmühl, 


oder die Nein⸗Thür zurückkehren. An jeder Thü 
ſtehen zwei Schriftführer, welche die Eintretenden zählen. 
Dieſes abgekürzte Verfahren nimmt 5 bis 8 Minuten ir 
Anſpruch. 


Parlamentsbrief. 
Neichstagsſitzung vom 10. November. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Heute gab es vier einfache und fünf namentliche Ab⸗ 
Wohl in Folge des Montags war das 


geſchloſſen, nachdem der namentliche Aufruf ſämmtlicher Haus gleich zu Anfang nur ſpärlich beſucht; gleich nach 


Mitglieder des Reichstages erfolgt und nach 


Be⸗ der erſten namentlichen Abſtimmung ſtellte ſich heraus, 


endigung deſſelben durch Rekapitulation des Alphabets daß nur 219 Abgeordnete erſchienen waren. Am Re⸗ 


Gelegenheit 
gegeben iſt.“ 


i Das klingt ſehr einfach, vollzieht ſich aber in|heitsparteien die Köpfe zufammenfteden. t 
Wir fejen hier aljo eine Beſchleunigung des Ab⸗ Wirklichkeit recht umſtändlich aljo: Sobald eine nament⸗ zu erwägen, ob es heute noch möglich fein würde, den 


zur nachträglichen Abgabe der Stimme gierungstiſche war es leer wie am erſten Schöpfungs⸗ 


morgen. Allenthalben ſah man die Führer der Mehr⸗ 
Galt es doch 


liche Abſtimmung zu erfolgen hat, bauen die Diener des Antrag Aichbichler, der bekanntlich die neue Ab⸗ 
Hauſes neben dem feſten Rednerpult ein zweites Pultſſtimmungsmethode zum Gegenſtand hat, einzubringen. 


auf. Vor dieſen beiden Pulten nehmen zwei der Schrift⸗ 


Wie gewöhnlich, ſo zeigte auch heute die Linke mehr 


* mit je einer Namensliſte Platz, in welcher ſich Pflichteifer: Das Zweigeſpann der Obſtruktion, Sozial 


vier Rubriken befinden, in der erſten die Namen der demokraten und Sreifinnige, war bereit, in die Debatten- 


397 Reichs tagsmiiglieder, in der zweiten „Ja“, in der 
dritten „Nein“, in der vierten Rubrik „enthält ſich“. 

‚ Einer der Schriftführer ruft dann der Reihe nach 
die einzelnen Namen mit lauter Stimme auf; jeder an⸗ 
weſende Aufgerufene antwortet entweder mit „Ja“ oder 
mit „Nein“ oder „Ich enthalte mich“ und beide Schrift⸗ 
führer machen dann hinter ſeinem Namen durch einen 
Bleiſtiftſtrich einen entſprechenden Vermerk. Sind 
ſfämmtliche Namen verleſen worden, dann ſchwingt der 
Präfident die große Glocke und verkündet: „Das 
Alphabet wird rekapitulirt!“ Der Schriftführer ruft 
nun langſam die einzelnen Buchſtaben auf — A — B 
© u. f. w. und diejenigen Abgeordneten, die nach: 
träglich im Saale erſchienen ſind, treten nun vor und 
geben bei dem betreffenden Buchſtaben ihre Stimme ab, 
alſo z. B. der Schriftführer ruft den Buchſtaben C auf, 
Der vorher nicht anweſend geweſene Abg. Calver tritt 
vor, ruft ſeinen Namen und ſetzt je nachdem hinzu: 
Ja! oder Nein! oder „Ich enthalte mich!“ 

ſt man ſo glücklich bis zum Z. gelangt, dann klingelt 
der Präſident abermals und verkündet: „Die Abſtimmung 
iſt geſchloſſen!“ Geſchloſſen, aber noch immer nicht be⸗ 
endet. Denn nun beginnen die Schriftführer die einzelnen 
Stimmen zuſammenzuzählen. Der eine zählt 
Seite 2 ſeiner Lifte 20 Ja und 18 Nein, der andere 
dagegen auf derſelben Seite nur 19 Ja und 19 Nein. Es 
wird nun feſtgeſtellt, wo die Differenz liegt und es ergiebt 
ſich, daß der eine Schriftführer dem Abg. Dr. Hahn ein 
„Ja“, der andere dagegen ein „Nein“ angezeichnet Bat. 
Abermals Glocke des Präſidenten, welcher in den Saal 
ruft: „Die Herren Schriſtführer ſind im Zweifel, wie 
der Abg. Dr. Hahn geftimmt hat!“ Dr. Hahn ut im 
günſtigſten Falle zur Stelle und erklärt entweder „Ja“ 
oder „Nein“. Wahrſcheinlich hat er ſich aber nach der 
Stimmabgabe hinausbegeben und muß erft wieder 


von ſeinen Freunden herangeholt werden, was 
natürlich wieder mit einigem Zeitverluſt vers 
knüpft iſt, Derartige Zweifel ergeben ſich mehr⸗ 


fach bei faſt jeder Abſtimmung, da es unmöglich iſt, 
abſolute Ruhe herzuſtellen und auch viele Abgeordnete 
ſelbſt ein Ja oder Nein nur leiſe und undeutlich ſprechen 
können. Endlich ergiebt ſich auf beiden Liſten daſſelbe 
Stimmenverhältniß, das nunmehr der Präſident verleſen 
kann, womit dann die Abſtimmung wirklich beendet iſt. 
Man wird zugeben, daß diefes Verfahren höchſt um 
ſtändlich iſt. Nur infolge häufigſter Uebung hat man 
es dahin gebracht, dieſe ſchwerfällige Prozedur in 30 bis 
35 Minuten zu beenden. Gewöhnlich gehören nament⸗ 
liche Abſtimmungen im deutſchen Reichstage zu den 
ſeltenen Ausnahmen. Meiſt begnügt man ſich mit eine 
facher Abſtimmung durch Sitzenbleiben oder Aufftehen. 
Giebt es hierbei Zweifel, ſo ſchreitet man zum ſo⸗ 
genannten Hammelſprung, bei dem die Abgeordneten 
die Ja⸗Thür 


Blüthen am Baum der Menſchheit. Er iſt erwählt durch 
den Weltgeiſt, die Schätze aller Zeiten und Jahrhunderte, 
die ſich bei anderen Völkern finden, aufzubewahren. 
Während alle anderen Völker einmal im Laufe der 
Zeiten ihren Tag feiern, zur Blüthe gelangen, iſt „der 
Tag der Deutſchen“ „die Ernte der ganzen Menſchheit; 
aber dieſer Tag wird erſt erſcheinen am Ende der Welt, 
„wenn der Zeiten Kreis ſich füllt“, 

Wann erfüllt fiH aber „der Zeiten Kreis 2“ Als 
Antwort auf dieſe Frage giebt Suphan den Hinweis 
auf Herder, dem in ſeinen „Ideen“ der Deutſche berufen 
erſcheint, in ſeiner Eigenart wie in einem Sammelpunkt 
die zerſtreuten Vorzüge der übrigen Völker zu vers 
einigen, um ſie vertieft und verklärt der Menſchheii 
zurückzugeben und das Menſchengeſchlecht dadurch zur 
Vollendung zu führen. In dem Gedichte „Deutſchland“ 
verherrlicht der edelſte Vertreter, der Schöpfer des 


An dieſer Stelleſdeutſchen Idealismus, den Glauben an den Sieg der 


der Dichtung, bemerkt der Redner, ſtrömt die Rede Idee, das heißt des Guten, Wahren und Schönen. 


Schillers mit Macht und drängt zur politischen Geſtaltung. 

Drittes Blatt: Welches aber iſt das Ziel dieſer 
Herrſchaft des deuiſchen Geiſtes? Nicht dem Briten ift 
es erreichbar: denn in ſeiner Handelspolitik iſt er in 
Materialismus verſunken, und der „Witz des Franken 
hat nichts gemein mit dem Schönen, nämlich dem 
Idealſchönen, Denn „Krieg führt der Witz 
auf ewig mit dem Schönen, 
er und verletzt den Glauben“. Darum trifft 
ewige Schmach den deutſchen Sohn, der fklaviſch 
ranzoſen und Engländern nachahmt, während ihm 
ſelbſt ein höheres Ziel beſtimmt if. Und welches ift 
dieſes Biel? Nach dem Höchſten fol er ſtreben, die 
Worte „Natur“ und „Ideal“ dienen dem Dichter als 
Ausdruck für biejes „Höchſte“. Wie der Adler zur 
Sonne fiğ aufſchwingt, jo hebt ſich der Deutſche 
über alle Zeiten und Völker der Erde; er verkehrt 
mit dem Geiſt der Welt. Er iſt kraft dieſes un⸗ 
mittelbaren Verkehrs mit dem Weltgeiſt beſtimmt, 
die Menſchheit zur Vollendung zu führen, indem 
er das Schönſte, was bei allen anderen Völkern 


ſich vereinzelt findet, zum Kranze vereinigt. Er ſelbſt 


iſt der Kern der Menſchheit; jene ſind die Blätter und 


gtadt-Theater. 


„Wilhelm Tell.“ 
Schauſpiel von Friedrich von Schiller. 
Wenn Beifall und Applaus als untrügliche Grad⸗ 


den Wahn bekriegtſmeſſer der künſtleriſchen That zu betrachten wären, dann 


würde die geſtrige Aufführung einen ſtrahlenden Stern 
am Himmel der Danziger Theatergeſchichte bedeuten. 
Aber es hieße denn doch, die Pflichten einer anig, un 
kühl nachprüfenden Kritik verkennen, follte der Jubel 
heute hier ſeine Fortſetzung finden, an dem die 
Jugend geſtern ihren hervorragenden Antheil 
ſich nicht nehmen ließ, die Jugend, die mit offenen 
Herzen bei dem ſeine Freiheit erringenden Schweizer 
Volke weilte. Wenn die jungen Herrſchaften, die ja 
erfahrungsgemäß bei einer Tell⸗Aufführung ſtets ein 
Haupt⸗Kontingent ſtellen und unter denen ſich gar Viele 
befinden, die ihren erſten Theater⸗Eindruck bei dem 
Dichter der Ideale ſich holen, mit dankbarſter Anerkennung 
nicht kargen, ſo iſt das ihr gutes Recht, das ihnen nicht 
verkümmert werden fon. 


dſſondern am 10. 


ſchlacht zu fahren. Allein es kam anders. „Schon“ 
während der fünften namentlichen Abſtimmung hatte 
die Linte das beſſere Theil erwählt und ſich in die 
neutralen Räume der Reſtauration zurückgezogen. Daher 
die Beſchlußunfähigkeit. 

Morgen werden die namentlichen Abſtimmungen fort⸗ 
geſetzt. Die Rechte wird jedenfalls ſtärker vertreten 
ſein als heute, denn man beſchloß, die Säumigen durch 
den Telegraph an ihre Pflicht zu mahnen. 
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Abg. Singer hat nunmehr als Vorſitzender der 
Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages die Mir 
glieder zur Entſcheidung über den prinzipiellen Inhalt 
des Geſchäftsordnungs⸗Antrags Brömel für Donners⸗ 
tag früh zu einer Sitzung berufen. Der Antrag betrifft 
die Frage, ob ein Beſchluß des Reichstags über die 
geſchäftliche Behandlung eines Gegenſtandes in einer 
ſpäteren Sitzung wieder umgeſtoßen werden könne. 
Entgegen der Auffaſſung der Oppoſition, welche den 


duf Antrag Aichbichler bezüglich Aenderung der Geſchäfts⸗ 
ordnung hinter die früher geſtellten Initiativ⸗Anträge 


zurückgeſetzt ſehen will, beſteht die tariffreundliche 
Mehrheit darauf, mäglichſt bald dieſen Antrag im 
Plenum berathen zu laſſen. Die vorläufigen Geſchäſts⸗ 
dispoſitionen gehen nach dieſer Richtung dahin, den 
Antrag Freitag auf die Tagesordnung ſetzen zu laſſen. 
Wie verlautet, bereiten die Sozialdemokraten für die 
Beratung dieſes Antrages eine große Fülle von Mb 
änderungsanträgen vor. 


Volitiſche Angesüberſicht. 


Fürſt Euleuburg, der bisherige deutſche Botſchafter 
in Wien, iſt nunmehr mit den geſetzlichen Wartegeldern 
in den zeitweiligen Ruheſtand verſetzt worden. Seinen 
Wunſch, dauernd aus dem Stagtsdienſt zu feiden, hat 
der Kaiſer in ſchmeichelhaften Worten 
abgelehnt und dem Fürſten als erneutes Zeichen der 
Anerkennung das Großkreuz des Rothen Adlerordens 
mit Eichenlaub verliehen. Leider iſt, einem Berliner 
Lokalblatt zufolge, der Geſundheitszuſtand des Fürſten 


in letzter Zeit fo wenig befriedigend, daß dieſer nicht 


imſtande iſt, in abſehbarer Zeit nach Wien zurück⸗ 

zukehren, um ſein Abberufungsſchreiben dem Kaiſer 

Franz Joſef perſönlich zu überreichen. 
*. 


ſtehe, daß für 


auf dem Standpunk unſere 
Jugend in darſtelleriſcher Hinſicht das Beſte 
gerade gut genug und das künſtleriſch Reifſte 


unbedingt zu fordern tft, halte ich es für nothwendig, 
hier darauf hinzuweiſen, daß man an eine „Wilhelm 
Tell“⸗Auffüührung denn doch andere Anſprüche ſtellen 
muß, als diejenigen, die geſtern erfüllt wurden. Zwar 
ließ es ſich nicht verkennen, daß die Regie des Herrn 
Pfeiffer ſich nach Möglichkeit bemüht hatte, einen 
einheitlichen Stil in die Darftellung zu bringen und die 
Infzenirung, ſoweit es das vorhandene Material 
geſtattete, ſo ſtimmungsreich und geſchmackvoll 
wie möglich zu geſtalten. Jedoch mit wenig 
läßt ſich ſelbſt beim Theater nicht viel machen und da 
zudem noch einige der agirenden Herrſchaften ihre 
eigenen Wege zu gehen beſtrebt waren, ſo hatte man 
den Eindruck einer Art Anarchie. Deswegen hätte man die 
Manen Schillers nicht zu beſchwören brauchen und der 
Hinweis auf eine Geburtstagsvorfeier des Dichters dieſes 
gewaltigen Freiheitsdramas, das mit dem Zauber ſeiner 
prachtvollen Verſe, mit dem gewaltig dahinfluthenden 
Strom ſeines patriotiſchen Empfindens, mit all den 
Geſtalten, die uns von Jugend auf ſo vertraut und 
theuer find, mächtig zu Herzen dringt — dieſer Hinweis 
hätte eben jo gut oder vielmehr noch beſſer umerbleiben 
können. Warum man übrigens am 10. November eine 
Vorſeier zu Schiller's Geburtstag beging, iſt mir 
nicht klar; denn wie ſchon ſeit Jahren unwider⸗ 
leglich feſtgeſtellt iſt, iſt Schiller nicht am 11. 
November geboren. Dieſes neben⸗ 
bei bemerkt, will ich andererſeits jedoch durchaus 
nicht leugnen, daß die Aufführung auch eine Reihe guter 
Momente bot und theilweiſe durchaus anerkennens⸗ 
werthe Einzelleiſtungen zeitigte. Aber das Gefühl, daß 
man ſich einem Kultus des nationalen Geiſtes gegenüber 
befand, hatte man doch nur in fehr beſchränktem Grade. 
Dies war mir um ſo auffälliger, als uns der bisherige 
Verlauf der Saiſon viel Schönes hat genießen laſſen, 
und da andererſeits unſer jetziges Enſemble an Intelli⸗ 
gengen nicht arm ift. ` 
Die befte Leiſtung des Abends bot unbedingt Herr 


Aber eben weil ich! Philippi, der den Geßler mit ſcharf umriſſenen 
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Zu Ehren des ans Coblenz ſcheidenden Erb- 
großherzogs von Baden hatte die Rheinprovinz gejtern 
in Coblenz ein Feſtmahl zu 380 Gedecken veranſtaltet. 
Der Erbgroßberzog hielt die erſte Anſprache, in welcher 
er die wiederholte Anweſenheit des Kaiſers in der 
Rheinprovinz während der letzten Monate erwähnte 
und hervorhob, daß der Kaiſer ſich dabei von dem groß⸗ 
artigen Aufſchwunge des Handels und der Induſtrie in 
der Rheinprovinz überzeugt und auch ihm gegenüber 
ſeiner Bewunderung hierüber Ausdruck gegeben habe. 
Insbeſondere habe der Kaiſer ſich ſehr lobend über die 
Düſſeldorfer Ausſtellung geäußert. Der Erb- 
großherzog wies dann darauf hin, daß der Kaiſer ſeinen 
zweiten Sohn der Univerſität Bonn zugeführt habe, 
nachdem ſchon der Kronprinz zu den akademiſchen 
Bürgern der Stadt gehöre, und fuhr mit etwa folgendem 
Wortlaut fort: f 

„Dies alles ruft lebhafte Dankgefühle hervor, an 
denen ich lebhaften Antheil nehme. War es doch das 
Vertrauen des Kaiſers, welcher es mir vergönnt hat, 
in dieſer Provinz wirken zu können. Dieſes Dank: 
gefühl löſte ſich ganz beſonders hier in der Rhein- 
provinz aus, wo ich Vaterlandsliebe und Königstreue 
ſchätzen und kennen lernte. Ich bitte Sie, meine 
Herren, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: S. M. der 
Kaiſer lebe hoch!“ 
Oberpräſident affe brachte ſodann ein Hoch auf 
den Erbgroßherzog aus. Dieſer erwiderte darauf 
dankend und verſicherte, daß er und ſeine Gemahlin die 


Jahre, die fie in Coblenz zugebracht hätten, zu den 


glücklichſten ihres Lebens zühlten. 
Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Bonn hat den 
Erbgroßherzog von Baden zum Ehrendoktor ernannt, 


Die türkiſch⸗italieniſchen Differenzen im Rothen 
Meer. Die „Agenzia Stefani“ meldet: In der An⸗ 
gelegenheit der Seeräuberei im Rothen Meere iſt ein 
Abkommen zwiſchen Italien und der Türkei auf 
folgenden Grundlagen abgeſchloſſen worden: 

Alle in der Umgebung von Midi eingeſchloſſenen 
Seeräuber⸗Schaluppen werden zerſtört oder dem 
Kommandanten Arnone ausgeliefert. Die türkiſchen 
Behörden werden diejenigen Seeräuber, welche tür⸗ 
kiſche Unterthanen find, exemplariſch beſtrafen. Die 
non Arnone bezeichneten Seeräuber, welche nach der 
italieniſchen Kolonie Erythräa zuſtändig ſind, werden 
von der Porte binnen zwei Monaten nach Maſſauah 
ausgeführt. Die Pforte verpflichtet ſich, in Zukunft die 
Seeräuberei mit der größten Energie zu ahnden. An 
die Familien der beiden in Midi getödteten Seeleute 
wird eine Entſchädigung von 15000 Francs bezahlt; 
für die beiden früher geſchädigten italieniſchen Unter⸗ 
thanen in der erythräiſchen Kolonie wird eine Zahlung 
von 19 600 Thalern geleiſtet. Die Segelſchiffe aus 
der Erythräa genießen künftig ſeitens der Türkei die- 
jelbe Behandlung wie die Schiffe der meiſtbegünſtigten 
Nationen. 

In Folge des vorſtehenden Abkommens hat die 
italieniſche Regierung den Kommandanten Arnone an: 
gewieſen, ſich wegen ſchleuniger Durchführung desſelben 
mit den Lokalbehörden ins Benehmen zu ſetzen. x 


Dentiches Reich. 


— Geheimrath v. Hanſemann ift der Kronen: 
Erden erſter, dem Vorſitzenden des Auſſichtsraths der 
Shantung⸗Eiſenbahngeſellſchaft Fiſcher die Brillanten 
zum Rothen Adlerorden erſter Klaſſe, dem General der 
Infanterie v. Strubberg der Verdienſt⸗Orden der 
Preußiſchen Krone und dem Präſidenten des Bundes⸗ 
amts für Heimathweſen Weymann bei ſeiner Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand der Kronenorden erſter Klaſſe 
verliehen. 4 

— Gegenüber der Nachricht, im Intereſſe des deutſchen 
Seeweſens fei die Bildung eines Reichs ſchifffahrts⸗ 
amts als oberſte Zentralſtelle ins 8 gefaßt, meldet 
die „Nat.⸗Zig.“, daß an zuſtändiger Stelle von dem 
Plane nichts bekannt ſei. 

— Dem Vernehmen der „Nordd. Allg. Ztg.“ nach 
hat der Geſandte iu Stuttgart v. Derenthall ſeine 
Penſionirung erbeten und wird am 1. Februar in den 
Ruheſtand treten. Zu ſeinem Nachfolger in Stuttgart 
iſt der bisherige Geſandte in Athen, Graf v. Pleſſen⸗ 
Cronſtern, in Ausſicht genommen, der in Athen durch 
den bisherigen Geſandten in Weimar, Prinzen Max 
v. Ratibor und Corvey, erſetzt wurde. 


Ausland. 


— Die chineſiſche Regierung hat dem Proteſt 
des Gouverneurs von Hunan gegen die Hinrichtung des 
für die Ermordung der britiſchen Miſſionare Bruce und 
Lewis verantwortlichen Beamten nicht ſtattgegeben. 

— Der Ueberſchuß des indiſchen Budgets 
beläuft ſich auf 34 Millionen Mark. 

— Miniſterpräſident Sagaſta hat dem König das 
Entlaſſungsgeſuch des geſammten Kabinets überreicht. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. S. M. SS. „Ulan“ it am 7. No- 
vember in Cuxhaven eingetroffen. „Hay“ ift am 7. November 
in Cuxhaven angekommen und geht am 10. November weiter. 
Poſtſtation für „Brummer“ iſt vom 8. November ab bis 
auf Weiteres Kiel. Die B⸗Torpedobootsdiviſion iſt 
am 7. November von Stralſund nach Swinemünde weiter⸗ 
gegangen und daſelbſt eingetroffen. Torpedoboot „G 108% 
iſt nach Stettin weltergegangen und daſelbſt eingetroffen. 


als harten unerbittlichen Charakter zeichnete, als 


Linien 


eigentlich 


handelt, 
Stählernen, 


bewußt zu werden. 
das Herr Philippi in ſeinen Geßler gelegt, 
waren geſchickt einige Schlaglichter aufgeſetzt, 
die den Landvogt als den im Dienſt ſeines 
Kaiſers aufgehenden Beamten charakteriſirten, deſſen 
ganze Kraft ſich darauf konzentrirt, den weitſchauenden 
Plänen ſeines kaiſerlichen Herrn an ſeinem Theil die 
Wege zu ebnen. Nehme ich hierzu noch die bei aller 
Energie der Darſtellung maßvolle Anwendung der Poſe, 
die Kunſt, die Worte ſcheinbar nachläſſig hinzuwerfen 
und dabei doch ſcharf zu unterſtreichen, ſo war die Ge⸗ 
ſammtleiſtung eine ſehr beachtenswerthe. ~ 

Herr Wittig gab den Tell, wobei er fih darin 
gefiel, alle Aeußerungen des Affekts möglichſt unver⸗ 
mittelt und unausgeglichen neben einander zu ſetzen. 
Ich entjinne mich nicht, jemals den großen Monolog 
derart zerhackt und zerſtückelt gehört zu haben, wie 
geſtern. Gleich zu Beginn mit einem großen 
ſtimmlichen Aufwande einſetzend, fehlte ſpüter die 
dramatiſche Steigerung, als welche ich das mehr als 


übermäßige Forcieren nicht anzuſehen vermag. 
Daß der Künſtler ſich oftmals verſprach 
und den Worten des Dichters Gewalt anthat, 


was ſich gerade bei dieſem Monolog, den doch jeder 
gebildete Deutſche entweder auswendig kennt oder ihn 
zum Mindeſten einmal auswendig gekonnt hat, ganz 
beſonders leicht nachprüfen läßt, fet nur in Parenkheſe 
erwähnt. Daß die ſer Tell, deſſen Haupt⸗Charakterzug 
das Bramarbaſiren zu fein ſchien, nicht der Tell ift, als 
welchen Schiller uns die aus dem Indogermaniſchen 
ſtammende Mythengeſtalt verkörpert hat, ſcheint mir 
unzweifelhaft. Noch gewiſſer aber weiß ich, daß Tell, 
wenn er minutenlang, wie es geſtern Herr Wittig that, 
auf Geßler gezielt hätte, dieſen ganz gewiß nicht getroffen, 
ſondern unbedingt vorbeigeſchoſſen haben würde. In 
den Familienſzenen hatte der Darſteller, der, was ſeine 
äußeren Mittel anlangt, eine geradezu ideale Tellfigur 
iſt, recht glückliche Augenblicke. Hier er ein 


prächtiges Bild des urwüchſigen Bergſohnes, der feſt 
wurzelt auf dem Boden ſeines Familienglücks und 
ſeines Heimathlandes. Aber ſobald an die Stelle des 


Nendtag -. 


„Stoſch“ iſt am 7. November in Roſeau (Jujel Dominika) 
eingetroffen und am 10. November von dort nach der Inſei 
St. Euſtatius (Weſtindien) in See gegangen. „Charlotte“ 
it am 8. November in Monteoldeo eingetroffen und geht am 
15. November von dort nach Bahia in See. „Moltke“ iſt 


Hanziger Neneſte Nachrichten. 


11. November. 
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Unfälle. 


und, wenn man in Betracht zog, daß die katholiſchen 


Aus Lübeck wird telegraphiſch gemeldet: Der Wagen, in Einwohner unſerer Stadt damals mehr als heute zu 


dem die Gräfin von Sierhagen und die jugendliche Prinzeſſin der am 


von Anhalt ſich befanden, wurde bei einer Spazierſahrt um: 


am 8. Nopember in Porto Grande auf St. Vincent (Cap geworfen. Die Gräfin erlitt einen Armbruch, die Prinzeſſin 


Verdiſche Inſeln) eingetroffen und geht am 26. November von 
dort nach Cartagena (Spanien) in See. „Hanſa“ ift am 
8. November von Tſingtau nach Wuſung in See gegangen. 
„Iltis“ iſt am 10. November in Wuſung eingetroffen und 
geht am 11. November von dort nach Tſingtau in See. 
„Vineta“ it am 10. November von La Guayra nach Puerto 
Cabelo, „Gazelle“ am 9, November von La Gugyra nach 
St. Thomas, „Panther“ am 10. November von Port of Spain 
(Trinidad) nach Puerto Cabello in See gegangen. Dampfer 
„gacie Woermaunun“, mit den abgelöſten Beſatzungen 
der Schiffe der weſtafrikaniſchen Station, hat am 7. November 
von Suellaber aus die Heimreiſe ſortgeſetzt. S. M. S. 
„Brummer“ iſt am 8. November von Wilhelmshaven in 
See gegangen und am 9. November in Kiel eingetroffen. 
S. M. S. „Mars“ it am 8. November von Kiel in See 
gegangen. Poſtſtation für die 5. Torpedoboots⸗ 
diviſion iſt vom 12. November ab bis auf Weiteres Kiel. 
Poſtſtationen für S. M. S. „Bieten“: bis 15. November 
Wilhelmshaven, vom 16. bis 17. November Cuxhaven, vom 
18. November ab bis auf Weiteres Wilhelmshaven. Poſt⸗ 
ſtationen für S. M. S. „Carola“: bis 12. November 
Gjenner bei Apenrade, vom 13. November ab bis auf 
Weiteres Kiel. 


Sport. 
Rennen zu Berlin —Karlshorſt. 


Von unſerem Sportberichterſtatter. 
Das Parforcejagdrennen in Karlshorſt hatte geſtern 


viele Tauſende nach der Hindernißbahn hinausgelockt, 


um Zeuge zu ſein dieſes deutſchen Meilenrennens, das 
in einer Zeit, wo St. Hubertus getzuldigt wird, auch im 
rothen Rock zu reiten iſt und noch eine beſondere Fineſſe 
hat: es führt in ſeinem Kurs nämlich über das eigen⸗ 
artigſte Hinderniß Deutſchlands, den Karlshorſter See, 
der quer zu nehmen iſt. An dieſem See litt auch 
geſtern wieder ſo mancher Starter Schiffbruch. Ein 
Rudel von neuen Pferden, mit „Scotch Moor“, „Risk“ 
und „Amazone“ als Favoriten, fand ſich am 
Ablauf ein. Ziemlich dicht beieinander ging es über die 
erſten zweituuſend Meter; nur „Hindoo Queen“ kam 
erft ſpät auf die Beine. Gegen den See zu waren 
jedoch die Zwiſchenräume ſchon etwas größer. Das 
Feld wollte erſt nicht ſo recht Bekanntſchaft mit dem 
kalten Waſſer machen. Zuerſt erbarmten ſich aber 
„Slavg“ und „Schönau“ und allgemach folgte der Neft 
mit „Amazone“ zum Schluß. Mit Ausnahme von 
„Slapa“ landeten alle am jenſeitigen Ufer. Nur „Slava“ 
purzelte ins Waſſer und mit ihm der Steuermann Herr 
Suermondt, der pudelnaß zum Ufer waten mußte. 
Nach dieſem gefährlichſten Sprung ins Waſſer, 
ging es dem Ende zu. Schließlich blieben nur 
vier Pferde noch übrig, da die übrigen Malheur 
hatten. Von dieſen wies der alte „Scotch Moor“ 
mit Lt. v. Goßler im Sattel einen Angriff von „Schönau“ 
leicht ab, der ſeinerſeits „Hindoo Queen“ auf den dritten 
Platz vor „Fresnel“ verwies. 

Die übrigen Rennen brachten durchweg faſt Favoriten⸗ 
ſiege. Im Herbſtpreis ſtürzte Jockey Stühler und brach 
das Schlüſſelbein. 

Der in Berlin anweſende König von Württemberg 
wohnte den Rennen bei; er iſt bekanntlich ein eifriger 
Sportsmann und Züchter. 

Parforee⸗Jagd⸗Rennen. Hirſchfänger und Mk. 8000. 
Diſt. 7500 Meter. 1. Graf W. Schlieffen's „Scotch Moor“ 
(Lt. F. A. v. Goßler, 10. Sni), 2. „Schönau“ (Hr. M. Lücke), 
3. „Hindoo Queen“ (Hr. A. W. Heymel). Tot.: 52: 10. 
Platz 84, 55, 34: 20. Neun liefen. 


Neues vom Tage. 
Eine gewaltige Exploſion 

ereignete ſich letzter Tage in der Geſchoßniederlage bei 
Goßport, aus der die Kriegsſchiffe in Portsmouth mit Schieß⸗ 
bedarf verſehen werden. Auf bisher noch nicht aufgeklärte 
Weiſe flogen verſchtedene in einer Ecke aufgeſtapelte ſechszöllige 
Granaten in die Luft, und zwar merkwürdiger⸗, aber auch 
glücklicherweiſe, gingen die geſamten Geſchoſſe, ſtatt mitten in 
den Schuppen hinein, wo tauſende anderer Geſchoſſe lagen, 
gegen die Mauer, die ebenſo wie das Dach, zerſtört wurde. 
Sollte hier nicht wiederum die Pikrinſäurefüllung der 
Granaten an dem Unfall ſchuld ſein? 

Eine gewaltige Feuersbrunſt 
hat in Eaſt London großen Schaden angerichtet. 30 große 
Grundſtücke ſind durch die Flammen vernichtet. 

Doppelſelbſtmord? 

Am Strande des Badeortes Laboe bei Kiel wurden zwei 
weibliche Leichen, die ſich eng umſchlungen hielten und durch 
Stricke zuſammengebunden waren, angeſchwemmt. Die Todten 
find anſcheinend Mutter und Tochter und gehören den höheren 
Geſellſchaftsklaffen an. 

Von Wilddieben erſchoſſen 
wurde in der Oberförſterei Neu⸗Glienicke bei Rheinsberg 
(Mark) der Forſtlehrling Greinert. Die Thäter find bereits 
verhaftet worden. 
In Metz 

it ein Einbruchsdiebſtahl in der Provſantamt⸗Rendantur 
verübt. Geſtohlen wurde zunächſt der 6 Zentner ſchwere 
Kaſſenſchrank, der ſpäter geöffnet und feines Inhalts, 9000 Mk., 
beraubt wurde. Man fand den leeren Schrank auf freiem 
Felde vor. i 
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Renes von der Anuſt. 


Die Frage der Gründung eines eigenen Hof⸗ 
theaters wird in Poſen im Zuſammenhange mit 
der Nachricht, daß der Kaſſer ſich dort ein Schloß bauen 
laſſen wolle, eifrig beſprochen. 


Bi 
Ueber die näheren umſtände der Ver⸗ 
haftung Mascagnids wegen Kontraktbruchs wird 
heute berichtet: Mascagni, deſſen Konzert⸗ und Opern- 
tournee durch die Union bisher von wenig Erfolg 
gekrönt war, wurde auf die Klage ſeiner früheren Im⸗ 
prefarien, Gebrüder Mittenthal, wegen Rückzahlung 


eines Vorſchuſſes von 8000 Dollars in feinem Hotel in[Köln als „Fedora“. 


blieb unverletzt. 

Der Stationsvorſteher Hees auf Bahnhof Rheda wurde 
nach Abnahme eines Zuges beim Ueberſchreiten des Gleiſes 
von einem von der andern Seite kommenden, nicht von ihm 
bemerkten Güterzuge überfahren und zermalmt. 

Auf dem Hamburger Salpeterſchiff „Gudonn“ wurde 
ein Matroſe unweit Rap Horn durch eine Sturzſee über Bord 
geſpült. Bei den Rettungsverſuchen kenterte das Rettungsboot 
und vier Inſaſſen ertranken. 

Von einer Verlobung unſeres Kronprinzen 
wird wieder einmal allerhand erzählt. Es ſoll ſich diesmal 
um eine Prinzeſſin von Cumberland handeln. An amt- 
lichen Stellen wird verſichert, daß an der ganzen Geſchichte 
kein wahres Wort iſt. 
Eine Pariſer Weltausſtellung 
wird für 1911 geplant. Der letzte große Krach ſollte die 
Franzoſen doch vorfichtiger gemacht haben. 
Muttermord. 

In Kopenhagen wurde am Sonnabend am Hafen die 
Leiche einer alten Dame mit durchſchnittener Kehle gefunden. 
Die Unterſuchung ergab, daß die Leiche identiſch iſt mit der 
Dameunſchneiderin Wittwe Jörgenſen, der Mutter einer 
Kopenhagener Schauspielerin und zweier Söhne. Einer der 
Söhne, ein Dekorationsmaler, der als eine unſympathlſche 
Perſon geſchildert wird, wurde wegen verſchiedener verdächtiger 
Umſtände verhaftet. Er hat die entſetzliche That eingeſtanden. 


Lokales. 


Das St. Marien⸗Krankenhaus in Danzig. 


Am 13. November 1852 trafen, von Pelplin 
kommend, 5 barmherzige Schweſtern vom Orden der 
Borromäerinnen auf dem Bahnhof in Danzig ein, wo 
ſie von einer großen Anzahl katholiſcher Mitbürger 
empfangen und nach dem Hauſe in der Nieder⸗ 
it a dt geleitet wurden, welches von nun an ihre Heimath⸗ 
ſtätte zur Ausübung der ſchriſtlichen Mildthätigkeit werden 
ſollte. An der Schwelle des Hauſes wurden ſie von 
einer großen Menſchenmenge erwartet, im Haufe ſelbſt 
wurden fie von dem Frauenkomitee willkommen geheißen, 
an deſſen Spitze die Prinzeſſin Marie von Hohen⸗ 
zollern⸗ Hechingen ſtand, die damals ihren Wohn⸗ 
ſitz im Schloß zu Oliva hatte. Das Haus, in welches 
die Schweſtern ihren Einzug hielten, bot freilich einen 
andern Anblick dar, wie der ſtattliche Gebäudekomplex, 


der ſich heute an derſelben Stelle erhebt. Wie 
groß der Unterſchied zwiſchen damals und 
heute ift, erſieht man recht deutlich aus zwei 
Bildern, welche die von Herrn Domkapitular 


und Generalvikar Dr. Clemens Lüdtke verfaßte Feſt⸗ 
ſchrift ſchmücken, die in vornehmer Ausſtattung mit zahl⸗ 
reichen Abbildungen verſehen in dem Verlage von H. 
F. Boenig erſchienen ift. *) Das Grundſtück auf der 
Ecke der Weiden⸗ und Schleuſengaſſe umfaßte vor 
50 Jahren mit Garten, Teich und Hofraum, einem 
maſſiven Wohnhaus von 64½ Fuß Länge und 31½ Fuß 
Breite und zwei maſſiven Anbauten einen Flächenraum 
von 290 Quadratruthen und 9 Quadratſuß, heute um⸗ 
faßt es, nachdem in den 50 Jahren des Beſtehens 
734 646,15 Mk. verbaut worden find, einen Flächen raum 
von 523 Quadratruthen und 89 Quadratfuß = 72,76 ar; 
das iſt ein Wachsthum, welcher recht ſchlagend beweiſt, 
daß die Gründung des St. Marienkrankenhauſes einem 
dringenden . entſprach und daß das Kranken⸗ 
haus während der 50 Jahre ſeines Beſtehens vorzüglich 
geleitet und muſterhaft verwaltet worden iſt. 

Und dennoch haben vor der Gründung des Kranken⸗ 
hauſes ungeheure Schwierigkeiten überwunden 
werden miijjen, und das Werk wäre wohl nicht zu Stande 
gekommen, wenn nicht an der Spitze des Komitees der 


Oberregierungsrath Heinrich Oſterrath geſtanden, 


hätte, der mit außerordentlicher Geſchicklichkeit und mit 


einem wahren Feuereifer die Gründung betrieben hat. 
Ueber die Gründung des St. Marienkrankenhauſes gat 
der Biſchof von Kulm, Dr. An aſtaſius Sedlag 
Aufzeichnungen hinterlaſſen, welche in der Feſtſchrift 
mitgetheilt werden. Der Biſchof erzählt, daß am 29. April 
1852 der Oberregierungsrath Oſterrath und der 
Kaufmann Kuhn aus Zoppot bei ihm erſchienen ſeien 
und ihm einen Kaufkontrakt über die Erwerbung eines 
Grundſtücks mit Garten für den Kaufpreis von 4200 Thlr. 
vorgewieſen hätten, welches zur Errichtung eines Hauſes 
für barmherzige Schweſtern beſtimmt ſei. „Auch legten 
dieſelben die bereits erfolgte Bildung eines Komitees 
zur Förderung dieſes Werkes, welches aus den 
Pfarrern Roſſolkiewicz, Landmeſſer, Fiebag, 
Michalski und Brill, dem Kreisphyſikus Dr. Lenz 
und mehreren Kaufleuten und Bürgern beſteht und 
eines Frauenvereins, an deſſen Spitze die Prinzeſſin 
Marie v. Hohenzollern ſteht, mir gedruckt vor, 
ſowie eine Liſte von bereits erfolgten Zeichnungen von 
freiwilligen Beiträgen im Betrage von über 1080 Thalern 
zu dieſem frommen Zwecke.“ Das waren die mehr als 
beſcheidenen Anfänge des heute fo ausgedehnten Juſtituts, 


) Der Preis der Feſtſchrift beträgt 1,50 Mk., und der 
Reinertrag ift für das mit dem St. Marieuhauſe verbundene 
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pät am Abend 


D 


ch“ in Haft genommen, 


* 

Die Revolver Affäre des Kapelle 
meiſters Strauß ⸗Berlin hat weitere Wellen ge: 
ſchlagen Fräulein Bozena Bradsky hatte der Direktion des 
Bunten Theaters mittheilen laſſen, daß ſie in Folge der 
durch das Attentat hervorgerufenen Aufregung nicht im 
Stande ſei, aufzutreten. Da der Theaterarzt an Fräulein 
Bradsky keinerlei Krankheit konſtatixen konnte und dieſe 
ebenſo wenig wie Strauß zur Vorſtellung erſchien, wurden 
Beide ſeitens der Direktlon wegen Vertragsbruchs ſofort 
entlaſſen. 

s | » 

Der Beleidigungsprozeß Carlo Böcklin⸗ 
Muther kommt gegenwärtig vor dem Breslauer 
Schöffengericht zum Austrag. Es haudelt fiH bekanntlich 
um den Aufſatz Muthers über die veneziauiſche Kunſt⸗ 
ausſtellung des Jahres 1901, indem er die Vermuthung 
ausſprach, einige der unter Arnold Böcklins Namen in 
Venedig ausgeſtellten Bilder ſeien von Carlo Böcklin, 
dem Sohne des Meiſters, „fabrizirt“ .... „noch im 
Grabe läßt man den Alten malen“. Carlo proteſtirte, 
und verlangte eine öffentliche Berichtigung, die Muther 
ablehnte. Darauf erfolgte die Privalklage. 


we » k 


Sarah Bernhardt gaſtirte am Sonnabend in 


In einer Kritik der „Köln. Bildung begriffen. 


de wenigſten bemittelten Bevölkerung unſerer 
Stadt gehörten, und von den Bewohnern der ärmſten 
Provinz der Monarchie auch keine reichen Gaben zu 
erwarten waren, ſo muß uns Bewunderung vor dem 
Muthe und der Zuverſicht der Gründer erfüllen, welche 
trotzdem muthig an die Verwirklichung ihrer Pläne 
gingen. Nachdem die Verhandlungen mit dem Mutter⸗ 
hauſe der Borromäerinnen in Nancy ſoweit gediehen 
waren, daß dem St. Marienhauſe 3 Schweſtern über⸗ 
wieſen werden ſollten, wurden am 29. September 1852 
die Statuten entworfen und die landesherrliche 
Genehmigung nachgeſucht, welche am 9. Februar 1853 
ertheilt wurde. 

Für Danzig wurde als erſte Oberin die Schweſter 
Xaveria Hoefer aus Koblenz auserſehen; ihr 
ſtanden zur Seite die Schweſtern Alexis Wilhelmy 
aus Trier und Raphaela Noël aus Paderborn. 
Sie traten ihre Reiſe von Berlin nach Danzig, auf 
welcher ſie dem Biſchof in Pelplin einen Beſuch ab⸗ 
ſtatteten, in Begleitung der Provinzial⸗Oberin Kaveria 
Nüdler und ihrer ſpäteren Nachfolgerin Angelica 
Eſchweiler an und trafen, wie oben erwähnt, am 
13. November 1852 hier ein. Bei der näheren Be⸗ 
ſichtigung des Haufes ſtellte es ſich heraus, daß es trotz 
aller Bemühungen der Danziger überall am Noth- 
dürftigſten fehlte. Doch bald floſſen von allen Seiten 
die Gaben herbei und die Geſammteinnahme des 
Hauſes bis Ende 1853 betrug 11 800 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. 
Die Eröffnung des Krankenhauſes zog ſich jedoch noch 
länger hin, da die landesherrliche Genehmigung erſt 
abgewartet werden mußte. Endlich wurde am 
19. März 1853 ein proteſtantiſches Mädchen als erſte 
Kranke aufgenommen. Bald zeigte es ſich, daß die 
Erweiterung des Hauſes, welches nur 24 Kranke auf⸗ 
nehmen konnte, ein dringendes Bedürfniß war, und be⸗ 
reits im Sommer 1853 wurde mit einem Erweiterungs⸗ 
bau begonnen, durch welchen die Zahl der Betten 
auf 45 erhöht werden konnte. Die junge Anſtalt 
hatte das Glück, in dem ſpätern Geh. Sanitätsrath 
Eduard Hildebrand einen Mann zu finden, der 
mit einer hervorragenden ärztlichen Begabung ein ſo 
großes Intereſſe für das Marienkrankenhaus beſaß, 


dem 19. März 1853 bis heute find rund 50000 Kranke 
Jahr 1900 auf, 


ihrem Glaubens bekenntniß nach waren / Proteſtanten 
und ¾ Katholiken. 

Alle verfügbaren Mittel waren natürlich auf das 
Krankenhaus verwendet worden, ſodaß die gleich von 
Anfang an geplante Gründung eines Waiſenhauſes 
vorläufig noch zurückſtehen mußte. Endlich konnte im 
Jahre 1864 ein Zuſatz zu den Statuten, welcher die 
Errichtung eines Waiſenhauſes betraf, gemacht werden, 
und erhielt im nächſten Jahre die Genehmigung des 
Miniſteriums. Im Jahre 1868 konute das Waiſenhaus 
eröffnet werden, mußte jedoch 1877 in Folge der Mai- 
geſetze wieder geſchloſſen werden. Zehn Jahre ſpäter 
wurde es wieder eröffnet. Es wurden in denifelben 
durchſchnittlich 50 Kinder (im Jahre 1901 65) verpflegt. 
Fragt man nun, wie es möglich geweſen ift; unter 
derartigen Umſtänden ſo Großes zu erreichen, ſo giebt 
uns auch darüber die Feſtſchrift Auskunſt, welche in 
einem beſondern Kapitel die milden Gaben und frommen 
Stiftungen behandelt. Mit Rührung und Erſtaunen 
lejgn wir dieſen Abſchnitt, der ein glänzendes Bild 
der Opferwilligkeit unſerer katholiſchen Mitbürger in 
Stadt und Land entrollt. Bis in die neueſte Zeit hinein 
ſind dem Kranken⸗ und Waiſenhauſe Gaben und Ver⸗ 
mäcchtniſſe zugefallen, und dieſer Umſtand erklärt es, daß 
das Krankenhaus trotz der niedrigen Sätze ſich in ſolcher 
ungeahnter Weiſe entwickeln konnte. Aus der Geſchichte 
des St. Marienkrankenhauſes können wir aber wiederum 
erkennen, daß zwar die Noth mit den Jahren mehr und 
mehr anwächſt, daß ſich aber bis jetzt immer noch die 
Mittel gefunden haben, dem Elend zu ſteuern, und daß 
auch für die Zukunft dieſe Mittel vorhanden ſein werden. 


nl. Zum bevorſtehenden Stapellauf des Linien⸗ 
ſchiffes „J“ auf unſerer Schichauwerft. Letzter Tage 
wurde gemeldet, daß im December d. J. der. Stapel- 
lauf des Linienſchiffes „H“, das die Krupp'ſche Germania⸗ 
werft in Gaarden baut, ſtattfinden wird, eines Neubaus, 
deſſen Kiellegung ziemlich gleichzeitig mit dem des 
Panzerſchiffes „J“ bei Schichau ſtattgefunden hat. Aber 
auch der Neubau „J“ nähert ſich jetzt feiner Fertig⸗ 
ſtellung, ſoweit es der Stapellauf des Schlachtſchiffs 
bedingt. Und damit hat unſere heimiſche Werſt den 
erſten Theil des Kontraktes zum Bau des Linienſchiffes 
„du exfüllt, denn der Stapellauf des Schiffes iſt für 
das Ende d. Jg. Zi. in Aus ſicht genommen. Beide Neue 
bauten werden alſo ziemlich gleichzeitig getauft und zu 
Waſſer gebracht werden können. Wie wir ſchon heute 
vernehmen, fol die Schiffstaufe des Panzers, des ſtärkſten 
bisher an der Weichſel gebauten Hochſeeſchlachtſchiffes, 
eine fürſtliche Perſönlichkeft vollziehen, wenn 
über den dann zu gebenden Taufnamen heute auch moch 
nichts Näheres verlautet. Wir können in dieſer Frage 
für heute nur berichten, daß beide neue Linienſchiffe, 
zu denen ſich auch noch die Schlachtſchiffe „K“ und „L. 
geſellen werden, die der Stettiner „Vulkau“ und gleich⸗ 
falls die Germaniawerft in Arbeit haben, Namen in der 
Taufe erhalten ſollen, die einer neuen gemein⸗ 
jamen Gattungsklaſſe entſpringen. Wenn ſich 


iſt eine ganz 
Jahren 


è 2 w 
Leo Tolſtoi hat einen neuen Roman „Hadgi 
Mourat/ vollendet, deſſen Handlung in der Zeit der 
Eroberung Kaukaſiens durch die Ruffen ſpielt. Augen⸗ 
blicklich ſchreibt er ein neues Stück aus dem Leben der 
Gegenwart. i 
a 4 0 
Reichskanzler Graf Bül om empfing geſtern 
das Komité für das Richard Wagner⸗Denkmal in Berlin 
und erklärte den Herren, daß er und feine Gemahlin 
mit Freude bereit ſeien, dem internationalen Ehren⸗ 
Komits beizutreten, das zur Feier der Enthüllung des 
Denkmals gebildet wird. 
w 
* 
Kunſt⸗Moſaik. Sudermann's „Es lebe das Leben“ 
wurde in Newyork nur mit einem mäßigen Erfolge anf 
geführt. Dagegen erzielt „Alt Heidelberg“ tm Mama” 
Place⸗Theater ſortgeſetzt volle Häuſer. — Die Aufführung 
des Pariſer Schwanks „Eine luſtige Fliege“ fand 
geſtern im Kölner Reſidenztheater ſtatt. Der Erfolg war 
ein geradezu durchſchlagender. — Dem Schrlſſteller Paul 
Lindenberg find die Kommandeur⸗Inſiguien des Medjldie⸗ 
Ordens verliehen worden. — Für das Virchow⸗ Denkmal 
Berlin tt auf Anregung von Sir Felix Semon auch 
britiſches Comité unter dem Vorſitz Lord Liſters in 


in 
ein 


daß er 42 Jahre lang demſelben vorgeſtanden hat. Seit: 


verpflegt worden; die größte Anzahl weiſt mit 1788 das 
dann kommt mit 1754 Kranken das 
ahr 1901. Von ihnen wurden 5450 umſonſt gepflegt, 


rot 
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Kr. 265, Dienstag Dans ger Neueſte Nachrichten 11. November. 3 


-e Schönſee, 9. Novbr. Im landwirtbſchaftlichen 
Verein hielt Herr Direktor Kirſ ch t⸗Jnowrazlaw 
einen Vortrag über die Aufzucht von Jungvieh. Der 
Herr Vorſitzende ſprach über Ausführung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Arbeiten im Spätherbſt. 

w. Marienburg, 9. Nov. Der Männer ⸗Turn⸗ 
Verein feierte geſtern ſein Stiftungsfeſt, u. a. hielt 
Herr Profeſſor Dr. Heidenhain einen Vortrag 
über die Vorgeſchichte Marienburgs. ; 

+ Dt. Krone, 9. Nov. Der gum 20, d. Mts. ein- 
berufene Kreistag wird fih mit dem Kleinbahnbau 
Schloppe⸗Dt. Krone und der Aufnahme eines weiteren 


Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 144, ruſſiſche zum] Edward und Kaiſer Wilhelm verweilten etwa / Stunt 


Zranfit rng ae 26 268 pr ne e 10 und unterhielten ſich in freundlicher Weiſe mit der 
Lein 3 er Tonne bezahlt. ; : 3 
Schweinebopnen zuiftige zum Tranfit ſeucht Mk. 107 per]Feſtthellnehmern. Auf ein von Sir Dighton Probyr 

Tonne gehandelt, ausgebrachtes Hoch auf den König erwiderte der Köniz 


Bei 5 . 8, . 8,70, gr: 74 : 
Mk. re GIOŚ and LA 2% es 5%) A mit einer kurzen Anſprache, in der er alle Anweſender 


Roggenkleie Mk. 8,25, Mk. 8,40 per 100 Ko. gehandelt. aufforderte, auf das Wohl des Deutſchen Kaifers gu 
Rohzucker⸗Bericht. rinken, von dem er hoffe, daß er noch oft nach Sandring 
von Paul Schröder. ham kommen werde. Der Kaiſer verbeugte ſich dankend 
` Danzig, 11. Nov. i 
Tendenz: ruhig. Erſtprodukt Baſis 4886 Rendement sę Feſtzelt ech Feb 1 hohen Paa żu Fuß 
Provinzialdarlehens von 7294 Mt. zur Linderung der Mk. 7,20 bez. per 50 kg inkl. Sad'franto Neufahrwaſfer prompt. nach Sandringham zum Thee zurück. Im Schloſſe 
s 2 Lańbroistby chaftlichen Nothlaae bei chäftigen 27 debe N SA. AE wydz ią Sandringham waren im Laufe des Nachmittags einge⸗ 
a > 5 Y z 2 2 a (ptá iar ars i „ 1199, 3 Faraut i i 
am e * vom] N. Grandenz, 8 Nov. In der Generalperſammlung SE A 8 e GRE, Zn Au guſt Mr. Zdają, o Padam troffen Marquis of Lansdowne mit Gemahlin und eine 
Danz. Inf⸗Regt. Nr. 128 erbten eftern den Ehren, der Alterthumsgeſellſchaft wurde der bisherige Vorſtand, melig 1 Mk. 28,20, Anzahl anderer Gäſte. ? 
degen für die be ten Schi egleśftun qen ber on ar Herren Direftor kę 4 Mya Gdultath : 1 . 45, Jan zu A 19 1 5 1 
ZUPA : Regi Kaphahn, Hauptmann Schmidt und Hauptmann Mk. 742½ Dezember ME. 7,45, Januar 7,50, März Mk. 7,60, |= 
let ale beit sie der kr i e Mathes und Buchhändler Schubert, wieder⸗ iat DE. 7,7% Auguſt Mk. 7,92, Oktober 8,05. Alles per Vom Lord Mapor⸗Bankett. 
von der 7 So uk H Pot f; n Preis eine gewählt. Mit der Verſammlung begann die Gejeljchajt|50 Kilo. Sondon, 11. Non. (W. T.) Bei dem geftrigen 
en nit mpagnie den ihr wa GOLE, 3m e tbe pe Lord Mayor⸗Bankett in der Guildhall jagte Parlaments- 
3 a - z Röthe'ſche entung in Höhe von erwähnt. ſekretär Arnold te r i TEN i ; 
11 Cd Marine augebradten Tuntpundee: om 
ordnung ift Danzig zum Amtsſitz eines katholiſchen ſeums⸗ „Es tft die Pflicht der Behörden, dafür zu forgen, daß 
die Flotte mit den nöthigen Mannſchaften und Geſchützen 
veriehen fei; die Admiralität fet bemüht, dieſe Pflicht zu 
zu erfüllen und ergreift Maßnahmen, um genügende Reſerven 


bei dem von der Schichauwerft vor einigen Monaten 
abgelieferten Panzerſchiff „Wettin“ die nachträgliche 
Verſtärkung einiger Geſchützfundamente als nothwendig 
erwieſen hat, welche Arbeiten die Kieler Marinewerft 
ausführte, ſo lag, wie unſer Berliner Marine⸗Mitarbeiter 
ſchreibt, irgend ein Verſchulden ſeitens unſerer Bau⸗ 
werft nicht vor; vielmehr iſt dies nur auf eine gering⸗ 
fügige Konſtruktionsverbeſſerung zurückzuführen, die 
Sache des Reichsmaxrineamies iſt. 

* Herr Oberpräſident Delbrück Hat fih zu einer 
Konferenz in Sachen der Anſiedelungskommiſſion nach 
Poſen begeben. Am 13. und 14. November wird er 
bie Weichſel von Thorn bis zur Mündung bereifen und 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

10. 11. 10. 11. 
Weizen per Dec. 151.— 150,75 f Hafer per Dec. 185. —.— 
26 „ Mai |158,76/153 75 „ „ Mai 135.— 184.75 
= „ Sul) ——| —.— Mais per Dec. 126 75 —— 
Roggen per Dec. 136.75 136 75 r, „ Mai |109.25/108.75 
„ „Q Mai 187.25 187.25 Rüböl per Dec. 4820, 48.10 

2 n Juli —.— 136.75 „ „ Mat 5 
Spirit, 70er lofo | 42.40| 42.40 


ilitä E i 5000 Mk. zum Ankauf von Büchern und die Zinſen 
Militär⸗Ob rs beſtimmt worden. Der Amts⸗ u | i: 
bezirk desſelben Ania das 1., 2. und 17. Armeekorps. des Reſtes für die Bibliothek und das Muſeum. 


$ i ; f ider reichen die Mittel zum Bau lange 
” en Wahl für die II. Abtheilung Lei 1 & 5 3 
"A ae be WI waren im bisherigen Stadt- nicht, denn nach einem vom Garniſon ⸗Bauinſpektor 


; barer ilt, fi j Scholze ausgearbeiteten Entwurf würde noch ein 10. 11 10. 11 im Falle eines Krieges ben.“ 
bereich, wie mitgetheilt, ſieben Stadtverordnete auf S ch o Mt nötbig fein. Der l , 5 i 3 ieges zu haben. 
6 i iner auf 4 Jahre zu wählen, ferner Staatszuſchuß von ca. 60 000 Mk nöthig fein. Herr gi Rich- A. 1905[102.— [102-— | Oftpr. Südb,-A kt.] 78.90) 78.25 Nach einem Trintjpru auf das Miniſterium ergrei 
eee für eee Vororte Oberpräſident v. Goßler, der um Befürwortung gebeten 3% 4 102.10 102.— Anat. II Obl. Gr- | peu f zoretft 


Balfour das Wort. Er ſpricht zuerſt fein Bedauern 
darüber aus, daß Salisbury ſein Amt niedergelegt 
habe, und giebt ſodann ſeiner Freude über die Be⸗ 
endigung des Krieges in Südafrika Ausdruck. Fortfahrend 
bemerkt Balfour: 

„Der ſüdafrikaniſche Krieg giebt die bejahende Antwort 
auf die beiden vor dem Kriege geſtellten Fragen. Nämlich, 
wünſcht das engliſche Volk den Frieden, bereitet ſich aber 
auf den Krieg und alle durch denſelben erforderlichen Opfer 
vor? Sind die autonomen engliſchen Kolonien, ſtatt bloße 
Kommanditäre des Reichshandelshauſes zu ſein, die bereit 
ſind, an dem Vortheil theilzunehmen, ohne ſich den Gefahren 


4 U 
wurde, rieth den Bau fo groß herzustellen, daß er auch „% „ 91.80 91.70]. gänzungsnetz 191.75 101.60 
für ſpätere Zeiten ausreiche, und jagte feine Unter⸗ 31.0 „Pr. Ens. 190510190 102.— Brl. $ndlag.-Alnt. 155.25 155 90 
ltützung zu. Jetzt liegt die Angelegenheit dem Herrn 3½%½ „ „ 102.— 102 — | Darmſtädt.⸗Bank 186.90 137.50 
Miniſter zur Eutſcheidung vor. Die Alterthumsgeſell⸗ 30% „ „ W a 91.75] 91.60 | Dang, Priv.⸗Bank ——| —— 
ſchaft will die Unterhaltung und Erweiterung der|3' af Pom Pfder.] 99.10 99— Deutſch. Bank⸗Ak. 210.—210.— 


= s: i 120. Wpr. Pföbr.| 98.75 98.75 Disc. Com.-Anth.|186.25|186.30 
Sammlungen übernehmen und die Stadt den Baur e f Z Z DŻ 141.90|142.75 


grund hergeben, Reinigung und Heizung tragen und nenlandſch. 98.25 98,20 Í Nerd. Erd.-Anſt.-A. 100.75 101.— 
den Kastellan ſtellen. Der Sohn des „ Suftera, sv pr Piandbr. | Def. Erd⸗Anftult 210.10 240.40 
Profeſſor Rö th es. Berlin, der bekannte Germaniſt,] ritterſchaftl. I. | 89.50] 89.50 Sſideutſche Bank 92.50 92.10 
will für Auswahl der 1 A Bibliothek 42,0), Chin.4.1888| 92.60 2 Allgem. Elet.-Gej. | 170.—|171,50 
mit Rath zur Seite ſtehen. Der Kommſſion zum Bnu|4% Ital. Rente ——|103.10 5 Danzig Oelmühle i 
des Muſeums R. der Vorſitzende Herr Direftor |3 Jt. g. Eiſb. Ob.“ 68.80 68.50% Stent. ki sa 
Anger an. Von den Töchtern des Spediteurs 5%8 Mex.conv. Anl. 100.25 100.25] „ „ St.⸗Prior.] 77.— 77.25 


Ra 40 ter, Goldr.| ——| === | Gr. Berl. deb. 
Krupinstiifteine werthvolle Münzſammlung geſchenti 4% Pau olor. Geiſenkiechen 


igankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß. Das Er⸗ 
5 bae mie wir geftern Abend bereits bekannt 
gaben, Folgendes: 

A. In der Stadt. (Wahllokal Rathhaus.) 
Anzahl der Wähler 651. 
1. Fabrikant G. Mir 688 Stimmen 
2. Proſeſſor Dr. Gieje 636 „ 
3. Kaufmann K. Rabe 634 A 
4. Ing. A. Zimmermann 634 » “auf 6 Jahre 
5, Aenzier ©. J. Lange 632 „ 
6. Kaufmann H. Drahn 491 v 
7. Poſtmeiſter Oeſtreich 469 > 
8. Fabritbeſitzer Apotheker 
Rohleder 


5 auf 4 Jahre. 


68 * Á 5177 auszuſetzen, vielmehr bereit, für das Rei tä u 
ei ern itee worden. Wegen nicht zureichender Mittel mußte von von 1894 85.50 85.50 | Harpener . i i ; a ły 
der ae 97 1 ee eee dem Ankauf der 2300 ME. koſtenden Nachbildungen der 4% grp. 1880erdui |101.—| —— Hibernia 16%.50|170.40] „Redner bemerkt ferner, was die weitere Frage ans 
kapitän a. D. W. Boge 156 und Apothekenbeſitzer ne eee . SEA e Fa ża 8 gehe, ob ein glücklicher Friede dem glücklichen Kriege 
R. Mattern 172 (auf 6 Jahre, ferner Kaufmann ſchaft zählt 39 Mitglieder. Die Einnahme betrug | von lee Orar ORTE IB ee jg folgen werde, fei er vou Hoffnung erfüllt, aber ohne 


5% Trk. Adm.⸗Anl101.70101.75 Wechſ. a. Lond. kurz. 20.485 20.4 h A h 

Elo nz a ia 1 0 75 ee A 1 ui 20.275[20.27 übertriebenen Optimismus. Er weiſt alsdann auf den 
an. Eiſenb.⸗Akt. 129. j; echf. a. Petersb. A 

Dune Gronau,. le Beſuch desgroßen befreundeten Souverains 


Elſeut. ut. 188.10 188.10 » „ lang e18.70216.—bei feinem nächſten Verwandten hin und erklärt, er 


die Ausgaben 351 Mk., das Vereinsvermögen 517 Mk. 
Die Stadt gewährt einen Jahreszuſchuß von 100 Mt. 
Vorgelegt wurden verſchiedene Foſſilien, die in den 
Kiesgruben zu Gruppe gefunden ſind. Erwähnt wurde 
dabei, daß dort vor einiger Zeit ein verſteinerter 


J. F. Knobbe 162 Stimmen (auf 4 Jahre). 
B. Zigankeuberg, Heiligenbrunn, Hochſtrieß. 
; „(Wahllokal Müller, Langfuhr.) 
Ziegeleibeſitzer Max Hartmann 17 Stimmen. 


. > A 2 > A Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau216.10/216.05 R . 
Gartmann ift damit MEES Sein Gegenkandidat Schädel eines vorhiſtoriſchen Menſchen gefunden wurde, Eisenbahn Akt.“ 72.— —— Oeſterreich. Roten. 85.45 83.50 Kane „ ee Erfindungen, welche 
Or. Fehrmann erhie f timmen, jegteļder leider vernichtet worden ift. Marienb.⸗Mlwk. Ruſſiſche Noten 216.45 216.50] die Preſſe hieran geknüpft habe, einzugehen. Die Frage 
Aua EEEE F * Graudenz, 8. Nov. Der bisherigen Lehrerin Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 122.1022. 10 Privatdiskont 31% 3,3% des Somalilandfeldzuges ſei keine wichtige 


Nrth. Pac. pref. Ak. 
Oeſter.⸗Ung. Stb. ⸗ 
Akt. ultimo 149.25ʃ149.75 
Tendenz. Die Börſe war zu Beginn freundlicher ver⸗ 
anlagt auf die Feſtigkett des Montanakttenmarktes, auf welchen 
die Nachricht von in den letzten Tagen erfolgten ausländtiſchen 
Beſtellungen beim Koksſyndikat günſtig einwirkte, ſodaß die 
auf nur 15 Prozent Einſchränkung lautende Veran⸗ 
ſchlagung für November wiederum beträchtlich 


unterboten werden dürfte. Kohlen und Aktien Die Unruhen in Marokko. 
aktten durchweg gebeſſert, auch Bauten gut preis haltend 


Fonds ruhig, Spanier beſſer. Bahnen gut behauptet London. 11. Nov. (W. TB) Die „Times“ 
V Sanaba söger auf 90 p pa es 5. November: Der Prätendent 
Deckungen. fffahrtaktien wach. päter Banken griff am 2. November bei Tagesanbruch mit großem 
ſchwankend. Sonſtiges unverändert. Gefolge die mauriſchen Truppen an und drang in deren 
Lager ein. Die Truppen des Sultans ſammelten ſich 

Berlin, 11 Nov. 


jedoch, ſchlugen die Rebellen in die Flucht, verfolgten 
Nordamerika berichtet Ermattung, die hier natürlich die a 
Stimmung für Getreide nicht beſſern konnte, doch zeigen die ſie und brachten ihnen große Verluſte bei. Der 


z r Weizen 290 e OEG pr wenig | Prätendent floh mit einigen Begleitern auf ein Schloß, 
a ne weitere erhe e Ver echterung. afer ver⸗ s s 
tauft uch recht ſchwerfallig der Werth des Artifels bekundet Welches die Truppen darauf umzingelten; das Schloß 


jedoch ziemlich viel Widerſtandsfähigkeit. Rübbl ſtin und eher wurde geſtern genommen, der Prätendant entkam 


Umag r 1. 0. 8. hat man 42,40 Mk. bezahlt. "Rok viele Rebellen find gefangen oder getödtet 


— —— ?—— —— — WETO —— 


— — mm 


Fräulein Malwine Wil da, die nach 32⸗jähriger Thätig⸗ 
keit an den hieſigen Gemeindeſchulen in den Ruheſtand 
getreten iſt, iſt vom Kultusminiſter als Ehrengeſchenk 
ein Bild der Kaiſerin mit deren eigenhändigen 
Namensunterſchrift überſandt worden. 

Cuim, 9. Novbr. Der Vincenzverein veran: 
ſtaltet am 28. November mit Genehmigung des Herrn 
Ober⸗Präſidenten eine Verlooſung. 


e Thorn, 9. Novbr. Im Jahre 1898 wurde beim 


Reichsfrage, aber von großem Intereſſe, weil ſie die 
freundſchaftlichen Gefühle Italiens gegenüber England 
hervortreten ließ, ſowie die Bereitwilligteit, mit der 
Italien England ſeine Mitwirkung für die gemeinſamen 
Intereſſen beider Länder lieh. 


Wirth und Hausmann hat bereits das weitgehendſte 
Intereſſe der Kammermuſikfreunde hervorgerufen. Wie 
wir erfahren, ſind Eintrittskarten auch von Bewohnern 
der Städte Elbing, Marienburg, Marienwerder, 
Preußiſch Stargard 20. gelöſt worden. Es empfiehlt 
ſich deshalb, die vorbeſtellten oder noch gewünſchten 
Karten rechtzeitig in Empfang zu nehmen. 

* Ans dem Bureau des Stadttheaters. Am 
Beige findet die erſte Aufführung der neueinſiudirten 


ozartſchen Oper „Die Zauberflöte“ ſtatt. Die Ulanen⸗Regiment Nr. 4 ein Ulan der 4. Eskadron 
Direktion bat alles gethan, dieſes Lieblingswerk des 


: : 8 195 ä t aufgefunden. Da man Selbſtmord annahm, 

deutſchen i ftattung dem|® r Hu ug TER ; 
Publikum LARK Faſt eee en wurde die Angelegenheit nicht weiter verfolgt. Jetzt ſoll 
find von den Malern Mühldorfer⸗Bremen, Wimmer⸗Berlin nun in einer Stadt Holſteins ein ehemaliger Ulan fih dem 
a. eng geichafjen, neue Koſtüme und Gericht mit der Angabe geftellt haben, daß er den 
equifiten werden das Auge erfreuen. Der muſikaliſche betr. Nian ermordet habe. Er will mit dem 


Part ift aufs Sorgfältigſte itet und ſämmtliche a i 
Kräfte der Oper mia ee „A Bah Kameraden im Stall Streit gehabt und ihn Bei dieſer 
Gelegenheit erwürgt haben. Um feine That zu ver- 


eiſters zu neuen Siegen zu führen. 
Der Münnergefangberein Thalia begeht am decken, knüpfte er der Leiche eine Kandare um den Hals 

15. November im Bildungsvereins haus fein 30. Stiftungs⸗ und hängte fte außerhalb des Stalles auf. 
Stettin, 9. Nov. Geſtern wurde der 87 Jahre 


a ZE und e ib dal 2 eteten und 
all. . a. kommen er Pilot“ un phärenklänge p 
von Mar Oeften mit Orcheſter zur Aufführung. Borjalte frühere Heilgehilfe Guſtav Schulz aus Grabow 
fünf Jahren, an ſeinem 25 jährigen Stiftungsfeſt, Garte 7 Z A A In Ma k & ç T pa? 12 ben zn 
PJ 77 z 
bpr Gesem fy em Banner angejdnnt, das SARE og lieferung in das Krankenhaus ver ftar b. 
G. Pillau, 9. November. Die Bergungs⸗ 


jetzige Herr Oberpräſident Delbrück Ark R gpeindieujł 
nächſten Jahr . > AGA ŚPI Get te ne em e IANI Oktober auf der Höhe für Irnhtnachrichten. mit Columbien find ſoweit gediehen, daß nichts mehr 
Fe e Sänger⸗Verein“ feierte am von Moevenhaken Ay Sata Soft u einer wora übrig bleibt, als ein formeller Abſchluß des Vertrages 
28: : A KE A t ordin nna dl Fr Ą s 
Sonnabend fein erſtes Sängerfrän 39 u e pe Grſolg gekrönt ae" Grate ne Kuraufenthalt der Kaiſerin in Abazzia 2 dur Erbauung des Panama⸗Kanals. 
s Ją cy att SECA 9 8 Lehrer und wurde „Anna“, zwiſchen zwei anderen Bordingen be) Fiume, 11. Nov. Die Kurdirektion von Abbazzia Kopenhagen, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Der Großfürſi⸗ 
Ei a nn ść Zu rden die Chorgeſänge |feftigt, durch den een Pr i yy r ijol von Berlin die Weiſung erhalten haben, die Villa thronfolger ift heute Vormittag über Warnemünde Ró 
St und ſicher vorgetragen. Mitglieder Ads Vereins Wacht E dee c und wusgepumpt; s N Angiolina für die deutſche Kaiſerin und ihre Tochter Petersburg abgereiſt. 
erfreuten durch muſikaliſche RETTET ſpäter reparirt zu werden. — Demmnächit ſoll auch die bereit zu halten. Die Kaiſerin werde voraus ſichtlich bis Petersburg, 11. Nov. (W. T. B.) Bei Kronstadt 
namentlich der ſchöne ort prira des BENING bei Camſtigall im Haff -geiunfene Kohlenhulk des] Oſtern in Abazzia verweilen, um welche Zeit fie der zeigt fih zunehmendes Eis, doch if der Verkehr mit 
n L ſang die große Ballade N > e e ee e CE Kaiſer Wilhelm beſuchen und mit ihr die Heimreife Dampfſchiſfen zur Zeit noch möglich 
z, 2 2 z, s , 74 1 à j ja 
Harun . pm SE hielt 5 ae ania i Sienmälbceng auf ber 90 85 Kutten w der antreten werde. 1 — AA (W. TB.) Einem Telegramm 
ritonſtimme. er To 3 f zę. |bejagrte rtsarme „ au angen erfroren 4 3 R an arracas zufolge find die beſchädigten Brücken 
e bis CA Pagem RE dA in der fröh 1 Eine Ausſpeiſung ruſſiſcher Studenten. deuſchen Bahnlinien wieder He der 
2 ter rób 918 855 . * WERE, 9, ET A ANI kj Berlin, 11. Nov. Aus Darmſtadt wird dem Waſhington, 11. Nov. (W. T. B.) Das Ergebniß 
Gieneral-Berjammiung der Danziger Schller⸗ ane nr pick N 5 R a0 2 9 wę agel oein „Vorwärts“ über einen merkwürdigen Fall berichtet: der diesjährigen Maisernte iſt etwa 26,8 dec RA 
aż der Kaſſenführer entlaftet " ren eingelegt. In den letzten Tagen des vorigen Monats kamen in Statistiker Brown ſchätzt den Geſammtertrag auf 
Silla AS Sen Herren Emil wieder wife ES * Rominten, 9. Nov. In der Zwangsverſteigerung Darmſtadt zwei ruſſiſche Studenten an, die in Rußland 2 542 516 000 Bihe, Die Reſerven bei den SG 
m 1902 Me engen hier gewährt und it Bi; Er Nene e e mad 77 er telegirt waren, um für das Winterſemeſter uf werden auf 19 Proz. der vorfährigen eiae SR Go 
k. 844 an den Vorort der deutſchen Schillerſtiftung in wa ung Ha n A są immatriculiren. Der eine hatte dieſes auch bereits gesi ihaffenheit auf 80,7 Proz. geſchätzt. 
Wenne een ber. Thorn than, als am anderen Tage fiH ein Kriminalbeamter bei 
0,98, Fordon +1,00, Sumo. a 1,36, ihnen einftellte und fie einlud, auf das Polizeirevier zu 
darzebtać + 164, Bietet + 1,52, Dirſchau ＋ 1,66, kommen. Hier wurden ſie einem Kreuzverhör unterzogen 
2,26, Schtewengorſt „+ 2,34, Marienburg und am anderen Tage zu dem Rektor der Hochſchule 
gerufen, der dem Einen feine Studiengelder wieder zurück⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Vom Panama ⸗Kanal. 
New⸗Pork, 11. Nov. (W. T.B.) Die Verhandlungen 


Chefredakteur: G u ft a v Fuchs. 
SBerantwortid tür Polit und Feuilleton: Kurd Hertell 
für den lokalen Theil, fomite ben Gerichtfaal: Alfred Kop; 
für Provinztefles: Walter Rtanti; für den Inferaten heil: 
Albin Michael. — Druck und rok: „Danziger Neueſte 
je: 


Letzte Handelsnachrichten. 


Rework, 10. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
8.711. 10./11. 8.111, 10./11. 


inlage 
+ 100, ałolistori + 0,94 Meter, 


Nachrichten“ N uch s u. 


. Eee ża tRerMrctten| — | 18145( R 3 i — 
CN een — 1014 rl Oktober. — 486 [gab mit dem Ausſpruch: „Wer in Rußland von der wyr - 
* von im role ma | 220“ Dee | — | 559 [Univerſität verwieſen ift den brauchen wir hier in UTZ-U ARKE. p 
+ Petroleum refined „| — . U p Or = . D rn Korridor der Hochſchule 8 [| 
* bo. ſtandart white = | 8.50 [Weizen eutſchland auch nicht“. Im Korridor p 
i s a „.| 787 788 Ą ! k 
kr. Bröſen. 10. Nov. 8255 Usteiterfrau rob Lf bo: Gred. Bal- E TP adi: e re 18 [hatte fich inzwiſchen ein Kriminalbeamter eingefunden, ‚Das ‚Originale echte Porter- 
mę: 1 ee den 1080 2 ee gucker Abod, — 3 1 * er E 12955 SE: der die Studenten nach dem Polizeirevier brachte, wo: mit unserer Etiquette zu haben, 
Peobten, weite i ane Seien PER ee rat n, innerhalb 24 Stunden Darm» worauf unsere Schutz-Marke 
Hühner entwendet. Auf einer nahe gelegenen Wieje 8/11 10.11. 8/11, 10,1. ſelbſt fie erſucht wurden, b und Unterschrifteich befinden 


ſtadt zu verlaſſen, da man fie fonft abſchieben werde. 
Die Studenten verlangten einen ſchriftlichen Mus. 
weiſungsbefehl, der ihnen jedoch verweigert wurde. 


Die Volkszählung in Frankreich. 
Paris, 11. Nov. (W. T. B.) Die amtlihe Auf 
ſtellung über die Bewegung der Bevölkerung in Frank⸗ 
reich im Jahre 1901 weiſt eine Vermehrung der Kopf: 
zahl um 72398 Köpfe nach entgegen einer Verminderung 
von 25988 im Jahre 1900. 


Spende des Kaiſers. 
London, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Dem Vernehmen 
nach beläuft ſich der Betrag, welchen der Kaiſer zum 
Beſten der verheiratheten Mannſchaften und Familien 
der Royal Dragoons geſpendet hat, auf 500 Pfund, 
die gleiche Summe wie vor drei Jahren. 


Kaiſer Wilhelm in Sandringham. 
Kingy Lynn (Grafſchaft Norfolk), 11. Nov. (W. T. B) 
An dem Feſtmahl, das geſtern Nachmittag den Arbeitern 
des Gutes Sandringham gegeben wurde, nahmen 500 
bis 600 Perſonen theil. Als Kaiſer Wilhelm, das 


w ie Thiere gleich geſchlachtet worden. Das Blutſchelzen 
wurde = tka 1 Verräther. Herr Gensdarm es December. ZU 
Otto ermittelte den Dieb in der Perſon des Maurers der Si 1 105 
Bigall und brachte dieſen ſowie mehrere Komplizen, ver Jul. 
ae der das Werz k Salt. Paris, 10 Nov. (Schlafe, ZOE LEĆ Ee 1 mei 
Gaw lung Su ral l in Bernt gm|Randittenen 24 ben Roben Ba der Berner Zdj, 
Markt, mit einer Zweigniederlaſſung in Braunsberg Opr, per Setka A] 247% per Mai-Anguft 255% 

der Konkurs eröffnet. Der Gerichts⸗ P Antwerpen, 10. Nov. Petroleum. (Sńlukbertdjt,) 


Ra f i 11, bez., Br., do. per Novemb 
Setretär a. D. Ernſt iſt zum Konkursverwalter ernannt, |tajfinivieg Type weiß loco 19 A 8 * Hanuar⸗Mürz 


d r 197% 
„A: Rehhof, 9. Nov. Bei der geſtern in der Ober⸗19½ Br., do. per December SWS gan 
fa Retzhof, Belauf Weißhof, abgehaltenen T zeik 119%, Br. Feſt. — Schmalz d , 
Rehhöſerurden 29 Hafen zur Strecke gebracht. 4 p — — 
Generalde Darlehnskaſſenverein wählte in feiner lebten Danziger Produkten⸗Börſe. 
tehers den Mulung an Stelle des verzogenen Nor Bericht von H. v. Morſtein. 11. Nov. 
5 artóle 60, ereins Herrn Ziller Herrn Besen] Wetter: bewölkt. Fare egandan ft mid scher 
„Kan tingrube. eigen matt, eher niedriger. 

F Gr. Nat, 8. Nov. Dieſer Tage hat hier ein an⸗ rothbunt 740 Gr. Mk. 144, bunt 740 Gr. me e 1105 p 

eS 9170 lcbeiterſfande angehöriger Mann ee de IA 91 Pa 15750 Gr. INE 145, 337 Gr. 
i 9 — T h e ŚP e 

a 185 ange zuſammengeſchwindelt mit. 146, 769 Or M. 150, 766, 777 und 788 Gr. Mk. 161, 
Er war i Kings Glettkau, woſelbſt ihm anf fein weiß 796 Gr. Mk. 153, roth 750 Gr. Mk. 145, 761, 766 
Dipheritie gwei Kinder un ſchulpflichtigen Alter ges] und 772 Gr. ME 147, Gana 761 Gr. ME 146, ruſſiſcher 
ſtorben feien. Die Krankheit herrſche dort jo ſtark, daß zum Tranſit roth 761 Gr. Mk. 122 per Tonne. k. 12 
die Schule bereits geſchloſſen fei Wie die ſofort an. Roggen matt. Bezahlt ist inländiſcher 688 Gr. mr. 134, 
geſtellten Erkundigungen ergeben haben, find die An⸗ 708 Gr. Mk. 126, 726, 729, 782, 788, 741, 744, go 2 ge 
gaben des Mannes erlogen. Es handelt fih aljo um und 759 Mk. 127, polniſcher zum Lranfit 744 un ; 
einen Schwindler, vor dem hiermit gewarnt fei. 


Mk. 93. Allee per 714 Gr. per Tonne. 
© Garnjee, 9. Nov. Der Waldarbeiter Zimmer» 


Gerſte unverändert. Gehandelt ift ruſſiſcher zum Tranfit 

i n 94½, 629 G 7 Gr. Mk. 100 n, 

mann aus Rundewieſe wurde von dem trockenen Aſteſ große del Gr. ME. 94½ 629 Gr. MI. 9, 627 G Königspaar, der Prinz von Wales und die übrigen 
eines niederfallenden Baumes ſo unglücklich am Kopfe 


per Tonne. 

unverändert, Bezahlt ift inländiſcher mit Geruch er cn: erhoben ſich di 

getroffen, daß er auf der Stelle verſtarb. Ein ſofort Mk. PA ruſſicher zum Tran e dn) weiß Mk. 103 und gane e an AD pok Sy dj wa 
binzugezogener Arzt konnte nur noch den Tod feftftellen. ME 104 per Tonne. nweſenden und brachen in laute £ 8 


+ 


756 0/ per Januar — 8.45 
— |%ort per Oktober — 116.20 


Schmal z 
11½ per November = 9.25 


Auel, el, / Ä > AA e 


Sorgsame Mütter, achtet darauf, daß Eure 
Kleinen ſo kauen möglich Kosmin=Munde 
wasser zur Kräftigung des Zahnfleiſches und 
Erhaltung der Zähnchen Shi (16378m 


N e 


Fruſtbeklemmung, Athma. 


Wer mit dieſen ſchrecklichen Leiden behaftet ift, folte 
nicht verſäumen, ſofort an die Engel⸗Apotheke in 
Frankfurt a. Main zu ſchreiben und ein Gratis muſter 
Zematone⸗Aſthma⸗Pulver zu verlangen, welches franko 
zugeſandt wird. > 
Zematone⸗Aſthma⸗Pulver (enthält: 30,0 Grindelia, 

12,0 Stechapfel, 8,0 Lerchenſchwamm, 5,0 Mohn, 220 
Salpeter) bringt ſofortige Linderung, gefolgt von einem 
Gefühl des Wohlbehagens. Verhindert abſolut ſchlaf⸗ 
loſe Nächte. (15044m ` 


Stadt- henter. 


pee Gniree frei: Ga An⸗ u. Verkauf ſowie 
D who o wer: E w /4 © 1 
C Sr. Alkohoigegnerbund Beleihung von Effekten. 
r „ 6_ 8 e 4 j 
a rener Alkali 84g e d r ee EN a e Norddanisehe (reditanstall 
Zeit: Gegenwart. — ` Dri: Gine Villa x te kleinen Reſidenz. mittweg, den 12. 9. WŚ, S Uhr Abende, in der Anla 9 : 


„Dienstag 11. 3 


Danziger 5 AP, 


im Schützenhause z 


j 111751 DAMIEN 
‚ohne Kündigung mit 208 


Eintrittskarten in Ziemssen's Muſikalienhandlung Hundeg.36. | 


Kurhaus Brösen. bei 1 monatlicher Kündigung mit 3 o 


Jeden Mittwoch, Nachmittags 31, Uhr: 5 ki A 2 A 17 40 4 
Wintergarten = Konzert, bei „ 


Große öffentliche Verſammlung der 
ſozialdemokratiſchen Partei 


dieſen Donnerstag, den 13. November, Abends 8 Uhr, 
im großen un de8 Herrn Steppuhn, Schidlitz. 
esordnung 
1, Die bevorstehende eee e Referent Herr 
Kaſſenführer Adolf Bartel. 
Aufſtellung des Reichstags kandidaten. 
Verſchiedenes. 


Dienstag, 11. November 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


Herbst. 


Schauſpiel in enemi Akt von en ums Häßler. 


2. 
a 
. 


der Scherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl 16: 
Oeffentlicher Vortragsabend. 
Die Alkoholfrage vom Stanpunkte der: 


Hierauf: 


: Langenmarkt T. (10528 
Ueber den Wassern. 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


in d Gesundheitspflege : Herr Dr. med. Meyer. 
Ti wlezie: „Guten Siegwarth. Cuget: Volkswohifahrt : Herr Dr. phil; John: Depoſitenkaſſen: Langfuhr Zoppot 
Perſonen: Volkserziehung : w ża Herr Lehrer Sckalhorn, ERR EZ (ZARA 21 í Kündi ung 
1 et? SARE in Steinloch GII Eintritt frei. Der Vorſtand. $ dd 9 o P. a. ohne gung, 
eee mil Witti ; | 4 
Site e Bajio 1i eneiniad En Eee S dh uhma (i j LEZ am m j 3 M i sig. | Hadana-T eller“ i 3 lo p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
in „Magd aus dem Dorf t 5 
Die ate Mace ere FAR Mad Bleier, Sonntag, den 16. d. 175 Ab > 61, Uhr find Se i$ Tell Briefbeſch 445 or. i «raka 
tamſell Weitpfal . . -.. . . Eliſabeth Pfeiffer vuntag, den 16. „ en h Uhr findet Beſtellungen au avang⸗Teller, Briefbeſchwerer ze. 
Schiffer. — Zeit: Die Gegenwart. ! für die Mitglieder und deren Familien ein x welche auf Wunſch mit Photographie und Monogramm 4 lo P. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 
Die Scene ſtellt in den erſten Beiden Akten die Stube im K extra anfertigen laſſe, bitte zum beyvorſtehenden ; 
PAD, an e ee eee ATE 88 Innungsi ränzchen At rege] Weibnachtsfeſt rechtzeitig aufzugeben, ba die Herftellung Meyer dz Gelhorn 
im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe att, wozu um re ege 
Gewöhnliche Preiſe. Betheiligung erſucht 5 95 Ferner werden die Herren Kollegen en. 14 Tage in Anſpruch nimmt. (R 9 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für zu Montag, den 17. d. Mis. zur regen Theiluahme au den 
Stehparterre A 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. Verhandlungen des ſtattfindenden Verbandstages eingeladen. 


Baukgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (16285 


Wilhelm Otto, Dani jig 


Zigarren» und Zigaretten-Import, 
Mankanſchegaſſe, 
Filiale Hohe Thor Ecke, im Hotel „Danziger Huf“, 


16526) Der Vorſtaud G. Hoffmann, Obermeiſter. 


Die Guttempler⸗Loge Wacht am 


Spielplan: l 
Mittwoch. Ann ent Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Der Barbier von Sevilla. Komiſche Oper. 

Sag k Abonnements = Voritelung. Paſſepartout A. 


Die lieben Feinde. Luſtſpiel. Meer Zoppot 


. Außer remenen, Paſſepartout B. Die fetext am 15. November d. J. im Victorla-Hotel ihr erſtes]! 


e e = | Winter-Vergnügen. | AFR Musikwerke| = gm, Tieren A 
3 Te: Programm: : Konzert, Feſtrede, Prolog, SB. Theater,, a : Ę Aug arata | « isver all W 
9 A ! “4 Y 5 i ty y * Geſang und humoriſtiſche Vorträge. Tan x S Drehinstrunente Wa iglic 


ml t d 
affeneröffnung 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. Entree 30 kM (94816 all A Apparso yon 


AS barenMetalinoten „aufwärts. | By. wegen vollständiger Auflösung des 
hie dol] PR ie = | Pelzwaaren-Geschäfts 
bh LA Ä 75 F Walze ; 
U A a TN 2 . $ . i Ta, Qualität. P | Waa nG chäf 
DIY” Nur noch einige Tage! "SUR Oliwa. | Danziger Kriegerverein, > „| eng asgen Mensa, eewaaren- 15 | 
Das | Großes Konzert. und des rege platten N) | 5 Accordeons ||| posten dusitiäten bestehen, sollen ohne Rück 
E. RR dchem e. £ voke AA 7 10 e sehr 5 8 1 i es 1 die nn eingetretene bedeutende 
2. 7 i U 2 4 a ELE reissteigorung “allor Pelzwaaren 
e m = . ©. i kommensten i reiswerte 
©. mit dem . Anfang 7 1 Entree 80 | D Faber den pen Bun dk Gegenwart I When ee zu ganz erheblich herab- 
2 "Pr 7% Thierfeld’s Hotel, i 110 ſitzenden der Danziger Krieger⸗] mit er eee 1 aus i Lieferung gegón — Esc 
%, go denen %, 4 Stück 1 Mk. . nowi Widać e | konna gegen geringe Monateraten. m uin EB0-ME an; 5 gesetzten Preisen 
Haar I Drocks eee I | ER: Sprachen allen. | 258 Zithern ausverkauft werden. 
Die Buren = Generale in Berlin, Hôtel ‚garni. Französ. e N, Ar c Aceon tane | Muffen | 
Kaſſenöffnung 6½, Konzertanfang 7, der Vorſtellung 7½ Uhr. naivien | ga tell. RRS anna d; p 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Freikonzert. rische lg (ni Nanerköhll Altiacheeken 10 = | bar 5 Guitarze-Zithere Kragen i jeder Fellgattung. 
'aisor Panorama iint Staudensellerie ZE atni Colliers, 
M Letzte neue Aufnahmen vom Köniesberger indeed, |engl-Staudensellerie| © AC on? Ma ||| Wiener Baretts. 
i ſoeben GE 46560 i Hop Lieferung ył a 3 mit Rei Se 
AB 5 „kę e egen Hanate-Geldelnwurfgegon geringe h 
> zurenkrieg. Chambre garnie À aS ein |" eee, Gehe Pelze. 
Von Durban bis St. Helena. Hochinteressant, Reiche] 8 M la Nelmalzeiinse ui Bial & Freund in Breslau li: Damen- | $ 
RI RARR S SEINEN ARE (Re) 8 i len pO a Bs IIlustrierte Kataloge auf Verlangen , = Bud Pelzfutter, Schlittendecken, 
3a BE Königsberg Pr. reitgasse Manerg. 2 Tr Felle u. 8. w. 


Rothe und weiße Speise- 


ka iS Kneiphöfsche (|| kartofel, Brenukartotfel und g " L 
AC, u Langgasse Nr. 42-43, | Entterkarloffel offerirt in p R 1 SH o e, 
m m 35 por noera . ee i Bal "3 i 
w ahnſtationen au un 2 n dy : 
9 LIGI 8 de lice Aut nj — : ma ||] Gr. Woliwebergasse No. 8, I. Blade 
8 Z 7 ; dingungen Daniel T t Renommirteste Fabrikate 


en, eleganter Herren- u. 
Damen-Pelze nach Maass 

unter Leitung des langjährigen Werkführers 
s der Firma. (16438 


Annahme von Renaraturen. 
BSR A CZCZO SKA JD ]—²•d»æ: ? ³ A ³¹⸗Am ˙¹ Ä 


e 50 45 60 78 Pi, bis 1,50 Mk. 


Abgopasst 1,75 3,00 4,50, 6, 00 bis 20 „% 


jeu este ipadiel u. Point late, Gardinen 


Stores nad Rouleaux. 
Gardinen-Stangen, Rosetten u. Halter. (15430 


Erns Crohn, 1 No. 32. 


Orkskraukenkaſſe 
der Ciſchler⸗,Stuhl⸗ und 
Korbmachergeſellen. 
Dienstag. 18. November er. 


Abends 8 Uhr, ) 
2. Damm No. 19: 


| Carl Bodenburg 


bleibt unter bewährteſter Betriebsleitung e 
ö unverändert beſtehen. h 
Aufträge erbitte wie bisher Hotel 


Fiir Zahnleidende. 


Künftl. Zahnerſatz u. ſ. w. 
Theilzahlung geſtattet. 


Olga Wodaege, 


A Reihen. rden e ee Daman | I 

% Frau V. Bodenburg. General: Berfammlung Ki N ji | Die wejtureubijdhe - | SRT 

SN Tagesordnun J ; idlitz, 9 
34 | aka AAC un il I Frmiagit Genoſſenſchaftsbauk Carthäuſerſtraße 18. Carthänſerſtraße 108 
ss die KREMY 4, Verſchledenes Plomben e G. m. b. H. zu Danzig. gegenüber der Poſt. N 


enmarkt 8 (Raiffeiſen⸗ Bureau) a 
5 Zahlt für ZAC Jederme TE” Am gestrigen Tage "RAB f 


H Prozent > eröffnete. tej 
bei Jig UŚ 


Zu Be Beſuch ladet 
1 Vorſtand 


Conrad Steinborg 


american dontist 


Suske' 8 "Hotel U. Caló Canal 


Generalverſammlung Holzmarkt 16, 2. Et 11 5 nóż 

Mittwoch: Walzer-Abend ; 27 748 pe erzinfung | ky r 

Donnerstag, 4—6 Uhr: Kaffee-Konzert Positiven Union in 1327 | Rassenstunden 9—1 nn 3—6 Uhr Nachmitlaps. Garthäuserstrasse 108 
eine 


Westpreussen 
Milizen 175 Novbr. H| 


im Lange elne, 
ża i 


‚Filiale meiner Molkerei | 


und Umgebung ſämmtliche Molkereiprodukte fiets ganz 
friſch und in beſter Qualität billigſt zu empfehlen. i 


um geneigten Zuſpruch Gittet 
Hochachtungsvoll | (16301 0 


Molkerei R- Fiebing, {| 
Fernſprecher 1088 Jernſprecher 1088 i 
Hauptgeſchüft Holzmarkt 24, Ecke Breitgaſſe, 
2. Geſchüft Carthärſerſtraße 108. | 


Künstl. Zähne, Zahn . Aste an. 
Cementfiillungen + Mk, 150 fangen v. Mk. 6,— an 
a a „ 3,—|Zahnziehen „, . . Mk. 1.— 


< Amerikanifi, zahnärztlides Witt 


, Danzig, (94726 
5 Nr. 34 Kohlenmarkt Nr. 1 
(neben der Apotheke.) (Gcke Holzmarkt.) 


AAT IAA ZZZZZZNŃ 
Von der Reise zurück 


Dr. med. Siegmund, 


beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 


(16051 


Adalbert Karan 


Danzig, Schirn⸗Fabrik, Janggaſſe 35. 
Für Wiederverkäufer, 


Schöne weiße Speifehartofeln Silefi 


des Budapester Künstler-Ensembles. (16520 
: A PCN PY 4605 Langenmarkt 11. (10530 
Hente Bientag: Auwiderruflich letztes Auftreten EET der kimi und Sail Tr fl. . Ei | 
Anfang 7 Uhr. Gntice feel, Oskar Beyer. im Kasseulokal ty 53. 8000 
Stettiner Elyſium⸗Bierhallen. Weste aer nd daa e de ber Witgtiedes ohe Kündigung uu 3% p. a. 
Von 10 Uhr Morgens: Wellfleisch. 3 mit ſethsmon. Kündigung M 5% p. a. 
lichſt ein Wilk. Schwongehecher. 
Heute Abend: Königsberger Fleck ſowie 
Das zur Fr. Finkelde Nachf. ſchen Konkurs- 
Arthur Krüger. 
und 4 bis 6 Uhr ausverkauft. 


Restaurant ud (nić Oskar Beyer tan er Mm 
Brodbänkengaſſe 10. | N ANIE! 10 pat ill 0 \ il 
des Oberbayrischen Humoristen- und Theater. Mur. ROR U, 57 i Wir verzinſen m k 85 der FADE, 
| rail i sz Baareinlagen 
1. Wahl zweier Borktandsmitgiieder. 2. Wahl von drei e : 
Mittwoch, den 12. d. Mts.: ſuch Der Vorstand. A, Stamm, Vorſitzender. nit einmonntl Kündigung z 40 | 0 p 4 
ą a — — R + 0 „An 
Grofe ý Š Aladıtfe i I mit dreimonatl. Kündigung zu / /p. a. 
Abends friſche Wurſt, wozu Anſtich von ff. Stettiner 
qifun und Culmbacher apoi er hierzu ladet freunde 
Ausfhenk, Brauerei, Paul Aicher Konkurs-Ausverkauf | 
Eisbein mit Sauerkohl. von Spielwaaren. 
Warme Küche zu jeder Tageszeit. maſſe gehörige Lager von Spielwaaren wird zu 
2171 ͤ ³¹w¹nmA ᷣͤ . ³ WGRA äußerſt billigen Preiſen wochentäglich zwiſchen 9 bis 1 
Bii r urger schützenhans. Der Konkursverwalter. 
— Mittwoch 14576) Georg Lorwein. 


Kaffee-Frei- Konzert. eee, een, 
Anfang 4 Uhr Nachm. O. Stockmann. und 5 kofeſſor Märker Bede Ans inuftaſtelle R 


Café Feyerabend, 
Jeden Witt: EM und Engl. £ linfen. 


ppe 
in Waggonladungent, auf Wunſch auch fret ins Haus. Unentgeltlicher Rath für Frauen in allen das i 
Näheres Hotel Marienburg. (16555 Leben betreffenden Angelegenheiten. 


Langenmarkt No. 5, 2 Tr. M 
H Bötiner, Stawisken Sprechſtunden: Jeden Mittwoch von 5—6'h uhr. 
en. , 


|NXXXIXXXXIXIXXIIXA 


Werein Frauenwohl. 


Lokales. 
6. ordentliche Provinzial⸗Synode. 


inem Bericht über die innere Miſſion 
ensteht get Herr Syn. Ebel weiter die Unter⸗ 
ſtützung der Anſtalt des Pfarrers Dembomaki und ſprach 
ſeine Freude darüber aus, daß in den letzten 3 Jahren 
7 Gemeindehäuſer erbaut worden feien, In dem weiteren 
Verlaufe ſeines Vortrages beſprach der Vortragende 
dann die Anſtalten und Einrichtungen in unjerer Provins, 
welche den Zwecken der Innern Miſſion dienen folen. 

Es folgte die Berathung des Antrages der Kreis⸗ 
Synode Strasburg, welcher dahin geht, daß die Provinzial: 
Synode bei der Generalſynode, wie auch bei den kirch⸗ 
lichen Zentral⸗Inſtanzen Schritte thun möge, daß durch 
Kirchengeſetz für den Bereich der Landeskirche fortan 
als Tag der allgemeinen kirchlichen Feier 
des Reformationsfeſtes der 31. Oktober jeden 
Jahres feſtgeſetzt werden möge. Der Referent Syn. 
Mehlhoſe⸗Loebau wies auf die Begründung des 
Antrages hin, aus der hervorgeht, daß z. B. in Sachſen 
das Reformationsfeſt geſetzlich als allgemeiner Feiertag 
auch im Geſchäftsverkehr gilt, wie in Preußen der Buß⸗ 
und Bettag, daſſelbe ſoll nun auch mit dem Reformations⸗ 
feſt der Fall ſein. Der Antrag ſei mit 18 gegen 
11 Stimmen angenommen worden, dagegen ſeien die⸗ 
jenigen Mitglieder der Kreis⸗Synoden geweſen, welche 
durch Einführung des Feiertages eine Störung ihrer 
Betriebe befürchtet haben. Denn in paritätiſchen 
Gegenden würden dann drei Feiertage hinter einander 
fallen. Es entſpann ſich über den Antrag eine Debatte, 
in welcher der Referent darauf hinwies, daß es ſich ja 
nur um einen Antrag an die Zentralbehörde handle 
und daß die Synode über den Feſttag gar nicht beſchließen 
ſolle. 
über ſeine Erfahrungen als Domprediger in Naumburg, 
wo das Reformationsfeſt zwar aus ſächſiſcher Zeit noch 
gefeiert würde, allerdings nicht als ein vollſtändiger 
Feiertag. Dieſe Erfahrungen waren nicht ermuthigend 
und werden ſich überall wiederholen, ſobald das Refor⸗ 
mationdfeft nicht ein geſetzlich geſchützter Feiertag ift. 
Gegen die Einführung eines weiteren geſetzlichen Feier- 
tages wendeten ſich dann auch einige weltliche Synodalen, 
welche darauf hinwieſen, daß die Landwirthſchaft im 
Oſten jeden Tag zur Arbeit brauche und gerade den 
31. Oktober nicht entbehren könne. Der Antrag wurde 
dann mit großer Maforität abgelehnt. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath und die Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretung von Berent haben einſtimmig beſchloſſen, die 
Provinzial⸗Synode zu erſuchen, folgende Aenderungen 
von Amtsbezeichnungen und Ausdrücken in der Kirchen⸗ 
ſprache einzuführen: Für Kreis⸗Synode: Kreis⸗Kirchentag, 
für Provinzial ⸗ Synode: Landes = Kirchentag, für 
General» Synode: Haupt: Kirchentag, für Parochie: 
Kirchſpiel, für Diözeſe: Kirchenſprengel, für Superinten- 
dent: Propſt oder Defan, für General⸗Superintendent: 
Biſchof, für Konſiſtorium: Landes ⸗Kirchenrath“. 
Der Referent Syn. Dreyer ⸗ Pr. Stargard erklärte 
zwar kein Freund der vorgeſchlagenen Aenderungen zu 
fein, obwohl er anerkennen müſſe, daß dieſelben eine 
gewiſſe Berechtigung haben. Er ‚empfehle deshalb der 
Synode, den Antrag den kirchlichen Behörden zur Er⸗ 
wägung zu empfehlen. 
Form angenommen, 


Generalſuperintendent D. Döblin berichtete 17. November im Schuhma 


Muſikſtücken, welche don der Kapelle des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich 1 (Oſtpr.) Nr. 5 vor⸗ 
getragen wurden, die Reihe der „lebendigen Bilder“. 
Wir haben ſchon in unſerem Bericht im Vorjahre 
hervorgehoben, daß die Vorführung der Bilder durch 
die techniſche Vollkommenheit der Apparate überraſcht, 
und dieſen Vorzug können wir auch in dieſem Jahre 
hervorheben, ja es ſchien uns ſogar, als ſeien in der 
Präziſion der Vorführungen noch Fortſchritte gemacht 
worden. Zu den Bildern des Vorjahres ſind viele 
neue Aufnahmen hinzugeſtellt, ſo daß das Pro⸗ 
gramm jetzt 8 Theile mit je 8 Bildern aufweiſt, von 
denen in jeder Vorſtellung 4 Theile zur Vorführung 
gelangen. Einen ſehr erfreulichen Zuwachs bilden die 
Aufnahmen, welche Szenen aus dem Leben an Bord der 
Kriegsſchiffe darſtellen, wie z. B. das Operiren an den 
Schnellfeuergeſchützen, das Ausſchwingen eines Bootes 
aus den Davits zur Rettung eines über Bord gefallenen 
Mannes u. a. in. Auch bringt die Bilderreihe wiederum 
eine Reihe wunderbar ſchöner Landſchaftsbilder, wie 
z. B. das Bild „Frieden auf See,“ das Panorama von 
Blankeneſe und verſchiedene Anſichten der Stromſchnellen 
des Niagarra. Wir ſind überzeugt, daß die Bilder 
auch in dieſem Jahre denſelben Beifall finden werden 
wie im Vorjahre, und können den Beſuch derfelben nur 
empfehlen. 

»Das Feſt der Diamaut⸗ Hochzeit begeht am 
13, November das Ehepaar Waſchilewski (Laſtadie 23 
und 24 im Hof); der Mann iſt 84 Jahre alt und recht 
hinfällig, die Frau mit ihren 86 Jahren dagegen noch 
leidlich rüſtig. Der Mann iſt in Danzig geboren und 
hat auch faſt immer hier gelebt. Die beiden alten Leute 
wohnen bei ihren Kindern (Arbeiter Albert Schröder). 

h. Für den IV. Bezirks» Verbandstag Weit 
preußiſcher Schuhmacher⸗Innungen, der am 16. und 

cher⸗Vereinshaus hier ſtatt⸗ 
findet, beſtimmt die Tagesordnung u. a. Folgendes: 
Sonntag, 16. November, Nachmittags 4 Uhr, Vor⸗ 
verſammlung mit Wahl des Bureaus und der Kommiſſionen 
und Kommiſſionsſitzungen; 
sale AE myka Vormittags 9 Uhr, Haupt⸗ 
verſammlung: Bericht des Bezirksvorſtandes, Wahlen, Haus⸗ 
haltsplan und Verbandsbeiträge, Jahresrechnung und Decharge, 
Statutenänderung, Vortrag über die Verbandsbewegung, 
Errichtung einer Verbandsſterbekaſſe, Stellungnahme gegen 
unlauteres Reklameweſen, Genoſſenſchaftsweſen 2c. 

* Gartenbau⸗Verein. In der geſtrigen Monats- 
verſammlung hielt Herr Kgl. Garteninſpektor Woche 
einen mehr als 1½ũ ſtündigen Vortrag über die Er⸗ 
fahrungen feiner Sommerreiſe. Vorher legte er noch 
einige trotz dem Eintritt des Froſtes noch blühende 
bezw. grünende Pflanzen vor, ſo einen Zweig eines 
blühenden Buſches, eine krüftig entwickelte Melianthus 
major, blühende Primula Kaschmeriana und capitata 
etc. dann folgten die Mittheilungen von der umfaſſenden 
Sommerreiſe, die eine überreiche Fülle interejjanter ver- 
gleichender Wahrnehmungen enthaltend, einen bemerkens⸗ 
werthen Beweis dafür, welch' unſchätzbaren Nutzen ein 
Fachmann von einer Beſichtigungsreiſe haben kann, 
wenn er überall mit offenen Augen und geübtem und 
klarem Blick die Einrichtungen ſich anſieht, die in ſein 
Fach ſchlagen. Daß Herr Wocke an den Errungenſchaften 
ſeiner Reiſe, fomeit das im Rahmen eines Abends 
einem klaren, präciſen Redner überhaupt möglich ift, 


Der Antrag wurde dann in derſauch feine Vereinskollegen theilnehmen ließ, das ift das 
daß der Kirchenbehörde empfohlen Hauptverdienſt des geſtrigen Vortrages, aus deſſen 


wird, deutſche Amtsbezeichnungen zu wählen, ohne ſie Materialfülle hier nur einige kurze Angaben Raum 


jedoch auf die von der Gemeinde Berent gemachten 
Vorſchläge zu verpflichten. 

Es folgte 
ſuperintendenten 
jamfeit des 
Hilfs vereins in 


D. Döblin über die 


unſerer Provinz. Er 


finden können. Angeſichts des in Weſtpreußen ſpärlichen 
Vorhandenſeins wirklich großer, neuerer parkgürtne⸗ 


der Vortrag des Herrn General- riſcher Anlagen war dem Redner die Gelegenheit, anläßlich 
Wirk⸗ der Dendrologen⸗Verſammlung in Hannover den deutſchen 
Evangeliſch⸗KirchlichenWeſten etwas kennen zu lernen, ſehr willkommen. Auf 


der Hinreiſe nahm er kurzen Aufenthalt in Berlin, deſſen 


zählte die zahlreichen Leiſtungen des Vereins auf gärtneriſche Aenderungen Unter den Linden, auf der 


und theilte mit, daß das Jahresfeſt des Vereins in 
dieſem ahre zum erſten Male in Marienburg mit 
großem Erfolge gefeiert worden ift. Auf dem Jahres- 
feſte ift zum erſten Male der Verein Frauenhilfe in 
Erſcheinung getreten. Während der vaterländiſche 
Frauenverein meiſt humanitäre Beſtrebungen verfolgt, 
fol ſich der Verein Frauenhilfe in erſter Linie mit 
kirchlichen Zwecken beſchäftigen. Der Unterſchied läßt 
ſich demnach theoretiſch leicht feſtſtellen, in der Praxis 
iſt aber das Wirkungsgebiet nicht ſo verſchieden, daß 
Reibungen ausgeſchloſſen ſind. Doch haben ſich bis jetzt 
derartige Erſcheinungen, auch da wo zwei Vereine neben⸗ 
einander beſtehen, noch nicht gezeigt. In der Provinz 
Weſtpreußen beſtehen zur Zeit 54 Vereine Frauenhilfe, 
von denen 24 bereits beitanden, während 30 Vereine 
in der Berichtsperiode neu hinzugetreten find. Der 
Redner ſchilderte ſchließlich die Organiſation der Vereine 
Frauenhilfe, welche in der Jahresverſammlung zu 
Marienburg ſich provinziell zuſammengeſchloſſen haben. 

Den letzten Vortrag hielt Herr Konſiſtorialrath 
Lie. Dr. Gröbler über die Lutherſtiftung, die 
den Zweck hat, evangeliſche Pfarrer und Lehrer und 
deren Angehörige zu unterſtützen. Zu der Stiftung 
gehören 9 Landesvereine mit 197 Zweigvereinen, die 
ein Kapital von 374396 Mk. geſammelt haben. An 
Unterſtützungen wurden in jedem der letzten Jahre 
rund 46000 Mk. gewährt, von denen 3180 Mk. auf 
unſere Provinz entfielen. In Weſtpreußen wurden 
13 Pfarrer⸗ und 52 ehrerfamilien unterſtützt. 


; d * 

„Nachdem die heutige Sitzung mit Geſang und Gebet 
eröffnet worden war, machte Herr Generalſuperintendent 
D. Doeblin einige Mittheilungen über die Wirkſamkeit 
des Evangeliſchen Troſtvereins, welcher den 

weck hat, in die Häuſer, in denen Sterbefälle vorge⸗ 
ben ſind, Erbauungsſchriften zu ſchicken, da bei 
den großen Gemeinden, wie ſie heute vielfach beſtehen, 
den Geiſtlichen es nicht mehr möglich ift, in den Trauer⸗ 
häuſern perſönlich Troſt zu ſpenden. 

Es folgten dann die Berichte des Syn. Dreyer- 
Pr. Stargard über die Wirkſamkeft der Bibelgefellſchaft 
und des Syn. Dr. Schöler⸗ Elbing über die Wirk⸗ 
ſamkeit des Evangeliſchen Bundes. 

Ueber den Antrag 


jenigen Gemeinden, 
Sent A ate it, 
enſiten feſtzuſtellen. a è 
ſolchen Füllen lediglich auf die Steuerliſten ange: 
miejen, die jedoch über die Konfeſſion ſehr ungenügend 
Auskunft geben. Die Kreis ſynode 
hat deshalb den Antrag geſtellt, 


das Religionsbekenntniß der Zenſiten eingeführt werde. 
Konſißtmanzkommiſſion befürwortet den Antrag. 
fa 5 Horiatpuäf. D. Mey e x macht jedoch darauf aufmert⸗ 
i eine ähnliche Forderun 
Der Nuit ar quel abſchlöglich beſchteden eee 
urd i b eno t 
[Schluß der Rega Ha) großer Majorität ang 


e DA 
Biographen, die vom vergangenen Jahre noch in beſter 
Erinnerung find, Baben A ta 0 ŻA 8 0 85 
faale begonnen: In der erſten Vorführung, die geſtern 
Nachmittag ſtattfand, waren gegen 900 Kinder anweſend, 
welche die Darſtellungen mit großer Spannung ver⸗ 
folgten und begeiſtert das Flottenlied mitjangen. 
die Abendvorſtellung erfreute ſich 
Das Arrangement ift daſſelbe wie 


Die Vorführung der Bilder wird durch 


betreffend die Vervollſtändi⸗ſdie Feier 
gung der Stewerliften ele OA, el der Wartburg. 
Adl. Rieſenwalde. Er wies darat z es für dies 
ni welche Zuſchlagsſteuern erheben en Reichstag, ihren Schulen, 
bie Konfeſſſon der einzelnen Fortſchritt; es 
Die Gemeindeorgane find in deutſchen Glauben, 


daß künftig in den eiue kleine Verlooſung geboten; 
ſtaatlichen und komunalen Steuerliſten eine Rubrik über 40 Mk. der Kirchenkaſſe zufließen. 


Herrſheute Vormittag eine 


Flottenverein. Die Vorführungen des] Gerade 


Auch des Magiſtrats und mehrerer Stadtverordneten. Me 
eines guten Beſuches. habe auf die Wirkſamkeit der Arbeitsnachweiſeſtelle hin⸗ 
im vergangenen Jahr. gewieſen, 
einen Vortrag zufrieden. 


Potsdamer Straße 2c. ihm ebenſo wenig gefielen, wie 
den meiſten anderen Sterblichen. Umſomehr machten die 
königlichen Gärten in Potsdam und Sansſouci in ihrer 
neuren, vielfach vom jetzigen Kaiſer ſelbſt veranlaßten 
Geſtalt einen vortheilhaften Eindruck. In Magdeburg 
erregten beſonders die umfangreichen und verdienſtvollen, 
in den Beſi der Stadt übergegangenen 
Gruſen'ſchen Pflanzenſammlungen das Intereſſe, 
darunter wieder die Palmen, Farne, Kakteen (Cereus und 
viele Echinokokken). Ueber Halberitadt und Braunſchweig 
ging ſchlielich die Fahrt nach Hannover, wo ſogleich 
auf dem Platz vor dem Bahnhof prächtige Anlagen 
einen guten Eindruck hervorriefen, aber auch Park⸗ 
anlagen in anderen Theilen der Stadt auf bemerkens⸗ 
werther Höhe ſtanden. Weiter wurden Beſuche ab⸗ 
geſtattet den Städten Hameln, Bückeburg, Göttingen, 
Caſſel (Wilhelmshöhe), Bad Nauheim, Homburg, 
Frankfurt a. M. (Palmgarten), Wiesbaden, Mainz, 
Coblenz, Ems Erfurt, Jena, Leipzig (neue Palmgarten), 
Dresden (Pillnitz mit ſeinen Coniferen), Görlitz 20. und 
ſchließlich Muskau, das, wie Redner bemerkte, 
gleichſam eine gärtneriſche Daje in Schleſien bildet, 
Mit herzlichen Worten dankte der Vorſitzende Herr 
Rathke dem Redner, und ihm zu Ehren erhoben ſich 
die Anweſenden von den Sitzen. 

* Veterauenbeihilſe. Je 40000 Mk. aus dem 
Reichsinvalidenfonds find dem „B. T.“ zufolge den 
Regierungspräſidenten zu Danzig und Marien: 
werder überwieſen worden zur Gewährung von 
Veteranenbeihilfen an ſolche Kriegstheilnehmer, 
welche für die geſetzliche Veteranenbeihilfe vorgemerkt 
ind, A 
| + gu Suskes Hotel Central veranftaltet, wie aus 
dem Inſeratentheil erſichtlich, das Budapeſter Künſtler⸗ 
Enſemble morgen Mittwoch einen Walzerabend. 
Die angenehme Familien⸗Unterhaltung, welche das 
tüchtige Künſtler⸗Enſemble gewährt, findet immer mehr 
Anklang. N 

* Der evangeliſche Arbeiterverein Ortsgruppe 
Schidlitz, unter Vorſitz des Herrn Pfarrer Hoffmann, 
veranſtaltete am Sonntag im Saale des Herrn Seeger 
eine Lutherfeier. Den Saal füllten etwa 500 
Menſchen. Mit dem Choral „Lobe den Herrn“ wurde 
eingeleitet; ein Prolog behandelte Luther auf 
Die Anſprache des Herrn Piarre 
offmann behandelte Luther und unfere Zeit mit 

ihren Fabriken, ihrem 
fehlt aber ſehr an Männern mit dem 
A Ain i a YE 
Treue, deutſchem Familienſinn. „Ein feite Burg i 
RENI 100 den Vortrag. Im Verlaufe des 


Roſenberg Abends wurden Deklamationen, zwei Theaterſtücke und 


letztere ließ etwa 


ią „Verſammlung. In Schidlitz fand 
en”. a AR Arbeitsloſen 


Bartel über den Umfang der 


ſtatt, in welcher Herr 


von dem früheren gegenwärtſg beftenenden Arbeitsloſigkeit und die Mittel 


zur Abhilſe derſelben referirte. Er bemerkte, daß es 
falſch wäre, aus dem mangelhaften Beſuch der heutigen 
Verſammlung den Schluß zu ziehen, daß die Arbeits⸗ 
loſigkeit geringer ſei, als im vergangenen Jahre. 
das Gegentheil ſei der Fall. Der 
ſei ausnehmend ſchlecht geweſen und 
inter biete die ſchlechteſten Aus ſichten. 
Der Redner ging dann auf die Verhandlungen der 
Stadtverordnetenverſammlung am 20. Oktober d. Is. 


näher ein und beſprach die dort gemachten ee ken 


Sommer 
der 


doch ſeien die Arbeiter mit derſelben nicht 
beſte 


Zunächſt Ver⸗ 


könne auch die 


eingeleitet, weichen der Leiter der Vorführungen Herrſmittlungsſtelle keine Arbeit verſchaffen, wenn keine da 


Hartmann hielt. 


Er gab in demſelben einen kurzen wäre, j ſich | 
Ueberblick über die Geſchichte der deutſchen Sriegervereine|viele Nachweiſe von ihnen verlangt würden und daß] Schrecken in den „D. 


dann beklagten ſich die Arbeiter darüber, 


Pfarrers; 


daß zufflöten“ Aufführung. 


eines Stadtverordneten, welcher befürwortet habe, keine 
Nothſtandsarbeiten mehr auszuführen, ſondern den 
Arbeitsloſen lieber Axmenunterſtützung zu geben. 
Dadurch würden die Arbeitsloſen politiſch rechtlos 
gemacht, da fie ein Jahr lang ihr Wahlrecht 
nicht ausüben dürfen, ſobald ſie Armengelder 
empfangen hätten, und das fei im gegenwärtigen 
Zeitpunkt beſonders drückend, weil im nächſten Jahre 
gwei Reichstagswahlen bevorſtänden. Der einzige Weg 
für die Arbeitsloſen jei an den Magiſtrat die Forderung 
zu ſtellen, auch in dieſem Jahre wieder Nothſtands⸗ 
arbeiten vornehmen zu laſſen. Der Redner ſchlug dann 
eine Reſolution vor, in welcher verlangt wird, daß der 
Magiſtrat dauon abſehen möge, den nothleidenden 
Arbeitsloſen Armenunterſtützung zu gewähren, da 
ſie ſonſt politiſch rechtlos und an der Aus⸗ 
übung ihres Wahlzechts verhindert würden. Der 
Magiſtrat wird weiter erſucht, fo ſchleunig 
wie möglich auch in dieſem Jahre wieder Nothſtands⸗ 
arbeiten vornehmen und dieſe diesmat in eigener Regie 
ausführen zu laſſen. Die Arbeitsloſen ſollten zunächſt 
den Erfolg dieſes Schrittes abwarten und wenn 
erforderlich, weitere Verſammlungen abhalten, von 
denen der Redner hofft, daß ſie beſſer beſucht ſein 
möchten, als die heutige. Die Reſolution wurde dann 
einſtimmig angenommen. 

* „Zeugniß der Reife für Prima“. Der Kultus: 
miniſter hat ſich in einer bemerkenswerthen Verfügung 
an die Provinzialſchulkollegien über die Ausfertigung 
von Zeugniſſen der Reiſe für Prima aus⸗ 
gelaſſen. Schüler eines Gymnaſiums, eines Real⸗ 
aymnafiums oder einer Oberrealſchule, welche mit der 
Verſetzung in die Prima ihren Schulbeſuch abſchließen, 
haben bekanntlich mehrfach beim Eintritt in den gewählten 
Beruf, zum Beiſpiel bei der Meldung zur Portepee⸗ 
fähurichsprüſung, an Stelle des gewöhnlichen Abgangs⸗ 
zeugniſſes ein beſonderes „Zeugniß der Reife für 
Prima“ vorzulegen. Der Kultusminiſter bemerkt 
nun ausdrücklich, daß für die Enutſcheidung über 
die Verſetzung der von dem Schüler gewählte Beruf 
nicht in Frage kommen darf, namentlich darf die Zu⸗ 
erkennung desſelben nicht durch die Rückſicht darauf 
beeinflußt werden, daß der Schüler mit der Reife für 
Prima die Schule überhaupt zu verlaſſen beabſichtigt. 
Die königlichen Provinzial⸗Schulkollegien ſollen ein⸗ 
ſchärfen, daß Schüler, welche nach der Verſetzung in die 
Prima die Anſtalt verlaſſen, um in den Militärdienſt 
auf Beförderung einzutreten, bei der Meldung zur 
Portepeefähnrichs⸗Prüfung nicht ein „Abgangs⸗ 
zeugniß“, ſondern ein „Zeugniß der Reife 
für Prima“ vorzulegen haben. 

* Polizeibericht für den 11. November. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 2 wegen 
Hausfriedensbruchs, 1 wegen Trunkenheit und 1 Bettler. 
Obdachloſe: 8. 

Gefunden: Silbernes Ketleu⸗Armband, unechte Korallen⸗ 
kette, ebangeliſcher Katechismus und ein kleines Heft, gez. 
Erna Wilke, ſchwarzer ſeidener Pompadour, enthaltend: 
1 Damengürtel und 1 Paar Handſchuhe, am 22. 10. in der 
Weichſel bei Legan eine 40 Meter lange Manila⸗Leine, abzu⸗ 
holen aus dem Fundburean der Königl. Polizei⸗Direktion; 
am 3. 10. eine Handſäge, abzuholen aus dem Bureau des 
3. Polizei⸗Reviers. . 

Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 
jvift zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektlon zu melden. 

Verloren: 1 Zehnmarkſtück, 1 Loden⸗Joppe, am 2. 10. 
30 Mk. Silbergeld, am 26. 9. Piucenez in Nickelfaſſung, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 

* Exeeſſe. Der Arbeiter Leopold Linde, der geſtern 
Abend in einem Schanklokal auf Langgarten mit mehreren 
Genoſſen zechte, gerieth dort in Streit mit dem Arbeiter K. 
und ſchlug dieſen. Als letzterer deshalb ſich entfernen wollte, 
erhielt er von hinten einen Stoß und Linde hielt ihm gleich⸗ 
zeitig das Bein vor, ſodaß er auf die Straße hinaus ſtürzte. 
Nun fiel Linde erſt recht über ihn her und bearbeitete ihn 
im Geſicht mit der Fauft und auch mit einem ſpitzen Gegen- 
ſtand, ſodaß der Mißhandelte mehrfache Verletzungen erlitt, 
m. a. einen tiefen, anſcheinenb von einem Meſſer herrührenden 
Stich unter dem rechten Auge. Linde, der von feinen 
Genoſſen noch zu weiteren Mißhandlungen angefeuert wurde, 
kam in Haft. Er beſtreitet, ein Meſſer gehabt zu haben und 
behauptet, K. habe ihm feiten Schnaps ausgetrunken. 

* Ein „ſchwerer“ Einbruchsdiebſtahl iſt in der 
Nacht zu Sonnabend im Verwaltungsgebäude der 
Unternehmerfirma Holzmann & Co. in Stüblau aus- 
geführt worden. Nachdem die Diebe ſich Eingang in 
das Kaſſenlokal verſchafft hatten, haben ſie es fertig 
bekommen, den 11 Bentner ſchweren Geldſchrank fort 
zuſchaffen. Nachdem ſie denſelben über den Damm 
gebracht hatten, haben ſie ihren Raub in den Chauſſee⸗ 
graben geworfen und mit eiſernen Bolzen zu öffnen 
verſucht, was ihnen jedoch nicht gelungen iſt, ſo daß ſie 
unverrichteter Sache abziehen mußten. Einer der Ein⸗ 
brecher muß ſich beim Transport des Geldſchrankes an 
der Hand verletzt haben, denn es war im Bureau 
liegendes Verbandszeug benutzt worden, auch waren an 
dem Schrank Blutſpuren bemerkbar. Wer die Thäter 
ſind, hat bis jetzt nicht ermittelt werden können. 

* Selbftmord. In der Mottlau am Steindamm wurde 
geſtern Nachmittag die Leiche eines erſt 17 Jahre zählenden 
jungen Mädchens von hier aufgefunden und mittels Korbes 
in die Wohnung der Eltern nach der Hühnergaſſe geſchafft. 
„ Krankheit ſoll das Mädchen in den Tod getrieben 
aben. 

* Han ensbruch. Der Tiſchler Paul Sp. und der 
Schlosser ae en > Schüſſeldamm lärmten geſtern in 
einem Schanklokal der Röpergaſſe und wollten von ihnen be⸗ 
ſtellte Zigarren nicht bezahlen, weigerten ſich aber auch, das 
Lokal zu verlaſſen. Sie wurden zum Poltzeigefängniß gebracht. 

* Erloſchene Seuche. Wie der Herr Polizeipräſident 
im amtlichen „Danz. Intell.⸗Blatt“ bekannt giebt, iſt 
unter den Schweinebeſtänden des Molkereibeſitzers 
Vochetze in Schroop, Kreis Stuhm, des Molkereibeſitzers 
Naumann in Quaſchin, Kreis Neuſtadt Weſtpr. und des 
Gaſtwirths Trantke in Gr. Trampken, Kreis Danziger 
Höhe die Schweineſeuche erloſchen. 


Schiffs⸗Rapport. 
) Neufahrwaſfer, 11. November. 
Angekommen: „Roveng,“ GD, Kapt. Jockelſen, von 
Gothenburg mit Schwefelktes. „Kryſtal,“ SD., Kapt Gunulſſen, 
von Yarmouth mit Heringen, „Vietorig,“ Rapt. Nielſon, von 
ölsborg mit Steinen. „Johann Tillberg” SD., Kapt. 
Söderquiſt, von Sundsvall leer. „Lina,“ SD., Kapt. Permien, 
von Stettin mit Gütern. „Anna,“ Kapt, Berntſon, von Lyſekil 
mit aan fefina," Rast. Anderi EEE 
eſegelt: „Joſeſina,“ Kapt. Anderſſon, na pen 
mit Gelees. onder, Rapt. Movpett, nach Roſtock leer. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Gut und billig zu kochen, iſt eine Kunſt, die man, wie 
die Firma Maggi anzeigt, am Mittwoch, den 12. d. Mis. 
während des ganzen Tages bei Herrn Jul. Steiner, 
Allmodengaſſe 1 kennen lernen kaun. Es wird jedem 
Beſucher dieſes Geſchäftes eine ſchmackhafte Taſſe 
Bouillon, aus Maggi⸗Produkten bereitet, gratis 
. Unfere WA PIK go Be 

oſtprobe einmal verſuchen. Die Maggi⸗Würze iſt, 
n in der feinſten wie in der einfachſten Küche 
ſehr beliebt. Maggi's Bouillonkapſeln finden nicht 
minder allgemeine, wohlverdiente Anerkennung. (Stehe 
Inſerat). i POW 


Eingeſandt. 


Zauberflöte und Joachim ⸗ Quartett. 


Dienstag, 11. November 1902 


die Oper nicht zu geben. Als alter Theaterabonnent 
(Paſſepart.) bitte ich nun zugleich im Namen meiner Familie 
Herrn Theaterdirektor Sowade, ſich nicht bereden zu 
laſſen und die Aufführung der „Zauberflöte“ für 
beingten Tag am Programme zu laffen. 

Ein Theaterfreund. 


Standesamt vom LI. November. 


Geburten. Schriftſetzer Carl Waltmann, T. — 
Maſchinenputzer Johann Borkowski, 2 S. — Fleiſcher⸗ 
meiſter Mar Arndt, T. — Königlicher Schutzmaun Jacob 
Wojewodka, T. — Arbeiter Ignatius Kuling, S 
Arbekter Eugen Nandelſtädt, S. — Maſchinenbauer 
Arminius Moeller, S. — Zimmergeſelle Clemens 
Semmerling, S. — Regierungs⸗Landmeſſer Hugo 
Siebe, T. — Briefträger Ludwig Kolakowski, S. — 
Schloſſergeſelle Rudolph Flöting, T. — Haus diener Auguſt 
Wiſotzki, T. — Schiffbauer Valentin Reinhardt, T. — 
Praktiſcher Arzt Doktor der Medizin Albert Wittig, T. — 
Metalldreher Oskar Schekir ka, S. — Bildhauer Alfre 
Lehmann, S. — Unehelich 2 S., 2 T. 

Aufgebote. Heizer Auguſt Thimm und Anna Auk⸗ 
fein. — Wirthſchafter Heinrich Kamin und Louiſe Schulz. 
Sämmtlich hier. — Arbeiter Anton Szymienecki und 
Roſalie Nowakowski, beide in Grzynowo. — Torpedo- 
Oberfeuermeiſtersmaat der I. Torpedo⸗Abth. Johann Leopold 
Gu dat in Kiel und Henny Mußfeldt, hier. 

Heirathen. Expedient Leberecht Meyer und Eliſe 
Kloth. — Schmiedeſchirrmeiſter Auguſt Borrmann und 
Auguſte Lückſett. — Arbeiter Friedrich Jänſch und Ling 
Weldt, geb. Simſon. Sämmtlich hier. — Kaufmann Auguſt 
Satrip zu Neuenburg Wpr. und Friedericke Bolt, hier. 

Todesfälle. T. des Schiffseigners Adolf Mienie, 
7 M. — Malergehilfe Oskar Robert Edwin Klune, 31 g. 
4 M. — S. des Bäckergeſellen Augnſt Gintel, 7 W. — 
Schriftſetzer Hermann Rudolf Emil Lemke, 55 J. 5 M. — 
Kanfmann Wllhelm Loesdau, 54 J. 8 M. — Renten⸗ 
empfängerin Anna Schulz, 69 J. — S. des Uhrmachers 
Ernſt Graetz, 1 J. 4 M. — S. des Hoſpitals⸗Juſpektors 
Otto Herig, 1 M. — S. des Dekorateurs Erich Otto, 
1 W. — Wittwe Emilie Johanna Klyne, geb. Kapanke, 
65 J. 7 M. — Unehel. 1 S. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 11. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
Wind: 
ſtärke 


Bar. 
rin. 


Ten. 
Geli, 


Wetter. 


Stationen. Wind 


Stüfnoway 15177 heiter 10,0 
Black ſod 743,1 SO friſch] Regen 10, 
Shielde 755,8 OSO | leicht halbhedeckt 7,2 
Scillu 744,2 SO fteif | Dunit 11,7 
Isle die -` — — — — — 
Parte | — = = = = 
Vliſſiugen 760.6 SO ſchwach] halbbedeckt 8,2 
delder 762,2 SO . leicht halbbededt | 6,0 
Ch riſtianſund 159,9 WSW | mäßig wolkig 6,8 
Skudesnaes 762,4 SSO mäßig bedeckt 6,8 
Skagen 768,0 — ſtill Nebel , 4,4 
Kopen hagen 765,4 SW ſchwach Dunſt 7.7 
Farlſtad 762,4 SW leicht bedeckt 5,2 
Stockholm 762,2 WSW leicht bedeckt 5,6 
Wisby 764,1 SW leicht [wolkig 6,8 
Haparando 751,7 — ſtill wolkig 2,0 
Borkum — — => = pen 
Keitum 763,9 SW ſ. leicht bedeckt 0 
Hamburg 765,5 SO f. leicht] Nebel 4.4 
Swinemünde 766,6 SSW If. leicht wolkenlos] 3,4 
Rügenwaldermünde | 7669 S leicht bedeckt 35 
Neufahrwaſſer 7675 S f. leicht} Nebel 32 
Memel 767,2 SSW ſſchwach] bedeckt 6,6 
Münſter Weſtf. 764,1 S f. leicht wolktg 4,2 
Hannover 765,3 S leicht wolkig | 4,8 
Berlin 766,8 |S ſ. leicht heiter 32 
Chemnitz 767,5 — ſtill heiter 1,1 
Breslau 767,5 SO f. leicht) bedeckt 6,2 
Metz 762,7 O Teiche | balbbededt| 2,6 
Frankfurt (Main) 764,5 [DRO If. Leicht! balóbededt| 4,5 
Karlsruhe 762,9 SO leicht heiter 4,8 
München 764,4 O mäßig] bedeckt 3,8 
Holuhead 750,4 SO mäßig] Regen 10, 
MRodö | 752,2 SW ſtark Regen 5,6 
Biga = zę z 4 = 


Ein Maximum von 770 mm liegt über Weſtrußlaud, ein 
Minimum von unter 744 mm vor dem Kanal. In Deutſchland 
iſt das Wetter ruhig, kälter, theilweiſe heiter, vielfach neblig, 
ſonſt trocken. $ 

Mildes, theilweiſe heiteres Wetter ohne erhebliche 
Niederſchläge iſt wahrſcheinlich. \ 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 11. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen ſtation 


Hamburg 0 |meift bewölkt [Cherbourg — 
Swinemünde 0 Iziemlich heiter Paris — 
Neufahrwaſſer 0 |meift bewölkt Wien 0 
Münſter O mei bewölkt Prag 0 
Breslau f meiſt bewölkt Krakau 0 
Metz 0 |meijt bewölkt Lemberg 0 
Chemnitz 0 |vorwieg. heiter | Hermannſtadt“ — 
München © ziemlich heiter JTrieſt — 


Odol⸗Zahnpulver (Neu) 
zur Vervollſtändig ung 
der Odol⸗ Zahnpflege. 
Ein Ideal⸗ Präparat, 
das wir getroſt als das der⸗ 
zeitig beſte Zahnpulver 
bezeichnen können. Jeder 
Zahnarzt und Fachmann, 
der das Präparat nachprüft, 
kann das beſtätigen. Zwei 
Geſchmacksarten: Roſe (voll, 
edel), Pfefferminz (kräftig, 
ſtreng). 
Original⸗Doſe Mk. 1—. 
Patent⸗Doppel⸗Doſe mit ſelbſt⸗ 
thäütiger Pulverabgabe und Schaufel (bei täglichem Gebrauche 
en. vier Monate ausreichend) Mk. 1.50. Während erſter Zeit, 
ſolange noch nicht überall erhältlich, erfolgt auf Wunſch direkte 
Zufendung zu Original⸗Preiſen. =~ (16498 
Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner, Dresden. 
ECC ERATA TE LEA AOL . CIE ae PZH 


Ertrabeilage! 


Der Beſuch der Boerengenerale in Berlin giebt 
der lebhaften Theilnahme, mit welcher das deutſche 
Volk den ruhmvollen Kampf diefer Männer um die 
Freiheit und Rechte ihres Volkes begleitet hat, einen 
Impuls und macht den Wunſch lebendig, ſich in Wort 
und Bild über die Geſchichte des uns ſtammverwandten 
Boerenvolkes und den weltgeſchichtlichen Krieg in Süd⸗ 
afrika eingehender zu unterrichten und uns ein Denkmal 
davon zu bewahren. Zu dieſem Zwecke ſei unſeren 
Leſern das große Werk „Der Freiheitskampf 
der Boeren und die Geſchichte ihres 
Landes“ von Major J. Scheibert (|. heutige Beilage) 
angelegentlichſt empfohlen. 
von ca. 1300 Seiten, geſchmückt mit ca. 500 Textbildern 
von Schlachten, Kriegs, und Lagerſcenen, Städte⸗ und 
Landſchaftsaͤnſichten und den Blldniſſen aller hervor ⸗ 
ragender Heerführer und Staatsmänner beider Gegner. 
Die Geſchichte des Boerenvolkes wird von ihren erſten 
Anfängen bis zur Gegenwart in ebenſo intereſſanter 
wie hiſtoriſch zuverläſſiger Weiſe geſchildert. Daran 
ſchließt fih eine ganz ausführliche Kriegs geſchichte vom 
erſten bis zum letzten Tag, die militäriſch ebenſo korrett 
wie textlich fließend und durch zahlreiche Berichte von 


Meine Familie und ich freuen uns bereits feit Freitag Mitkämpfern ſpannend und lebendig if. Der geachtete 


voriger Woche, an welchem Tag das \ i 
ae ee für die nächſten Tage veröffentlicht wurde, 
auf die für Freitag 


Repertoire des Name des Verſaſſers, 


Major F. Scheibert, der einer 
unſerer bekannteſten und volksthümlichſten Militär⸗ 


d. 14. d. M. angekündigte „Zauber- ſchriftſteller ift, bürgt für die Gediegenheit des Buches. 
Geſtern laſen wir nun zu unſerem Der Verlag von C. A. Weller in Berlin, Teltower⸗ 
N.“ ein „Gingejandt”, in demſſtraße 54, hat ſich entſchloſſen, den 16 Mk. betragenden 


und legte die Beſtrebungen des Flottenvereins dar. ſie mitunter als Streitbrecher verwendet worden wären. ein Kunſtfreund die Theater⸗Direktion erſucht, des am Ladenpreis des prächtig gebundenen Werkes a pe 


Dann begann unter den Klängen von entſprechenden] Weiter polemiſirte der 


* 


Redner gegen die Aeußerungl gleichen Abend ſtattfindenden Jogchim⸗Quartetts halber, 16 Mk. herabzuſetzen. 


Es iſt ein ſtattlicher Band 


S DOTA 


4 


ern N ee 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 


Dienstag 


29—31 Mk. 8. Mäßig genührte jüngere und ältere Bullen 
24—27 er 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. 

Kälber: 83 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maf) und befte Sgugkälber 43—45 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 39—41 Mt. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 33—35 Mk. 

Schafe: 156 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 24—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 2223 Uk. 3. Mäßlg 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 19—21 Mk. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 11. November 1902. 


Thorn, 9. Nop. 


Och ſen: 24 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen Schweine: 805 Diuramwatı 
i 919 e: 805 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, RUN 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 32—35 ME, 2. Junge dle feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis u ee 
fleiſchige nicht aus gemäſtete, — ältere aus gemüſtete Ochſen 1½ Jahren 45—46 Mt. (Küſer) — Mk. 2. Fleiſchige] Engelhardt 
Bene 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 3-25 Mk. Schweine 43—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie s inz 

2 Fr genährte Ochſen jeden Alters — IE. Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 39—41 ME. 4. Ausländiſche] | Grajewstt 

Kalben und Kühe: 71 Stück. 1. Bolfleljhige aus: Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. Brzͤeſicki 

rg Kalben höğften Schlachtwerths 31 Mk. 2. Voll⸗ Die Preſſe verſtehen ſich für 50 Kllogr. Lebendgewicht. Mianowicz 
etjdige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Verlauf und Tendenz des Marktes. Kopzynati 
7 Jahren 27—29 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig Rindergeſchäft: Gute Waare lebhaft geräumt. Gorſchka 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—25 Mk. 4. Mäßlig Kälberhandel: Flottes Geſchäft t 
genährte Kühe und Malden 18—21 ME, Schafe: Mittelmäßig R Süden. 


Bullen: 46 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


bis zu 5 Fahren 33—35 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen Schweinemarkt: Mittelmäßig, geräume, 


Die Breisnottrun As⸗Koammiſſton. 


Kirche Jefu Chrifti der Heiligen der letzten Tage. Zwangsverſteigerung. 
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 


: MSAC den 12 d. Here Abends 8 Uhr, Anſeh 1 abne Hinter Schiolltz Nr. 194185 
m grossen Saale des „Kalserhofes“ h : Anſehung des in Schidlitz, Hinter 6, Nr. 185. 
g y , Heil. Goistgazsge 43 Oberſtraße Nr. 119 120 belegenen, im Grundbuche von Danzig, 


id typ Voritadt Schidlitz Blatt 277, zur Zeit der Eintragung des 
Religiäfer Vortrag R « REENA A O den Ae des Arbeiters 
über „Mormonismus 


1 AE 1 75 ama des n en 
5 rieńrich Playa in Si s eingetragenen Grundſtücks beſteht 
der Herren W G. Cannon und fjol dieſes Grundſtiick ad A 
1 as. R. Mabey. am 7. Januar 1908, Vormittags 10 Uhr, 
Eintritt frei. W Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. durch das unterzeichnete Gericht an de e Pfefer- 
The B fit 2 h | ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
er 2 © 00 3 8 4 ift 1185 1 SA mit O 
$ 9 j 3 ar gr zei ter Nr. 61 
Vorstädt. Graben 54, 1. der Gebündetene trolle mit g 6x 90 am Größe (Ma 
d à an ; t 6 ar 90 qm Größe (Parzelle 280, 
Jeudi 13 courant à 1 n du soir sera donnée une] Fartenblatt 7), 200 ME. jährlichem Nutzungswerth te 7,20 Mk. 
en e Jahresbetrag der Gebäudeſtener, unter Artikel 161 der Grund⸗ 
Programme: ſteuermutterrolle mit zuſammen 83,00 ar (Parzelle 278—280, 
La parure, Nouvelle de Guy de Maupassant, 
Le trouvère, Poesie de Francois Coppé. 


11 
Kartenblatt 7), einem Reinertrage von 9160 Thalern und 
La Cure Merveilleuse, Nouvelle de Jean Rameau. 


n A 2,63 Mk. Jahresbetrag der Grundſteuer. 

Le Medecin de Cuc R Ile. . ; 

ae e lg Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 

ee libre. im Berſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 

von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wide 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 4. November 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Kreiſe 
Mohrungen belegene, im Grundbuche von Loethen, Band I, 
Blatt Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ IP 
vermerkes auf den Namen des Oekonom Otto Tretschack |ti 
zu Loethen eingetragene Grundſtück Gut Loethen 5 


am 23. Januar 1903, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 2 verſteigert werden. 

Das Grundfſtück ift in der Grundſteuermutterrolle in 
Artikel 1, 4 und 5 Loethen, Artikel 3, Podweiken und 
Artikel 10 Kornellen eingetragen, 305 ha 62 ar 47 qm groß 
und mit 1002,23 Thaler Reinertrag zur Grundſteuer, nach 
Nr. : jk 1002 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 


Saalfeld Oſtpr., den 3. November 1902. 
Königliches Amtsgericht. 


Eisenbahn-Direktions-Bezirk Danzig. 

Oeffentliche Vergebung von Betriebs - Materialien und 
zwar: 22 000 Stück Reiſerbeſen, 2000 kg Bindfaden, 3000 am |} 
Lampendochten, 30 kg Fadendochten, 1500 Stück Fackeln, 240 
Stück Lampenglocken, kg Hauf, 2000 Dutzd. Lamper 
cylindern, 6000 m Bremsleinen, 150 Stück Schnürleinen, 2000 


Termin anberaumt. e > 2 u 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Pu e e 25 000 kg Hol 


Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig e z 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver] g, Deen 180 on ie, ee chte 
abfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von gebäude. Angebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für weiche Aufſchrift „Angebot auf Lieferung von Betriebsmatertalten“ 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch und der Adreſſe „Königliche Eiſenbahn⸗Direkton Danzig“ ver- 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 9. December 1902 ſchloſſen koſtenfrek eingereicht fein. 
Anzeige zu machen. (16528 Angebotbogen und Bedingungen können in unjerem s 
Danzig, den 10. November 1902. Rechnungs⸗Bureau e ene auch von hier gegen poſtfreie e 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Einfendung von 0,50 Mk. baar (nicht in Briefmarken) bezogen 


werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 16532 
Konkursverfahren. 


Danzig, den 6. November 1902. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

z 3 1 9 75 9 a ae Br e 

urals geb. Ponelies in Firma Julianne Zu- Aare anhrınhtan: 
ralski zu Zoppot mit einer Zweigniederlaſſung in Brauns⸗⸗ p familien Nachrichten: 
berg Oſtpr. wird heute am 8. November 1902, Nachmittags — — 
5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Gerichtsſekretür a. D. Ernst in Zoppot wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 8. December 1902 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines . ea und eintreten- 
den Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 
den 24. November 1902, Vormittags 10 Uhr 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 5. Januar 1903, Vormittags 10 Uhr 
— vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 11, Termin]? 
anberaumt. N 


(16558 


N N N 2 Wa d (16511 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter den Arbeiter Paul Gurski unter dem 
17. September 1902 erlaſſene, in Nr. 222 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 4 J 909,02. 
Danzig, den 6. November 1902. (16534 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franz Kazu- 
bowski in Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 6, wird Heute 
am 10. November 1902, Mittags 12 Uhr, das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. 

Der Kaufmann Georg Lorwein von hier, Holzmarkt 
Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Gerit an amel zen ſind bis zum 6. December 1902 bei 
dem Gericht anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubi erausſchuſſes und eintreten- 
den Falls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 

den 9. December 1902, Vormittags 11½ Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 8. Januar 1903, Vormittags 11 Uhr, 


(16533 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Die Geburt eines kräftigen Knaben zeigen 
hocherfreut an 
Langfuhr, 11. November 1902. (16556 


Siegfried Loewenstein und Frau 
Luise, geb. Goldstein, 


— — 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe nebörige | 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 29. November 1902 
Anzeige zu machen. (16531 


Königliches Amtsgericht in Zoppot. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Saspe, 
Lindenſtraße und Seeſtraße, belegene, im Grundbuche von 
Saspe, Blatt 48, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Bauunternehmers Franz 
Schiomaun und deſſen gütergemeinſchaftlichen Epean Amalie, 
geb, Katzwiukel, in Gaspe eingetragene Grundſtück 


am 8. Januar 1903, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: || 
ftadt 88-35, Zimmerz42, verſteigert werden. 


Das Grundſtück beſteht aus den Ackerparzellen 


Heute früh 4% Uhr verschied nach 
längerem schwerem Leiden unser lieber Bruder, 
Schwager, Onkel und Grossonkel, der 
Schriftsetzer 


Hermann Lemcke. 


Dieses zeigen statt jeder besonderen Mel- 
dung tiefbetrübt an 
Danzig, den 11. November 1902. 


Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
den 13. d. Mts, Nachm. 2½ Uhr, von der 
Leichenhalle in der Trinitatiskircnongan a 
aus statt, (738g 


127 
14 und 


+ des Kartenblatts 4 der Gemarkung Saspe von 7 ar 47 qm 


und 5 ar 58 qm Flächeninhalt und mit io bezw. 32/19 Thlr. 

Reinertrag, ſowie einem Wege von 55 qm Größe. Grund 
ſteuermutterrolle Art. Nr. 27. i 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 

im Verſteſgerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 

von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Hi Danzig, den 5. November 1902. (16510 


= Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 
„**Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Neuſchott 
land, Bröſener Weg 23 belegene, im Grundbuche von Danzig, 5 
Vorſtadt Neuſchottland Blatt 62 zur Zeit der Eintragung des 
Berſteigerungsvermerkes auf den Namen des Baugewerks 
meiſters Felix Dost 1003. eingetragene Acker⸗Grundſtück 
r am 5. Sannar 1903, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Ai 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verfteigert werden: 
Das Grundſtlick ift 16 ar 10 qm groß, bildet die Parzelle 


au des Kartenblatts 1 der Gemarkungskarte, ift in der 
Grundſteuermutterroll 
mit einem Reinertrage vo 
betrage von 26 Pfg. zur Gru 
us dem Grundbuche nicht er 
im Verſteigerungstermine vor de 
von Geboten anzumelden und, wen 
ſpricht, glaubhaft zu machen. s 
ys Danzig, den 3. November 1902. 


* Könioliches Awtsoericht. 


Sonnabend Abend enſchllef nach kurzem Lelden 
unfere liebe Mutter und Großmutter, die Wittwe 
Emilie Kiyne. 
Danzig, den 12. November 1902. 
Die trauernden Kinder. 


Statt jeder besonderen Danksagung. 
Für die zahlreichen Beweiſe herzlichſter Theilnahme 
H bei dem Hinſcheiden meines innigſtgellebten Mannes, des 
Königlichen Giſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretärs 


dolf Mewis 


geſtatte ich mir auf dieſem Wege meinen tiefgefühlteſten 
Dank abzuſtatten, da es mir unmöglich ift, jedem einzeln 
zu danken. 
; Stadtgeblet, den 11. November 1902. 

Ida Mewis, geb. Leue. 


(16509 


Abth. II. 


nach 


Sonnaben 


2 5 
$ 


gleichbagre 
s N 


Hebamme 


nzeigen 


\ Die Beerdigung 
von der Leichenhalle 


mittags 2 Uhr, 
St. Salvato 


Sonutag 
entſchlief ſanft nachlangem 
Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater 


Karl August 
Kretschmann 


im 55. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigt 

Danzig, 11. Nov. 1902. 
Familie Kraischmaun. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr, 


garten 67, auf dem St. 
Barbarakirchhof ſtatt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand 14 Meter über Null. Wind: 
Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


des Schiffers 
oder Capitäns 


11, November. Mt. 265! 

Störende Hautleiden, wie Finnen, Röthe, Ausſchlag, 
Puſteln 2c. beeinträchtigen das ſchönſte Geſicht und werden 
durch Anwendung ſcharfer Seifen noch verſchlimmert. Alle, 
die zu Hautſtörungen neigen, ſollten deshalb 


den Rath erfahrener Aerzte befolgen 


und nur die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ zum täglichen Gebrauch 
benutzen. Der Gehalt an Myrrholin und deffen antiſeptiſchen, 
neubildenden und konſervirenden Eigenſchaften machen diefe 
Seife zu einer, nur einzig in ihrer Art exiſtirenden Geſund⸗ 


D. Montw Mehl Thorn Danzi ank ” 
D. Meta Spiritus, Mehl do. Königsberg heitsſeife. Man verlange überall, auch in den Apotheken, wo⸗ 
und Güter ſelbſt auch die 400 hochintereſſanten Myrrholin⸗Bilder gratis 
wy RPA 99 Dang jau 1 ſind, nur die „Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe“ und nehme 
D. Me . rlin i re. i 85 

do. Kleie nia | e (15100 
do Weizen u Grófen| Nieszawa Danzig 
bo. Kıyftallguder, | Wloclawek do, 
do. do. do. do. 
do. Ziegel Antoniewo do. 


horn, 10. Nov. Waſſerſtand: 1.00 Wtetev über Null, Wind: 
Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


Schiffs: 


Nichts angekommen und abgefahren 


Am 8. d. M. verſtarb plötzlich durch einen Unfall 
mein inniggeliebter Mann, ſorgſamer Vater, der 
Hilfsbremſer 4 


‚Johannes 


im Alter von 29 Jahren. 
Die tiefgebeugte Wittwe nebſt Kindern. 
Den Herren Kollegen und Freunden zur Benach⸗ 
richtigung, daß das Begräbniß am 12. d. M., 
vom Lazaret) Sandgrube auf dem 
irchhofe ſtattfindet. 4 


Sonntag Abend 93, Uhr veritarb nach langem 0 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute ſorgſame 
Mutler, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, die 


Ida Mertschuweit 


geb. Pieritz m: 
im faſt vollendeten 85, Lebensjahre, welches tiefbetrüb 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


findet am Donnerstag 2 Uhr Nachm. 
der St. Bartholomälkirche aus ftntt. $ 


Die Ueberführung der Leiche des verſtorbenen Rentiers 


Hermann Plotzke 


dem Bahnhofe behufs Einäſcherung in Hamburg am 
k d, den 15. er., findet Donnerstag, den 13. d. M., 
2½ Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, Hundegaſſe Nr. 108, 
aus ſtatt. / 


Bormittag 


6%00006006000590 


Statt besonderer 
Meldung. 
Heute wurde uns eine 
ochter geboren. z 
Danzig, d. 11. Nov. 1902. 


„| 8 Max Caskel u. Frau 3 
Luiso geb. Dinklage. 


110000007009+>0900 
8 6 2 


ę 
2 
2 


(16564 z 


069009600005680. 
Gottes Güte ſchenkte uns 


e tin Cöchterchen 
Thorn, 9. Novemb. 1902. 


F. Stacharowski 


Feldwebel 3.1176, 
und Frau h 
geb. Wagner. 


BEOVADYGLAGLLDOORB 
.... nan 


Käthe 


22299306066988 


Vehiitiahrt, 


88. „Lina“, 


Kapitän Permien, 


Einigkeit“, 


iſt mit Gütern von Stettin 
hier eingetroffen und löſcht an 
meinen Speichern „Friede und 
Die betreffenden 
Waaren⸗Empfänger wollen ſich 
ſchleunigſt melden bei 


Auktion 
Ohra, Roſeng. 1. 1 zu richten. 


Mittwoch, 12. Novbr. er., 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als: 
3Repoſitorien u. Tombank 
1 kl. Repoſitorinm m. div. 
Waaren, Thees, Tabacke 
pp. ſowie 19 Blechbüchſen 
mit Thee 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verfieigern, 
Stegemann, Gerichts vollzieher, 


Ferdinand Prowe. 


Danzig, Krebsmarkt 8. 


Vormittags 11 ' 
daſelbſt freiwillig für 
ven es angeht 


7 Jmeltsanen, Jes 
Alte Fufterselweing 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung verſteigern. 
eumann, 

Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auktion 
Altſchottland (Biehhof). 


Am Dounersiag, 13. Nov, 1902, 


r, werde ich 
Rechnung 
56 


Mona Gif. Ginderbettgefiell 


Beit 
entgegen (94616 


Nachläſſe werden jeden Tag zur 


| |kanse hierfelbſt, Hintergaſſe 16, h 


wangrrsoigerm, u e 


( 16552 


- | ober anderes ſauberes Geſchäft, 


(16566 


B 2 
erkehr (16392 


Niederstadt 


mit Arbeiterwohnungen, 9% 
verzinslich, preiswerth z. verk. 
Offerten unter 8 598 an die E. 
Haus, 9% verz., alt, 4000. Anz., 
fof.gu verk. Off.u.S 546 an d. Exp. 


Königsberg i. Pr. 
Plottgeh, Zigarren - Geschält 


in lebh. Stadfgegend, event. mit 
Kommandite von ſogleich oder 
ſpäter, beſond. Umſtände halber 
zu verkaufen. Zuruebernahme 
find ca. 12000 Mk. rein. 4000 Mk. 
oder 16000 Mk. erforderlich. 
Gefl. Off. unter B. A. 214 an 
HJaasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. (16550 


Veränderungshalber 
will ich mein im Centrum der, 
Rechłstańt gut verzinsliches 


Geſchüfts⸗Grundſtück 


verkaufen. Offerten unter S 604 
an die Exped. d. Blatt. einzur. 


line Gastwirdisehall 
in großem Kirchdorf, iſt ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. Off. 
unter 8 561 an die Exped. (949 1b 


Aut vorzinsliehe Villa 


mit drei 7- Zimmer: Wohnungen 
in beſter Lage Olivas zu vers 
kaufen bei mäßiger Anzahlung. 
Offerten unter 8 562 an die 
Exped. dieſes Blattes. (94936 
Ein an der Chauſſee gelegenes 
Gartengrundstück 
mit 3430 qm Land in Heu⸗ 
bude wegen Todesfalls zu ver⸗ 
kaufen Waldſtraße 3. (95040 
Neues Grundftück, Nähe 
Bahnhof, mitqſtittelwohnungen, 
gut verzinsl., u. eine Hypothek 
zu4½%, bei ca. 15 000 Anz. 3 verk. 
Off. unt. S 586 an die Exp. d. Bl. 


F 0. A ARA 121 

1 Repoſitorium, (óyses aug ani 
f.Kolonialwaaren⸗Geſch., ca. 3 m 
lang, 1Petroleumapparat, 1 Dee 
zimalwaggen. 1 Säulenwaage zu 
kf.geſ. Off. u. 94705 a. d. Exp. (94706 
Kartoffelſchäl. u. Trank zu kauf. 
gej. Off. unt. S 553 an die Exp. 
Gut erhalt. Kartoffelſchalen⸗ 
dämpfer wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. S 592 an die Exp. 


Haare kauft 
Dameufriſirſal Kohlenmarkt 24. 
pO Hohe Preise w. gezahlt 
fir Herren-, Damen- u. Kinder- 


Kleider, Wäsche pp. Offerten 
unter S 246 an die Exp. (93015 


a e 
m- Möbel 5 
ſowie ganze Wirthſchaften pp. 


kauft J. Steg mann, 
Altſtüdt. Graben 64. (91496 


Ein gebrauchter, gut erhalten. 


Verdeckwagen 


und ein offener 


Einſpännerwagen 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter 16463 an die Exp. (16463 
Getr. Kleid. u. Fußzeug w. z kauf. 
geſucht. Off rt. u. S505a. d. 4605 
Zeitungs⸗Maknlatur 

kauft Louis Jacoby, 
Kohlenmarkt Nr. 34. 

Patentausziehtiſch, nußb., mit 
4 Auszügen zu kaufen geſucht. 
Off, mit Preis u. S 576 an d. G. 
Nabattmarken od. angef Bücher 
werd. gekauft Fiſchmarkt 39, 1. 
Skunksſchweife w.gek. Off. S577. 
Selter⸗, Bier⸗ und Weinflaſchen 
kauft Zander, Wieſengaſſe 4. 


ravensteiner Aepiel, 


Ta. Qualität, werden zu kaufen 
gefücht. Offerten mit Preisang. 
unt. S 558 an die Exp. (16508 
Gut erhaltenes eiſernes Kinder 


bettgeſtell zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. S 530 an die Exp. 


4 


Sonntag 


Nach⸗ 


Auftrüge 


zur Abhaltung von Auktionen 
und Taxen nehme jeder 


Salmon Weinberg, 
Tarator u. vereid. Auktionator. 
Sachen aller Art jowie 


Mitverſteigerung Fiſchmarkt 5, 
2 Treppen, angenommen. -VE 


Oeffentliche 
Imangsverſteigerung. 


Mittwoch, den 13. Navemhb. 1902, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Bildunygsvereins-|a 


1 Pianino mitVorrichtung | 
zum Selbſtſpielen nebſt Noten 2 
meiſtbietend gegenBaarzahlung. Das au der Gr, Allee bei 
verſteigern. (16489 Danzig in unmittelbarer Nähe 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, der neuen techniſch. Hochſchule 
Frauengaſſe 49. und des neu zu erb. Stadt⸗ 

e ET lazareths gelegene 


-— dollentliche Garten = Giabliffenent 


Sämmtliche 


aulan 


für dio Herren 
Amtsvorsteher 


[a Senee e 
a 


evtl. zu verkaufen. Näheres bet! 
J. Witt dortſelbſt 1 Tr. (93826 


Sid. Brodſtelle! 


Destillation en gros in grüß. 
Propinzialſtadt, Knotenpunkt 
mehrerer Bahnen, Waſſer Ver-“ 
bindung zc. wegenstrantheit des 
Beſitzers ſofort zu verpachten. 
Nähere Ausknuft ertheilt(16540 

F. W. Hueller, Oſterode Dftpr. |, 


woch, 12. November, 

Vorm. 10 Uhr, werde ich hier 
im Auktionslokale Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 49: 
32 Rift. Zigarren, 28 Kartons 
türkiſchen Tabak, 1 Vertikow, 

1 Schlafſopha mitplüſchbezug 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verſteigern. „(16548 
Gast, Gerichtsvollzieher, 


Danzig, 
Altſt. Graben 32, 2. 


Ø 

Ø| vorsteher 
Standesbeamten 
Schuivorsieher 
Schiedsmänner 


uk tion 
hier, Hintergaſſe 16 N D | zu s. in der 
mitte, 8.12 Nov 1902, Suche zum Frühſahr eventl. 8) | 1. Miller TOT. 


früher eine gute Land-|| 4 
wirthschaft, ca. 2:3 Hufen,, 
wenn mögl.im Werder, zu pacht. H 
Off. unt. S 564 an die Exp. d. Bl. 


vorm. 10 Uhr, werde ich imWege 
der Zwangsvollſtreckung: y 
1 Kronleuchter u. zwei 
Ständer mit 1 1 8 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baargaglung verſtelgern (18565 


Wedelschen 
Anfhuehäruckere) 


Intelligonz-Comtoir 


Polzin, 
Gerichtsvollzieher kr. A, Danzig DANZIG 
Hundegaſſe 87. | Jopengasse No, 8 


UA 


H WIĘ Zu verkaufen: Grun ft. Schi „ 
9 Sberſtr., fait neu, kl. Wohnung. 


A 10-12 Mk., f. 21500 Mk. 6.1500WRE. 
iren-keschält 


Fernsprecher 389 


Anzahlung, bringt abzgl. Zinſen, 
Abgaben 600 Mk. Ueberſchuß. 
Offert. unt. S 355 a. d. Exp. (93536 
Ein gutes Grundſtück, 22 ha 
60 r ad Stunde von Danzig 
an Chauſſee gelegen, zu vert: || 
Off. u. S 470 an die Exp. (94396 


Sehr Hottgehende 


Aleiſcherei, 


fett Jahrzehnten beſtehend in 
beste a Danzigs, mit 
koloſſalem Umſatz, modernem 
Geſchäftslok. Glektromotoren⸗ 
betrieb, großen Stallungen, 


Kontit 


nicht zu groß, wird ſofort zu 
kaufen geſucht. Genaue Angeb, 
mit Preisangabe erbitte unter 

an die Expedition dieſes 


bunte Bilder 


Dolsemälde, sz; Münzen 


15. zu kaufen geſucht. 
Offerten gn. 8 588 an die Exp. 
Alte Blumentöpfe werd gekauft 
Stadtgraben 5u. 1 1. 

er, Vlolinſchule, zu kauf. 
orth Off. nnt. S 584 a. d Erd. 
Einzöllige alte Breiter werden 
getmuft. Det un S 580 Gry. Eiskeller ze bin ich beauftragt 
Alte Thüren u. Jenſter werden zu verkaufen, Reflextant giebt 
gekauft. Off. u. S 551 an dieerp. jede gewünſchte Auskunft 


tanit $lntergaje 2: Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1. 


Ein gut erhalten. Bücher⸗ 
reſp. Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht von 
„H. Keitzke Nacht. 
16539) Bütow i. Pom. 
Altes Repositorium, 
evtl. auch 1 Ladentiſch, w.zu kauf. 
gej. e Preis eee 


(19223 m 
Grundſtücks⸗ Verkauf, 


Mickelswalde. 


Zum freiwilligen Verkauf des den Emi Kunpp'ſchen 
Eheleuten gehörigen Rentier e mit ſechs 
helzbaren Stuben und Gartenland, hart an Chauſſee und Wald, 
auch paſſend für jeden Geſchüftsmann, habe ich einen Termin auf 


Sonnabend, den 15. November, Vormittags 10 Uhr, 


im Grundſtücke ſelbſt anbergumt, wozu ich Kaufliebhaber er- 
gebenſt einlade. Die näheren Bedingungen werden im Termine 
J. Müller, Schönbaum. 


und Geigenkasten ſuche zu 
kaufen. Off. u. S 610 au die Exp. 


toffpappen, 
kauft kleine und große Poſten, 
Isidor Willdorit, Hintergaſſe 22.] bekannt gemacht. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. November. 7 


Fleiſchergaſſe 88, frol. Wohn.] Pfeſſerſtadt 76, 4, links, Von einer erſten deutſchen Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Stube, Entr, hetzb. Cabinet, neu ein gut möblirtes Zimmer im Geſellſchaft werden für Danzig und Umgegend rührige 
renov., Küche, Boden, Keller für feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) a ą 

18 Mk. zu verm. Näh. 1 Treppe. ſof. zu verm. An Fremde evti: 

Eine Wohn 2 Zimmer, Cabinet, auch tageweiſe. (706g 
Küche 2c. Jopengasse 27, 4 Tr., M . Vorderzimmer 


Wohn. an töri. ruh. Leute zu um. 
Kl. Hoſennäherg. 10. Näh. 2 Tr. 

Am Olivaerthor 18, im nen- 
erbauten Hauſe, 1 Wohn. 2 Stb., 
Entr., Kch., Bd., Kell. v. 1. Dec. zu 
um. Z. e. b. Vw. t. Holtz, daſ.1 T. 


Eine Schrotmühle ſowie eine Pump⸗ 
® eg s » ; „ 
Einrichtung mit ſtarkem Windmotor v. gl. od. ſpät zu verm. Näh. 1 Tr. an ungen Mann im an- bob M r ſuch $ the ſic 
Ę " x 9 JE Stube, Küche, Boden zu vrm, ständ. Hause zu verm.|gegen hohe Remuneration geſucht. Herren, welche ich 
ver nit | Hinter Adlersbrauhaus Nr. 16. Hinter Adl. Brauhaus 6,1, [ dem Verſicherungsberuſe widmen wollen, werden nad 
ſind zu i en ai dem A niied el li 1 09 N Ut 3 Zimmer, Entree, Keller, Boden e vis-a-vis Hakelwerk. kurzer selle mit jejtem Gehalt id Aa 
angeſtellt. Offerten unter S 270 an die Expedition dieſes 


U nu > + RYŻ an anſt. Leute billig aum. N.part > Si (of. fet 66. Zimmer 
4 rückenhof bei Briefen Weſtpr. Tanggarten 46 ift eine CV e e e ad 6. 


FT 45 fit Die 4. Etg., beit. Blattes erbeten. (16236 
16478 Wohnung von 3 Zim, Entr., Fraueng. } Ch. I mee rea E 3 561 - 
Ą A AA aus 3 Bim, Cab, heller Küche | Toblasgaſſe 5, 2, ein fein möbl. themohn.b. = ; 
= SR Sty w — — . 1 REA) u. Keller v. gl. od. ſpät. zu urm. | Vorderzimmer billig zu verm. í | 4. Sdmhmadergefelen 
Pin Willens mein Haus Gol eberz.,g0ld.D 101.0. 19.51 um. Zul. an.] Zu erfr. Komtoir od. 1. Etage. Fein möbl. Salon⸗Zimmer und 7 werden geſucht bei hohem Lohn 


1 ŻE Gua, À jür dauernde angenehme Stell. 
: s 1 75 pe Lit. Graben 74. n. : - 
nterplag 1 Treppe, fep ban b Gut. mit Bett. ENG Inlins Tessmann, Putzig. (16536 


gelegen, zum 1, Dec. zu verm. ||. 5 I TAPETY YWIS ETAPY EC 
5 Nr żę als Mitbem m. Johannisg. 25,2. | Ein tücht. Rockarbeiter kann ſich 
Gte _ Winterplatz. Eingang ` $ meld. Burggrafenſtr. 12,1 links. 


SB 

; Getr. H.⸗Kleid., U D. a 5 Heilt = SE 
fehimiedeg. 13 gl. zu ot. Näh. 1 Tr. Uhr u. Kette 5059051 28, 2 r. Himbeer z Mrüneher ee ŁC N ROGUE, 
Ein Haus mit kl. Wohng., fejte 9556 Freier e 1 42, Wohnung v. . &tg., beit. + „ 
Hyp., über 89, verz.,mit 1000 A| Dianina nußb. hocheleg., Fill. zu hochſtämmige, a.d.Stolper Aus⸗ Fleſſchergaſſe e Wohnung v.| ech u, Zub nen renov., zu vm, 
Anzahlung zn vert von 1-4 Uhr PIANINO, pert Sattadie Nr. 22. fielung prämitrt, 100 Stück a oS mern g A den, rechts. Bab. Wanengaſe n Kantel Ankerſchmiedeg., 1 Tr. Böhm. Als Miche alte Frau v. Möch 
Fiſchmarkt 15,3 Try, & 777. WP 0 Zu erfragen 3 Treppen, rechts. Erdl. gr. Zimmer, Gab, Küche u. Ankerſchmiedeg, 1 Tr. Bum > Scholze Fran 9. * Adergef 5 

rau. Hir en Zither ift zu verkaufen | Mi. verkauft Halbeng. 5, ad. Schmiedeg., ger. Zub. zu um Heil. Geistg. 77, 2, v. Seeres kabinet, jep Sing bee W. SNDE Schdus Kirchenweg e ene 
z a Hint. Adlers⸗Brauhaus 5, Geſch.“ Frau von Livonius, Part.⸗Woh. v. gl. 3. vm. Pr. 33% i 11, Hol, Wohn- mit zu verm. Altſtädt. Graben 78, 2. JB. Mädch. als Mitbewón. bet e. melden Junkergaſſe 8, 1 Tr. 


Gin Pianino veränderungs⸗ zend. Carſtnitz bei Lupow FBreſtaaſſe 64, Woh, 4 Zim, Bd. 575 „mit ee ele Dame gej. Scheibenritterg. 8, 3. Tagschneider tann ſich 
Ankauf. (halber zu verkaufen od zu verm. in Pommern. uverſegh . gl. au vrt. T Et ee e en Fleischery, 8, 2, O möblkrt.Srdl Fran od Made | meld. Hell. Geiftgnffe 1045195 


ü i i jepari l. Vorderzimmer gl. o. Ordl. Frau od Mädch. k. ſich als 

näh. Töpfergatje 16. ia Saden er . um. AN. I SE ſeparat gel. V f i deh 

gaj. ZWlergaje 16, im Laden. Ein Handwagen (Tajelwagen) |Sofort Wohnung für 18 Mk. für 11 Mk. gu vermieth. Näh.] I. Dezember zu vermth. (95050 Mitbew. meld Peterſilieng. 10,2. it i 1 š 

Wohnhaus e nero Site: and Maoa bern. Barthel ircheng. 20 l Damm 18, im Laden. | Sep, möbl, Borderzimmer bil M i ja tet, 

sinkl billig zu verkf. Schloßg.5 1. transport 2c., gu pk. $interg.22.|———— "TO 1 (i BECIA. Adpfennafe 9,2, Linke Be ee N 

in Langfuhr zu kaufen ge-| Pianino, prachtv. T ſt neu, Antasha or Nana dan arten 40, 1. Et. Wohnung, Stube, Küche ze. njh Kenner fen billig n om. zuverläffig, flotter Arbeiter, ge- 

ſucht. Anzahl 8.800 Mark. zu urk. Hundeguſte 128, 1.40486 Gutgehender Bieruerlag nag k Simm. Mad 11 5 jogi. zu verm. Hintergaſſe 22. e e an 2 5 „ 
f ; a re hi neu reno 0 j > äheres Tobiasgaſſe b ; aga ee für Brauerei p. 1. Jan. geſucht. 

Of. u. S 560 an Die Erb. 5. BL.) Nuß baum. Wianino big pu | SHN zu verkaufen 1 Damm 15. flube viet Buteśór und Garten Freundliche Wohnung Peer. TE. Sb. a. . K bl. Jeveng 56 2,Pn!.teig.8 8.10. Of u. B 585 an A Gry. (95146 

= - : verf. Breitgaſſe 59, prt. (50 b Badestuhl mit Ofen zu ver: eintritt, fof. od. jpäter zu verm. von 2 Stuben, mit oder ohne , 


4 (945p b ——————ßv5rð7i 
zu urm Kl Knüppelgaſſe 9, pt. ne Aa Möbeltiſchler finden dauernde 

ä ĩ | 182 Hrn. f.g.Penſ. im frdl. möbl. PR 5 $ 
$ R > 3 > Breltgaſſe 46,8, möbl. Borderz., | s Beichäft. Schneidemühl Nr. 1, 
m eee eee Scheibenbüchse Goldſchmiedegaſſe 23. N. part. Boden, gr. Keller zum 1. Jan. ſep., ee Planten zał: T Suche 1 Wirthſchafter, 1 nücht. 
1 Gut geh ukerei zu haben. 1 Akkordzither mit i h ee s 4 V⸗Wöſof f. 16. v. FTraueng. 25,1. fortzugsh. zu vermietheu, von Fror. fee ſeere Stube, 1 Tr.gelegen, ? i Kutſcher u. ttótgungen f. Land 
Zu erfragen Altſt. Graben 74. saf 168515 JM “ Petersh 1 ów, ort. Irdl. Wohnung, e.Stube, heiße. Sannav Die nin 1. 2. zu verm. Gr. Bergaſſe 2 Ty V., V. li | |H.Prohl Nacht., Sanggarten 115. 
Se r aw eni [916.103 Zr. Konie sko, ag. 0.5.3ładanue 34, prt. | Kabinet, Küche u. Zubehör vom Miethsprels Rähm L 2. "Breitgasse 79, 2, Ein Schneidergeſelle melde 
5 Aly 

| 


eintritt, ſof od. ſpäter zu verm, 
Ein gut erhaltener Flügel billig raufen Laugfahr, Eſchenweg 10. | Kleine Wohnung zu vermiethen Kabinet, Entree, h. Küche, gr. 


Gutgef. Melerei ſofort zu verk eee Taſel format Eine Sid ſchi \ —©livaerthor 19, hüöſche fi 25 

Off. unt. S 554 an die Exp. (9484 b bi * > i KF ine 1. December cr. od. 1. Jan. 1908 vaerthor 14 a Biibjche Hundegaſſe 26 ijt ein Ge: ſich Drehergaſſe 23 part. hinten. 

DA unt. S Dran . U Klauie billig zu ver⸗ mit 12 Paar Walzen ift zu zu um, Pfefferſtadt Nr. 6, 2 Tr. Wohn. von 3 Zimmern u. Zub. eleg, möl. Bim. u. Kab. m P.vm. ſchüftslotal mit groß. Shan- 4 Reisonde oder Reisende; oder 
Gidl. möbl. Vorderz. u. Cabinet 


Irſſeurſtube, ohne Wohn in gut. kaufen Petri⸗Kirchhof 9. verk. Schwalbengaſſe Nr. 9. Sruße und Küche zu vermth. billi ermieth. Mix. (95216 A 
N 1 f kaufen Petri⸗keirchhof 9. . erk. Schwalbengaſſe Nr. 9. Sine und Küche zu vermth. un Al BETEN, Som 2 enſter u. Wohnung, ſowie ein 
55 aal delt. Stan S 58 an Diebe Pianiuozu verk. Eiſchlerg. 28, 1. AEG DYR Große Bäckergaſſe 4a. Hundeg 24, Gofu., 11.4, Jol b. y gleich od.ipät. an 1 od. 2 Herren teny ae 
eael Biere) Werthpolle alte Geige : „eSejj, SchrbtNüht., Wohnung, 2 Stuben, Küche und pi 1. Sck afie 22, 3. 
Heeres Raztofet6bL. Siewert . verkauſen Breitgaffe 08, 2 | Toiletip ich, Fc dis ie Langgarten 13 |Żusegóx fix 26 Pk. Näheres ren 
ee modą Stuben Gabine,|Beechedt DIE. G um Laden, dt Bostonu. 

rk. Brodbänkeng. 1. (94066 | a | ah 1 bezw. amen oder kinder⸗ R ę +3 8. y 
F ( = p ze” Ein hölzernes Roßwerk loſes Ghepaar ſofort zu verm. A e ie Breitgaſſe 8, 1, Gg. um die Ecke. 
WOW Lautes Mobiliar mit Hüchelmafchine zu ver⸗ Pfeſſerſtadt 44, Stube, ab. n.36. | Babeu Mädchenſtube, Gas, viel Ein gut 561. Borberzimmer 


kaufen Mönchengrebin bei renov., für 18 Mk. zu um. (95106 | Zub. 900 Mk. 1. April a.gleich zu] ft auch tagweiſe bing au ver- 


Ein fast neu eingerichtetes 
ür mehrere Zimmer, auch Hofbeſitzer Kohnke. (91795 Hirſchhaſſe 8 frol. Wohn. f. 15% | vermietgen Thornſcher Weg 18. Nr. 10, 5 "taga Tina, KĘ 


U 
Papier-O4gehdl 5 5 
einzeln, wegen Fortzugs zu Kindwag z u HENI Brauh II p. zu verm. Näh. 3 Tr. Links. 25100 Näheres daſelbſt b. Goralewski. neBft 3 Zimmerwohnung, mehr, | Bud. osse,Breslan.(16546m 


mit vollſtänd. 71 85 verkaufen Fiſchmarkt8, 1. (94626| Meiiekoffer (Kampferholz)] Preßrere Wohnungen zu verm: Wohn. vom 15, J Jahre Zigarren u. Weinengros Süngerer | 

ii unnſtündehelher enn en MA mit g d nate, alt OWA beſ 9400 a bolo) E yw? Pa (r.kammbana d. Ns. zu hab. Mildkanneng. 16,3 Ur. u.⸗Detailgeſchäft mit gutem Er- Plektro | N gi anf 

auch in einzelnen Poſten ſehrl billig zu vert. Paradteśgafje20,2. | kaufen Holzmarkt 2, 3 Tr. Auge donſſe fd. Wunde Flelſchergaſſe Stube Kab. 6.5u mbl. Zim m Kab. ma. Penſerei e 5 au, SD m j g 

1 8 852 un u MaG 1 gut e. o Kocherbsen ben gleich oder ſpäter zu verm. rm Müh Laftadle s r (05246 e ATTS andern Geschäft wie Speicher weder 0 

3 ie Exp. d. Bl. bill. zu verk. Hint. Lazareth 3, p. : 3 Ü i Wohnun 15. 5. Mig. Laſtadte 28, Stbeu. Ach. v. gl. z. vom Penfi A ć u. ſ. w. paſſend, April zu verm. in der Bearbeitung von Pro- 
Aelteres Gefinde-Berm.- Bettgeſtell, Matr., Betten billig verkauft (16538 APARAT ny 195265 Peuſion Jopengaſſe 26, prt. Siert unter 94746 an b.6.(94746 jekten über elektriſche Licht⸗ | 


Komtoir, 3—5000 Mk. jährl. zu vert A Schwarz, Wonnueberg. Schüſſeldamm 25 zu vermieth. een | Möbl. Zimmer mit a ö Penſſon eane Wofnun anch und Kraftanlagen beſitzt, zum | 
Einnahme, wegen Krankheit zu zu vert. Heil Gelitgafie 58, Prt gfepofſtorum u. Ladentisch billig. Fungferng, Wohn v Sb S. Elijabethkirchengatie Nr. 5 zu perm. Fleiſchergaſſe 36, pt. I. Sin gaden mit Wohnung auch sofortigen Eintritt geſucht. Off | 
verk. Off. u. 8599 an die Exp e gia WP zu verkauf. Falarcik Hochſtrieß. 1. Dec. z. v. J. erfr. Kath. Kirchſt. 16, eine Kellerwohn von gl. zu urn, Topengnsse 51, S PRANE ORO OWH er. mit Angabe der bisherigen 
. See Ueberzieher zu verkaufen Heil... K 15 Wohnung ſofort zu vermieten fan f » ip. zu verm. NRah.Brettgajje60,1. 3 x 
g 7 Kl. Wohnung an kinderl. Leute 5 Jb. zu verm. Zeny ren gale. Thätigkeit, Zeugnißabſchriften 
Geiſtgaſſe 135, 1 Treppe. Kopirpreſſe okfl. Fraueng. 4, 1. 9 = Aktes Roß 6, prt, Ankerſchmiedegaſſe 1, 2 Tr. möbl. Zimmer zu vermiethen Wohnung mit Päkeretf zu = Gehalts aprt en WODE 


[Kommode z ok. Ankerſchmög. 41. Klempnerwerkzeug, Zinn, Zoͤſch. j 5 Röpergaſſe 11 ift ein gnt i „Baumgartſcheg. 5. ri f 
Kommode zk. Ankerſchmdg. “1. Ripp., ls], 2 Benzinbren, Stube, Stab üe Zub. nen dek, ngpi. Zimmer zu vermiethen. vermiethen. Baumgartſcheg 5 sę a Fach 


Sophau Beltg m.Sprungfdrm. | Metall säge, elet 5 i ſoglzu vrm.. Brandg.12 partt, Zaden, Langebrücke, v. 1. Jan. 
> ; Ey ch. ꝛc. ſogl. Pfefferſtadt 43 zu BOK vun. Ar. Brandg. bal. jimi f k 
1 Paar Bilai vert. Dienergafie dare england. 2 Hankbohemaidin. permie. Manas Lei Berent, Hoftohn mikelg hüten kinder PO Seil Sae aeta, Senne Seen aaf 10 2 Danzig-Schellmähl. (16521 
Š zu Satz |. Betten w. Raummangels 1 Schmirgelſchleifſt. 20. ganz g. dort 2 Tr. 9—11 u. 4—5. (16217 Leute zu verm. Nied. Seigen 7, Toren ase 2 1 Tr Kleine Hoſennähergaſſe 10, 2. Ein erfahren, ſelbſtſtändiger 
Schweissfüchse ſpoktb zvrk. Borit.Graben 30, 1.|geth. BiN. zu vrk. Holzmarkt 2, 3. Heizb: Gabinet m. fep. Ging. u. &x.Stube, Kab. Küche, Bd. n.r., EN N Te Ein Laden, gu jedem Geſchäft Konditorgehilfe (aber u. ſolch) 
leg. Plüſchgarnitur, Paneeli. Ein a. BFuß h. tanonenojen ſehr Waſſerl.zu verm. Lauggarten 73. 21,50 % zu um. Häkergaſſe 14, 2. Eing. dada Dezember zu 92 511 paſſend, von gleich K. zu 1 R e 
N N 5 Bol, Re re b. zu verk. Paradiesgaſſe 22. Tiſchlerg. 32 St. e pit. Ra, e Sinn Z TATU Zu erfragen 1. Damm 14, 2. Offert. unt. an die Exped. 
nger, 5⸗jährig, „Tri. „ Para „Mah. Zylinderb , Stihl, Sophat, zu vm. Näh. Weideng. 8, Klabs. | mit eig. r, verſetzungshalb. Ze ine arn aan q ń Schneidergeselle erhält 
CCC | Ey Mara, San Boni | mojego 19, T Ery Sun BETEN. Snelan 9-93 pt, gu mE Der Ladon Nplrgusm 10 [tet e ee 
äheres bei Fr. Raabe 72 J. bur i rgaſſe \ 2 !!! RZEZ NO , r bl. IJ... TON Fe 
i 4 r 2 ' | Setutxt. zu uk. Fleiſchergaſſe 6,3. Kab, K., Stall 3. 1. Dec. zu vm Vorderzm. v.gl. zu verm. (95186 Nebenränme, zu verschiedenen Skadkreiſender, Rd 
Leeres Kabinet zum 15 zu verm. | Geſchäften ſich eignend, zum eingeführt, für Fabrik aeto 
Langgarten 69, Hof, 1. Thüre. 1: April 1903 zu vermiethen. Offerten unter S 545 erbeten. 


F td erfragen im Laden daſelbſt. 
Breitgaſſe 44, 2 Tr., iſt ein E Ę N $ i (16195 
1 


gr. Lagerkeller mit Komtoir⸗ Reisendinnen, 

räumen zu vermieth. Näheres] tüchtig, redegew., w. Privatkdſch. 

Holzgaſſe 6. (16157 | bef., w. v. e.äußerſt leiſtungsfäh. 
konkurenzl. daſt. öſterreichiſchen 


Langfuhr, Hanptſtraße, Firma geſucht, z. Vertrieb von 


photogr: Bromſilber⸗Vergr. 


Reiſende, w. in d. Branche mit 
to fl ll fl Erfolg thätig waren, erhalten | 
den Vorzug. Offerten B. D.4937 | 


mit ob, ohne Selterfabr., Haupt- 
frape, alt. Geſchäft, bil. zu verk. 
Maskauſcheg Selkrlabr Gross, 


-n 


Sonterrainwohnung, 2 Simm., 


s „Ś 28,1. (94760 | LE = Z ri 
Langfuhr,oauptitrake 12. (16436 zu verk. Ouudegafie125,1. (91760 epoi, £ombant, Wiegſchale z. Paradieśg. 36 e. kl. Hofwohn für Langfuhr, Allee, 


Langarten 55 Vorderw., 2 Zim, 


| 
Ein Bullkalb tun dufte 81 8 vertan, ee e eee 
zum Tränken vri. Regehr, Oliva, A Mohrstühle, 9 ) 2 2 15 , 
Wadi Sofgund bin Heiligenbrunn etc. oe ai mit au Kleines Komtoir 
achſamer Hofhund bill zu verk. ſtuhl, Korbgeflecht, 1 Menagen⸗ A ŻOR U ohne Penſion zu vermiethen. ROH k 
Witika, Odra, Hauptfraße 6. korb mit Geſchtrr billig zu prz. ofen au ne kaufen (95018 ift Hundegaffe 63, Hange⸗ Etage, Bum Aae aE 
kaufen Ohra⸗Nieder r. 74. | Nussh.Kleilerschrank, Verfif, srr ga Allmodengaſſe 7 iit eine kleine it eine herrſchaftl. Wohnung | re, möbl. es | Wroßzer Heller Lagerraum no 
kaufen Ohra-Niederfeld Nr. 74. |Nussh.Kleldorschrank, Vertit. | Haarzüpte von 1 ME an b. zu . vermieth, (94996 zu vermiethen Näheres Hunde- en en zu um, Fleiſchergafſe 88, 1 Tr, PONTE 
; i 3 ee ke I une ar „24, frdl.mbl. Zm. ſof. z. v. dienſt durch Verkauf eines neuen 
cht. Kleidrſchr., Rohrkehnſtühle 800 rothe Rabattmarken billig apfengaſſe 78 Hundeg⸗ i G L enſt dur 
gu nk. Shuttedegnfte 6. 1.405085 zu verkauf. Manſegaſſe 1, Hof. A spFengafl Sime Langinkr, Brunshółerweg M, Möbl. Zimmer mit Penſion frei r osser 5 allen ee 878 
(16 
i 


eine hochtragende (16505 


See dee bei Locale dunkel nen emngellochten zorg 10 neue Nähmaſchinen | 
Starkes Nrbeitspferd zu ver | Vorſt. Graben 37, 1 Tr., Böhm. Nilehkannene. 10, Í, Leihanst, Zub. zu verm. Näh, 2 Tr. (94986 Langfuhr, Johannisthal Vorſtädt. Graben 16, 2, per ſofort oder ſpäter zu verm. wohnh. Berg. v. 200% p. bet. oeh. 
Gut Glukan bei Oliva, FFF haben Scheibenritterg. 10 (94945 | gajje 102, im Laden. (13770 

Küche, Entree u. großem Boden 2 Wohnungen für 22 und 35 M Böttchergaſſe Nr. 1 1 Treppe. Kohleumarkt 10, bis 1. April Ei 


3-per}. Bett. 40.%, 1-perj. u.fetne | WW TR TREE = \ . Te 
„un eg 128,1. (04776 Wolninasaesuche nn ER ſofort gu vum. Bodmann. (16298 | goyengafje 19,3, iſt ein fein MOL | 1908 billig zu vermiet$en. Nähe 
; Neues Pliischsopka billig zu | CUNEN 45ge e KRM re E Vorderz. an e. Herrn zu verm. |Pfefferitadt73,2,b.Berent, (94886 gm 1 e er apa: 
` à s Madej Ba — ZA | toty Abegg⸗Gaſſe la. arth., 2, e.WoHn,v.23.,8.1.2.2.| Hunde 88, 3, möbl. Vorder⸗ Fl. ha iep Geſch. vo, gleich geſtelle melde ſich Schmiedeg. 6,1. 
E verk. WelßmönchHinterg d. Eine Wohnung von 2—3 Zm. e Ehe 15, Nov. od. .. 15 fr. uv. Funes fir 18 REM sm Sade 3. jed. GEO. p.v, grei 
Kanarienhähne Rund. Vertit., birk-Kleiderſchrk. mit Zubehör zu Oſtern geſucht. > " r 
wer PoE rühmlicht e ene e ORT 90 155 Offerten unt. 8 555 an die Exp. 
Ver einer x efferſtadt g. erg. Fine nnn n e Fntree 
bekannten jungen Hähne, feine Pfefferſtadt 43, Sg. SOLA: | Eine Wohnung von 2 St. Entree 
Sänger, jetzt in ſchönſter Ans- 


wahl zu ſoliden Preiſen, unter i ah teiger Salontiſch, 
Garantie, gute Sänger. 1 bequemer Forgſtuhl 


Böhm, Vorſt. Graben 37, preisw. zu verk. Beſicht. Vorm. 


2 6tub, Küche u. Zubehör zu 2 gr. fröl gut möbl. Zimmer, jep. 
vermi Langfuhr, Eſchenweg 10. mit od. ohne Penſion ſofort oder 
23m. 35., Gt. Qoi. Herthaſtr. 14. | ſpäter zu om. 1. Damm 7, 2 Tr. 
Q Entree, Küche, Frd. Wohn St., Cab, a. Zub Fleiſcherg. 48, p., m. Zimm. ſof. z. v. 
unben, Ey AR Bud. Wohn. 2 St., Ca „agu ſof. Bar 

AZ byty 5, Grth. (95316 
Sn Mira ok ustm, ao] ee lennien E 


Küche u. Zub. ſofort od. 1. Dec. zu 


zu orm. Jäſchkenthalerweg 29a. 1 jung. Gärtnergehilfe 
vrm. N. Niederſt., Stiftsg. 7 pt. l. \ ARE 
(94806 


M, tann gleich eintreten 
Otto F. Bauer, 
2. Neugarten. 


Männlich. Täglich 30 Mark 
— Sefuct łot herrſchaftliche a 5d. 1: Dec Schlſſeldamin 21. angl, Jäsehkontlinler reg 20 Binnen, 12 orn. | snvertan. jung. Mann, unt verde cen Herren und Damen 
he bt ſofort herrſchaftliche gl. od. 1. Dec. Schüſſeldamm 41. al „aüschkentnaler Weg Ji 1.2 Hrn. od. Damen] Gin zuverläſſ. jung. Mann, nurſ(jeden Standes) durch den Ver⸗ 
F K 8inierplag, (95066 Langgarterwall 9,3, r. 2, Ging. Wohnung Drodbänkengansell ) lage herrſch. Wohn., 3—4 Zimmer u. zu vermieth. Holzmarkt 2.3 Tr. mit gut, Zeugniſſen u. längere kauf eines neuen Artikels. Auns- 
ng. Ankerſchmiedegaffe, 1 Tr. (95176 le g pe M zd e In reichl. Zub., Eintr. in d. Garten, |Freundl, möbl, Vorderzimmer, | Zeit in Stellung gewef.,polutjd) ö gratis u. frank | 
Eu i 6—7 Zimmer, Burden: und vis. ay. sBirie,5-8 gr. Bİ 1% $ U trad ird für À kunft ertheilt gratis u. franto 
Stlegligó.3.ot.Altjdorttan891,1.|— Gry mad, Sopha mit rolhbr. Mäbhenzimmer, Bad, Stall nebſt reidi Zubehr Bab, Gas, fof. zu verm. Nüh. Nr. 29a, 1 Tr.] ſeparat. Eingang, billig zu verm. R a Speiche e ty. Beck in Lille (Frankreich | 
„Alte ‚Kleider du verk. Ripsbez., 1 121 u ee i . Offer elektr. Licht, ſofort od. ſpäter zu 2.1.9. ama- gelugi OT anter | — pro pzwEburEcho 
Ein =D 5 ee zu e 16506 verm. Näh. daſelbſt, 3 Treppen N 5 443 an bie Grp. d. Bi (91205 ait Beupuiien uber » gute | 
verd. Gans m Meberpieder S3 Minberansgiebdettgefelt bis | Wohnung v. 2 Stuben und An: Sede ZG, Rüde u-Zubeh neu Ohra, Schidlitz, Ja Sdudm.a.Bejofl.uIiey.gel. | Stere Langſuhr, Hauptſtraße 
men Pelz YA zu verkauf. Holzgaſſe 9, part. behör Nähe d. Bahnh. geſucht. renovirt,billzu v. Hakelwerk 5,2, Stadtgebiet etc Fortier. Peters h.hint. d. Kirche 9. Nr. 44, Bierverlag. 
łanie bigu ».atooóeng.14,1 un Ne aden del Cid Offerten unt. S 602 an die Exp. — ROMY RT. Sofennäheranfie Z. Fein Tüchtige Nod: und eee 
int ff TR U. N A N í , ' , w rd 3 öbl. Zi 0 . " S i Wa ee melpem oner nge aue ais 
SR inderrörte find Tig au nert- Jint, S 589 an Bie epeo. d. Bate | [I (BF Mile des Bahnhois (gene auwe n .. h.d lempner, 
Ein r den 15-10, pt, n. A. IChafſelong I immelbgft. 10% wird eine Wohnung von 4 Zm. 2; Petershagen, neben Deri itt die v. G⸗A. Herrn Griehenow | Brodbänkengaſſe 9, 2, Gng. Wadde ein du erl. k. meld. M. Ei 


Ein grauer Eria. an 
Hoſe für Nette Big zu b. zu verk. Schüſſeldamms l, pł. r, parterre oder 1. Etage zum 


Küche u. Zub. z. 1. März od. Apr. 
vou alt. Herrn zu miethen gej. 
Off. mit Pr. u. S 563 an die Exp. 


— z Schüſſeldammöb, 2, r. Eg. Faulgr 
eufahrwasser, Dachſtübch. zu vm Häkerg. 58, 3. 
D Breitgajje 60, 1. Etage, 
ein möbl. Zimmer mit Schreib⸗ 
tifch, ung. fep. Eingang, zu um. 


Wanflel'ſchen Kohlenhandlung. |; matter, &% iſter⸗ Git A 
00 WAŁ 7 Beneit. SAMA EU | in Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗Kürſchnergaſſe, gut möblirtes b. Pottlitzer & Co., Breitgafje10. 
verkaufen Petri⸗geir a 22, Waſcht 7%, Bettye, | 1. Jan. 1903 geſucht. Meldung. Angenehme Wohnung, Part, weg, innegehabte Wohnung von En rg) eee and) gaiean 
Abendmartel. e Su ner. Poggenpinhi 26. (95280 Pfefferſtadt 78,2 0. Berent. (94876 2 Stuben, Küche, Kammer, Stall, d 1 Bordera. per 1, Dec. zu verm. Tüchtiger Schneldergeſelle 
kleider, mah. Gorai o er “ Weränderungshalber Boden u. Hofraum fofort zu 
zu verk. Am Laab hon Fals „en Stühle, Kleider⸗ vermiethen. Große Gaſſe 19. Inlins Sauer, Danzig, Fleiſchrg. r 
2 am- Winter R SI AL . von ſofort zu j Beſicht. zwiſchen 10—12 Apr.|a o "O Mk. an pm.] Frauengaſſe 14, 1, ift ein kann ſich meld Diitergaffe 12, 4 
billig zu verk. Paraztesgaſſerle. jęki Mattenbuden 15, 8 Tr. BORN POZ CH Langenmarkt 5, Wohunng Altſchottland 159, möbl. Zimmer zu vermiethen, Nebenverdienst ſuchen 
billig zu vert arabieśgajjett . verkauf. W mit = | gr. herrsch, Wohnung, auch am Boltengang, Heberlein. | Möbl. Zimmer u. Sad, von gl.| Herren u Damen jeden Standes 
Poggenpfuhl 1, 2, ein dunkler] Gut erh. Himmelbettgeſte 115 Aeltere Dame ſucht einepenſion. zetheilt, besond. geeignet für Eine Wohnung M billig zu vm. zu verm. Brodbänkengaſſe 11, 1. [erhalt. ſofort Lifte mit 100 U 
/ Kr aa ean ZOK JO Ki. 8. Kablnet ift zu derm. an allelnſt. geboten in allen nur denkbaren 
Zwecke miethfrei. Näheres] ul tie De yy mirae r. Arten. Jeder findet endes A 
Ankerschmiedeg. 6, bei Pape. Shidl, Karthänferier. 43, Wohn. Moch Hint Adl Braubansg d r. IAD 1 1 ati X Schulkenutniſſen alsLehr⸗ 
Br (16504 18-14 M, Wohn Sth., Cb., Waij. Kl.Hoſennäherg.2, 1, find. 1-2 jg L.Fichhorst, Dolnienhorst Oldb. ing gegen monatliche Re⸗ 
in d. Küche gl. o. 1. Nov zu verm. | Mdch., Kb. m. BE, v. gl. Bill. b. Ww. Sang cte akt, aaa numeration e 
EA a R | m See der man Fang Laune toto; Sotaa Dentsches Waarenhaus 
Wohnung,Siube,stabinet, Küche 1 junges Mädchen finder puteg Bigewirth f. Nlederſt. foglelch Gebr. Fraymann, 


3 Zimmern mireichl. Zub. v. ſof.o. . röbl. tanbor mer mi nr 3 
ſpäter zu vm. Nih. zu erfrag bei r ſofort geſucht Faulengaſſe 3 pt. 


Ein Schneidergeſelle 


Free- rerinchen find] Faſt n. Kleſderſchr., nußb polirt,, Penſionsgeſuch. Für einen 
Sie Han en Altes Noh 2, na bo. Botige un Sprungſormatr. Lehrling der Manitterigen 
Do alle Dame Weide Schlaftommode bill zu pk. Werft wird ein Zimmer mit 
Pimonte nene eee reel L10587 [volles Berpieaung, act, | Kleine Mal 
billig zu verk. el e Ein wenig gebrauchter unter S 507 an die Exp. (04976 eine Wohnung a Mulde 21 Logis 3. D Nr. 17 2 
wei gut erhalt. Klelder unge Dame, Buchhalterin per ſofort für 16 Mk. zu ver⸗ Keller, Boden, Gr. Mulde Logis 3. Damm Nr. 17. 2. ges. Weißmönch.⸗Hinterg. i- = i 
tona billig zu verkauf Stadt Landauer e Bel alleinft, alt. 5 (tei miethen Kleine Berggaſſe 3. zum 1. December zu vermieth. JJ. Bente find.gutes Logis mad. e ere ; Barbferleh ., der id 
graben 15,4 Tr. L. Hündl. verb. zn verk. Mattenbud. 90 H. (93596 Penſionat) per 15. Nou. Peuſ m. Weſdengaſſe 58, Herri. Wohn | gp i Berne, Ztidternafie 48, part | merne ich Sarge 50. | netan pat geb mon Bergen 
Hochf neuer . Pelz preiśw. zu Weg. ‚Detriebsneränbernng eig. Bimmer pum 1 55 I 15 von ſofort zu verm. Niih. part. r. Zoppot, Oliva, Jogis zu Hab. Tiſchlergaſſe 38, 1. Off u. S 547 an die Exped. d. Bl. 
vert. Miller, Ol.Geijtgojyitalia.| a3 mit abzugeben Off. unter . Westerplatte, 58d au bab hab. Häkergaſſe 13, 1,1. |] Ein Lehrling zur Schloſſerei 
2 interi. B 3. vrt. Hirſchg. 15%ut. mit allen Zubehörtheſl⸗ is eiſe⸗ ; ) ssj Bró Heub f Antans, jung Mann find. gutes k Offene kann fih melden Junkergaſſe 4, 
Jag. u.Befte Anferidjmiedg.4,1.| waſſervorw., 28 qm geist, be- F. ganze Sofgebüude 2 Aimmer| ! rösen, Heubude EB Qonis taub Markt Nr. 2,2 rb. ; Barbierſhrl. w.. g. Paradiesg. 22 i 
® alte ZBinieriiberzicher |tviebsfählg. Wo ſagt die Ge 5 5 K 3255 A Sanierung. Arbeiterwohnungen Ein anit, jung. Mann find. gutes | Stelle, Für ein bei. Kolonialwagren⸗ | 
zu vert. Hundegaſſe 90, 4 Tr.] ſchäftsſtelle der „Thorner Suche für ein anſt. Müdchen e > — find preet O 15 jej Sonis Pferdetränke 9, bart. Ein ſolider, fleißiger und Geſchüft ohne Schank wird ein 
2 Damen⸗Jaquets find billig zu prefe”, Thorn _ (16474 ein kl. möbl. Bimmer, (ep. Of ; ee Dune 26, Näheres Amit. junger Dean findet gutes im perſönlichen Verkehr Lehrling, Sohn rechtſchaff, m. a, 
m. Wollwebergaſſe 24, 2, AYO mit Pr. unter B 559 an die Gzy. gaſſe t ; 6 zu erfragen daſelbſt, bei Frau] Logis mit Koſt Nittergaſſe 31 pt. gewandter Herr, der in i Lan TER bes at 
Abendmantel, brauner Umhang, |1 Stidrahmen, erkleidch. „ N nne im | Falleschke 9444b[ a Hann findet gutes landwirthſchaftlichen direkt. Leit. d. Pr i 
Capos, elle fetdene Blonse zii alle neu, (ef pillig abzugeben | p) ohnu ngen. EA Da E i NORACH „8.||] Kreijen gut eingeführt R Off. u. S 590 an die Exp. d. Bl. 


erk 4, 2, nur 12. ub. z. 1. Dec. od. 1. Januar zu um. | jg 5 0 uj. 
hen Steindaum 2% #, NUR 1410 w | e | 3. exit. ©1.Bärterg.18,5,. (95006 | MR | Suftänbiger Jung. Wann fide | SL erore e oeie Lehrlin 
r AOL. oGzuę. | Innere Stadt pij] | Dexiwonn, 8-800. Olióneną. 5. | Schlafſtelle gautengafie 3, pr erteelnftigen Verſicher⸗ 8 

x b i | (94476 Eńlafit1.6% Hl. Geſſtg. 98, Hof, Geſellſchaft dauernde u. fürs Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


aletot fi Mod Schmieden 25,1 Off. u. S 419 an die Exp; (94096 
u : ‚25, 


F eee 5. Waſchwannen⸗ 1 Waſchtiegel,]s Miunten vom Hauptbahnhof e 

Reiben i derte un 1 Kiunderſchlitten gerrſch. 1. oder 8 Etage, ev. m., | kł 35 

12.15 Jahren Groben 4 1. zu verkaufen Breitgaſſe 53,2. Kab. Entre gr. elle küche, Bod. p enmar au uermipehon $ Mann finder Schiene en wód ion, erder, (16261m ||| SOuIEILtUng u. guter Hand- 
Matgen von 118 Spaete, Mattenbuden 9. ⸗Kirchenſt.7, 2. München, erbet. (1626 1m Mil 7... ..- guter Han 
Faft neuer Rockanzug b. zu vt |, Gut erhaftene Kinderwiege N. my con „ ſof. bez zu sm. || dritte Etage, beſtehend aus ſep. Cab. St. Kath.⸗Kirchenſt.⸗ Be í ſchriſe für mein Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
Karschenski, 5 b. 3 r | oman vert, Shitfetðamm 16,pt.| N. Paradlesg. 14, nur 3 Tr.(12289 || vier Zimmern und viel. Zu- Freundl Zimmer v. gl. od. pät. S.Schlafſt 4.5. Odiengafie 2, 1. : fache aeg monatl. Renu 


oliv. 7 4 
sraum 7, Ho 132. Reitergafet, Tend. Wohng.|| behör per ſofort preis⸗ zu verm. Breitgaſſe 89, 2.(93226 Anft.Schlafftelle fr. Nöperg.9 3. ſuche zum ſofortigen Eintritt. 


LT EN REN 
anghaarige frw, Bor. Hausdlener, Kutſch., Vorreiter 
neu, getoftet Bm ae fajt | S. of. Sgi., Dany bon 2 Stb. u.|| werth zu vermiethen. Knechte, Fütterer u. Jung, bei h. J. Schmidt, Jopengaſſe 27. 


| 5 j Dame findet als alleinige Schlafſtelle 3.6.Paradieżą.23,21. 

Kauf. Langfuhr, Mk. 150 Ztr. Streu⸗Stroh, Zubehör ſofort oder 1. Dec.guj| Näheres Langgaſſe Nr. 28 öbl. rSchlafſtelle zaum, Lohn Tof. zahlr. geſucht Hedwi R 
frage 22, 2 treppen Monaten] geſundes Kuhhäckſel rer Berk wr tints (9606 || m Laden, (16786 || einzeiner Same eo. m. Pent, |2 Vann | Rogi Nammta g2, Glatzhöfer, Brel e Pen 2 Schloſſerlehrlinge 
D. Pelz fach m. KI Zei. D ⸗Nock hat abzugeben E. Krause, | obnp, Haufe. h. Küche, Zub., Schloßgaſſe 2, Wohnung fogl. 2, Wohnung fopi. Milchkannengaſſe 14, 1, 1. (93346 SZ Für Nähe Berl.u.Schlesw.jugpelgeiuht Mattenbuden Nr. 27. 
3.0. Barbarag MG ONT A hong. | tieperdamm S, Vyro. ZA 55 15 Welden 01220 zu verm. Zu erfr. im Geschäft Gr. fembl. Vorderz. ee Glatekóio, velig? Si Dem Weiblich 
Schwarz. Dam.-Winter-Jannet, : A ar [W ENIE O | eranen immer Fab. Pfefferſt 56 > : erfr. Schüflel-] ane elblich. 
Golracki e ge 100 filet aue, Mild 5 Zimmer, Bad Nah. Hell Cel. 42010 REA R A Simmer dammib, Gg. Baumg ne größeres 

Hun 2. a : DEREN ` A $ ö a. ohne Penſion iſt U 12. . Fame 2 X * mi s 
kragen zu ver en 1 u verm. Milchtannen⸗ Freundliche helle Wohnung für zu vermiethen Pfefferſtadt 29,1. Wittwe aus anftänd. Familie, kin erſter Beamter Ordl- Mädchen zar d Vorn. 
für die Unfall- u. Haftpflicht⸗ gej. Kohlenmarkt 17, 3 Trp. 


Infanterie-ExiraroekunöMütze| Gr Wüſche⸗Ziehrolle mh 16 51. Nah. in der Hamburger 300—360 Mk. jofort du evangel, in mittleren 
billig zu verkauf. Burgſtraße 12. bin 3 A Kaffeelagerei daſelbſt. (98140 vermieth. Fiſchmarkt 19. (93276 Kohlenmarkt 24 2 Jahren, ohne Anhang, wird als gel, Kohlenmarkt 17, 3 Try. 
T ET CY, U. zu verk. Brodbänkeng. 44, 3. Z MA a sah 2 ein eines klein EAC Anfländ Mädchen non ſ5Fahren 
Za. Abendmant.b.5.0. Tiſchlrg 27. Tees 1000 Grid fehr d EE aftl. Wohnun möbl. ren. Zimmer zu vm. (94965 | Mitbewohnerie ene en Verſicherungs⸗Branche, pea on 15 Jahren 
Umhang b. rk Brodhänkg. 8, 2. Alte liege] ca. 1000 Stück, ſehr 3 t5 9 ft errimgait. 6 J, möbl. ſen Zimmer zu vm. 94900 freundlichen ländlichen Grund⸗ ata i für leicht. Dienſt geſucht Wittke. 
2 b. 3. W bill. weg. Räumung Holzmark U,6+ U., I. Etage, 6 gr. Zimmer, Bad, Jopengaſſe 19,2 zwei gut möbl. ſtückes mit klein. Garten, 2 km kin ungerer Buchhalter, Obra, Hauptſtraße Nr. 6. 
gr. Veranda u. Garten p. 1. April jep. gel. 3. f. 15 u. 20 Mk. zu v. pon Danzig, Bahn u. elektriſche i k fi fill l h to Ig. Damen welche in ganz kurz. 
zu verm. Jäſchkenthalerweg 260] Zimmer mit Schreibſekretär Bahnverbindung, unter ſehr M Häuttonsfän. Kasseupote. Zeit (20 Std.), 2 td. d Tages, das 


F. Wint.⸗Heberz, faſt u. Gehrock, zu verkaufen Schüſſeldamm 41. ) ; 

ye U „len Schüſſeldamm . day, Zimmer, Entr., Bod., 

Sagnetang Wabkanicheg den | Gine gutnäpenbeßchnhmmacher- |f Keller ac p. ofoviau verm, i 100 

Ifaftnen Kngb.⸗Aeberz 12-149. Maschine für 12 M umſtändeh. . Näh daſelbſt 3 Tr. (9641 Beſichtigung täglich. Näheres] u. ſep Eing. v. gl. 0.1. Dec. an e.] günſt. Bedingungen gewünſcht. Gef. Ofert. mit Gehaltsanſpr.] Plätterlern. woll. könn ſich mild. 
bill. z. vk. Weißmönchenhinterg.5. zu vk. Gr. Berggaſſe 18, r. (9372 r KETE u SStadigrab. 18,2, Mittelth. (93156! anft. Hrn. g. v Fleiſcherg. 46,1, 11 Offerten unt. S 540 an die Exp. unter 8 593 an die Exp. d. Bl. PlättPfefferſtadt 22nt. Hasslan, 


In feinem Haufe (15782 Ig. Leute od. Frau, find. gutes] lohnende Stellung. Gefl. | ſucht 8. Tomkiewicz, Langfuhr 
b ji x x . w gfuhr. 
leeres Vorderzimm. ||dogis Sangnarien 27, Hot, e de unter, 8%. 8867 Einen Lehrling mit bej. 


gmi 


3 STE p. 
47 r. 265, 


3 | Dienstag Tanziger Stenejte Nachrichten. 11. Novem 
wy" Yy | Empfehle Bin Furt 


[Kinderm. für St. u. Land, jamie 
tüchtige Hausdlener. Milise = 
Mohr, Steflnv., Goldſchmiede⸗ 
ſſe 16, Ecke Heil. Geiſtgaſſe. 


e Ausstellung Düsseldorf 1902. 


ów 1 Stellung als Lehrmädchen in ntlidrr 17 7 0 = 4 
eee Goldene Medaille. : 
„ fo | Ordenti. Mädchen aus der Han £ Felt: * 


OSA 


Proving ſucht in ein. beſſ. Hauſe {uf 

Stellung n. gl. od. 15. 1125 u, EN von achen er Badeäfen 
8 597 an die Expedition d. Bl. YW Pelm 8 

Wwe. öh. Anh. b, u. leicht, Dienſt * aw Y» D. R. 50 im Gebrauch. 
pd.Adlujwytjt. Ze. Tiſchlerg. 14, 1, | Handelslehrer u. Bücher⸗Rey, 5 


Damen-Mantel-Fabrik, | dr Fran wſcht. Stelle ) Wal. 128 Breitgniie 128. 


Aeltere Buchhalterin Ausbildung in folgenden kauf⸗ 
| erfragen Laternengaſſe 2, 1 Tr. € R t IU f E N 


mit guten Zeugniſſen ſucht per 3 E N 
1. Da oren auch früher "Buchführung. 
uchführung 
a JE 7 Freie Wahl einzel, kohrlächer. 
von 15,00 bis 100 Mark a SW ic | Git Damen See (Magnum bonum) 
3 si Off. unt. S506 an die Exp. d.B1. Damen können noch am in beſter Qnalttät zum Preiſe von 2.25 Mk. den Zentner 


dauernde Stellung. Offerten u. 
einfache u. doppelie einſchließlich 
Eine geübte Plätterin wünſcht Kurſus für feine frei Haus glebt noch wetterhin ab und erbittet Beſtellungen 


9471b an die Exped. d. Bl. (94716 
die Woche über beſchüft. zu w. Damenſchueiderei 16517 Oberfeld, Inppin. 


Durch wiederholten perſönlichen Einkauf iſt mein 
Lager mit allen letzt erſchienenen Neuheiten ſo reichhaltig 
ausgeſtattet, wie es hier von keiner anderen Seite geboten 
werden kann. 


euang.Dienſtmädchen, das kochen Wechsel- und Handelskunde, |" 
ielb. kann auch melt, ſowie ein 
Stellenverm., Heil. Geiſtg 103. auf div. gebräuchl. Syſtemen. 
Ord. Jg. Mädchen m. gut. Zeugn. 
ethode neueſt. Syſtems. Die⸗ 7 ; 7 
Ein Poſten Edamer, Schweizer 
anzuft. Honor. 25 Mk., 12⸗wöch. 
Theilhuberschafć ſertheilt. Schnittlehre in 8 Tagen. Dampfmolkerei Vierklee, 


„Reinm, 3.2 12 i 
6 l h a 2 N a a Gründliche und gewiſſenhafte 
U 
r. Wollwebergaſe 10, part., Souterrain u. 1. Etage. 
tę i Empfehle ein ordenti., 20 führ. Korrespondesz, 
kaun, für alles, fow, ein krüft. 1 A 
befi. Mädch. v. Sande als Stütze, eee, e 
iein bed. Stubenmädch. f. hier. i r 
Frau Anna Weinacht, Schreibmaschinen 
Anfſfändig. Mädchen, welches Stenographie 
kochen kann, ſucht Stelle. Zu beſtes Syſtem. 
Off. unter S 548 an die Exp. m M —„— 
Gta e Blu |mawiej. 1.3.4 Tag etatem: nach meiner leichtſßl. RKRäse-Offe rie, 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 25, part. ſelben find berechtigt, während 
der Lehrzeit ihre eig. Garderobe A 
i | turjuś. Lehrſtund. 9-12 Vorm., und Tilſiter⸗Fettkäſe, (95166 
' 2-5 Nachm. Auch w. Abendkurſe hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. 
{ und Geſchüftsverkauf vermittelt nittmuſter werde ps. k F \ 
Paletots J a ueis Ga es Pelz- Dr. Imss, Włannócim, _ (19210 maaa Dante gegeben, auch Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2. 
3 3 3 Habe 10-15000 Mark für Kinder. Engliſcher, Wiener, a Aelteres Mädchen empfiehlt ſich 
3 1 — ' ł JA f 10 y Pariſer Schnitt. Frau Pni 5 Sen iin Qi sw 
t el RYMY m W REZ cm nan „a 8 55 i rau knige zum Waſchen Tobiasgaſſe AN 
ſicher (ländl.) zu begeb. Offerten | Neitzel, gepr. Lehrerin u. Mod. e, 


* Sen arapi ad, Gmi. Wäſcherin bitt. um Stid 
U. Gelbftrejleft, u. S 507. (16470 Heil. Geiſtgaſſe 48,2, neben der und Monatswüſche. Langfuhr, 


2 | | | 8600 Æ zur I. Stelle zu haben. | ELP. dev Danziger Bürger Btg. wünſcht hochachtbare Wittwe, ewe 
man 3. e 200 lers un 0 as ; p.Auiersta, Oolągafie 5. (94456 Unterrichts⸗Kurſe evang., 40 Fahre alt, mit einem AE Toreda 


7 i für Damen- Schneiderei Kinde, guter vollſtändiger Ein * ai 
| @eldanchondewenne« io in 4 bis 6 Wochen nach der leicht⸗ richtung und 10000 Mk. haar. Damenſchneiderin y 
empfiehlt fiH zur An⸗ 


$ t : vertrauensvoll an B. K. Baner & f 
$ zoſengart.50. Keine faßl., bekannt vorzügl. Methode Herren in angemeſſenem Alter, 

in reich ſter Auswahl ‚von 3,00 bis 100 Mh. : den e bry (16283 der Mirsch'goheu Schneider-|mit gutem Charakter, ſicherer k 
auf Schulbſchein be Akademie zu Berlin, rothes Eriſtenz, Beamter bevorzugt, fertigung eleg. > oint. W 
D nA rifi, en Binjen Schloß, ertheilt unter Garantie [die geneigt wären, auf diejeś ji Damen- nun Kiuioryar= i 
> k f diskret und ſchnell. bei mäßigem Honorar reelle Geſuch näher einzugehen, i eroben Langfuhr Eljen: A 
OS UMTOC e O usen Paſſende An gebote d. Karten. „ Ottilie Hirschfeld, [werden göflichſt gebeten, ihre] ftrahe 19, nn Kr 
p © not & Renter, Elberfeld (160 Danzig, Altſt. Graben ZAK, Adreſſe, UngabederBerhältnifie n. z. berwechſeln m. 1. Eig. 

: - - J Gleichz. empf. mich z. Anfert. unter Zuſicherung ſtrengſter 

Verſchwiegenheit unter S 700 


Th ill h eleg. wie einf Damen: u. Rinder- i 
el 1a er garderobe bei prompter Aus⸗ an die Exped. dieſes Blattes 


. führung u. nicht hohen Preiſen. zu fenden. 
mit 15000 Mk.) Klavier⸗Unterricht 
v. ſtrebſamem Fachmann geſucht 


elttung! Das Beziehen von 
Billards ſowie Einlegen von 
Gummibande u. Zühlapparat. w. 
ſaub. u. bill, ausgef. BA, Słotzełe 
berg, Billardmonteur, Steind.31 


Hoirath noch vor den fhejitag., 
ſpeziell für jg. Frauen u. junge ae zela: sei i. 
ö „GU . vermög. Dame mit ftrebj. Hru., 
zum Ankauf eines Land⸗ und Mädchen zum Hausgebrauch it. | wenn a ohne 0 SW 5 
Induſtrie⸗Grundſtücks. 50 Pros. weiteren Ausbildung wird ge⸗„Reſorm“., Berl. Poft 14. (919350 Offerten unt 8 586 an die Exp. 
Gewinn w. zugeſichert. (94416 wiſſenhaft ertheilt. Preis pro o ( 
Dif. u. S 472 an die Exp. d. Bl. Mon. 4% Sprechzeit 2.4 Uhr Achtung a 
80000 ME., cuti. getheilt, Pfefferſtadt Eing. Böttcherg. L, pt. Jede Arbeit v. Kanaliſation und 


April 1903, ländlich, auf etfte| ze Np eee Waſſerleltung, ſowie Umänd. 
oder gute 2. Stelle zu vergeben. Gründl. Piolinunterricht Bte, jeden Art werden billig u. farb. 


Diferten u. S 532 an die Exped. ſertheilt u. Müske, Mufiklehrer, gemäß ausgeführt. Gram 


î fi 
| Mufe.to.Nähev.Danzignenerb. | Hakelwerk 3/4, 3. Etage. heit fehlt, ſcheiben mit Aufſetzen 30 Pfg. 
Gaſthaus m.vollem Konſens u. g. ; g eines fein gebildeten Herrn] Offerten unt. S 578 Exp. (95095 


za - I er = | = i Ländereien w. 18-20000 .% beh. Gut empfohl. Muſiklehrerin behufs ſpäterer Heirath. Marine fa e aa ee 

BE * Mir 1 e een 8 Kaufmann, Materialif, AbLöf.aej. Ag. verb. Off u S 557 ertheilt gründlichen und ge ; Kimm, Klomps arbeiten 
Sa ała ycd SA ae A, 5 5 br 0 N [© 3 5 omi Ma rature Gii 

Gin tücht. Aufwartemüdchen fin | ſelbſtſtändig geweſen, 34 Jahre Mk. 24 000 wiſſenhaften (02836 ausgef. MMSN Be Ko 


Suche Bon fofori et F 10 hauptpoſtlagernd erbeten, 
Buchhalterin. den Vorm melde fi Strauß⸗ alt, ſucht Stellung als (35156 ernſtellig, mündelſich zu nergeb. Kiiwiormnierrieli 2 Katz gu nerſch. IMF. Grać. 34. 
| Der junge Mann, welcher am 


EINE Dame, Offerten mit Bild, Gehaltsan⸗ | IE Meldes.ö-6n.Nadın, Buffetier, Komtoirift, |Oferten unt. 8 594 an die Exp. 1 | 
Honorar für 8 Stund. 6 Mk. Sonntag, den 9. November d. Js, 


lüng. od. ält, zur ſelbſtſtänd. ſprüchen und Religion unter Lehrmädchen Lagerverwalter, Geld 1 N. in N. Friſche Hrautkränz 
; f ſchreibt mir u. a.: 
geſchäfts, welche 500—600 Mk. . er eaa cpa Faun in mein Schuhwaaren⸗ Kaution vorhanden, Näh, Qang- b ; ` 8 , Schleier wird gratis aufgeſteckt 
kun, Beſondere cenntniſſe Sude Süd Hans- Stubenm.| Geſchüft gegen monatliche Ver⸗ fuhr, . 13. F. W. Datteń 10 55 1 1 dk Nag. Lauggarten 44, 2 Tr. Abende vom Scafiner in der und das Haar friſirt. Hier ſowie 
` 1 5 arkenn unt ſehr gun Seving. 774 i ſtadt augegriffen wurde, erſucht ; > 
nicht erforderl. Gefl. Offerten Blise Mohr, Stellenom, Gold oewenberg, in d. Abend⸗ ad: angeg RAT erfönfich ausgeführt. Myrthe | 
Marienburg Wpr. postagorni | Mädchen im Nähen gefiötmelde |) & Wiara Fir Alles Marlier, Nürnberg D hiiti den Beren und niejperlöutig anaıe augenommen. 
` gerad Mädche 3 lotnelne | & Mädchen für Alles rust Marker, Nürnbergs. . m. .. eee: ihr ; 2 

erbeten. (94695 ſichBüttelgaſſe 6, Eg⸗Häkergaſſe. Sude für hier und auswärts Eine anſtünd. Fran empf. ſich zum f 941 Leichtf, Klavierunterr. w. erth. eee e FD oł 
755 ö 17171 2 otaa TU Wer ertheilt Rath in Biafr. 


Führung eines kleinen Fabrik- 16541 an die Exp. d. Bl. (16541 oder auch Filiale als Verkäufer. 78 von 2 Mk. an zu haben. Der 
erbindlichſten 
Kaution in baar hinterlegen a y keba £ : 2 
fix pier u auswärts, gütigen to ort eintreten. oe toby gif. Wer ertheilt einem ję Mann Elektriſchen Bahn auf Nieder außerhalb werden Beſtellungen | 
; 4 A Pr | erhalten 2c.! — Wer Darlehen 
nebit Photographie unt. B. 6. ſchmiedeg. 16, Ecke Hl. Geiſtg.] Altſtädliſcher Graben 96/97. Weiblich eder Art juht ſchreſbe Ar, an : 
x ’ Off. m. Prs. u. S 549 an die Exp. Dame, welche zugegen waren, 
50: Junkergaſſe 8, 4 Gry. 
Hoſennäht in Hand und Maſch. bet 506. Lohn, ſow. Laudwirth. Waſchen u. Nm. Pferdetränkel p. Wer leiht einem 300 A 8 Stb. 3.4 Heil. Geiſtgaſſe 99, pt. 


| Aeliere einfache evanyı, Mjgeüst,gei. Or. Mühlengafte 17, 1. F. Harz. Jopeng. 62, Stellenv. | Eine Nuſwärkerln bitt, um eine] Kaufmann Gral, Klaviernnterricht w. erth. ler chreibt 9009 legenheit! Offert. 
a Suche eine Kaffeemamſell, eine J. Mädchen in d. Schneider geübt Stelle. Zu erfr. 1. Damm 1, 1.|gegen Sicherheitu. hohe Zinſen, ($onox. mäß.) Heil. Geiſtg. 49, 2. unter S 608 an die Exp. d. Bl. 


a, kurze Zeit. Off u. 8 565 5D. Ext.... ca, 100 Folio⸗Seiten Schreib⸗ 


GO 0 e eriein Ff EN TER | mafchine ab? Offerten mit Preis 
ee 30000 Wib. g e Teen 
von gleich geſucht. (16481 Wi Hausarbeit übernimmt, bei Altſt. Graben 10, J. Feldkeller, wünſcht Beichäftigung, auch im } ah 


y Off. u. S 542 a, d. Exp. d. Bl. erb. . i ŚR A 

Rittergut Klein Babeng, is Mk. Lohn. A. Weinacht, Privathauſe. Bork. Graben 25, 3. |G RNA e BIES" Klagen, J 

bei Rojenberg Wpr. M| Stellenverm., Heil. Geiftg. 108, Junge Mädchen 2112000 u. 20 000 Mk. Aphauden gekommen Geſuche u. Schreiben jeder 
Jg. Dame k.d Welßzeugnähen u. für leichtere Beſchäfti Ein jg. Mädchen be. Aufwft.f.d. 95205 geſucht. Offerten unt. Art fertigt jachgemäh Th. 
me Geſunde Amme gefucht. Juſchneld erl. Möpergafie 16,2, enar A kens gaan A Vorm. Zerfr. Schüſſeldamm 15,28 543 a. d. Exped diei, Blatt. erb, eine junge, exit halb ausge⸗x Wohlgenwntb, Johaunisg. 13. 
Wallgang 8, Hof. (94676 | Fraueng. 17, 2 r. w. ein ordii, 8 3 1 25 » Poſtgaſſe. Empfehle enter a de , Wer zar 600 MR. pakne Eerneritiantm Schreiben all, Art 
Näpterin, auf Herrenarb. geübt, | Mädch v. 9-12 zum Aujwavt.gej. S h u. gleich u. ſpät. | ſpäter, ſow. Bert]. | ein. Handwerker . Gens mit ee bei werden ſachgemäß 
Eich m. Hint. Adlersbrauh.17,2. Anſt jg. Mädchen v. 14-16 Jahr. AO O idt Kinderfrau jed Branche m.tadell.Zgn.Maria | gegen Sicherheit u. hohe Zinſ.] Vegen Belohn. abzuge 94466 j u. billig angefert. iiih 94566 
Ig. Mädch im Näh. u. Schürzen für Nachmittag u. Abends Tann | jowicStiizen und Mädchen fürs Wolz, Heil. Geiſtgaſſel 2g. St.⸗V. Offerten unt. S 591 an die Exp. w. Lattor f, 3 Gł 9 Breitgaſſe 127, (94: 
geübt m. ſich SHüfeldamm5b,4, ffi melden Kohlengaſſe Nr. 2. Land, die melken M. Prohl, Cani Frau bu Beſch. J. Waſchen. Hypothek, ca. 5000 WIE, het Sonde 3 H. ee en Frack- Anzüge | 

m 1 1 3 . 8 . 
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Deutſcher Reichstag. 
8 212. Sitzung vom . W 
olltarifberathung. — Helgoländer Fiſche. — Allerlei 
Anträge. — Heſchluß unfähigkeit des Hauſes. 

Am Tiſche des Bundes raths: Kommſſſare, zeitweiſe Staats⸗ 

ſekrätär Dr. Graf v. Poſadows ey. 
räſtdent Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
a4 Aue der Berathung des Zolltarifs. 

Die Berathung beginnt mit den namentlichen Abſtimmungen 
fiber $ 5 des Tarifgeſetzes (Zollfrete Gegenftünde) 
und die dazır geftellten Anträge, 5 8 

nerft kommt zur namentlichen Abſtimmung ein Antrag 
Albrecht zu Abſatz 2, wonach die von Helgoländer 
Einwohnern gefangenen Fiſche zollfrei find. 

Es ſtimmen ab 219 Abgeordnete. Der Antrag wird mit 
165 gegen 54 Stimmen abgelehnt. s 

In einfacher Abſtimmung wird darauf der Antrag 
Gothein abgelehnt, die Worte: „von der Zollfreiheit aus⸗ 
geſchloſſen ſind die in fremdländiſchen Küſtengewäſſern 
gefangenen. Schal⸗ und Kruſtenthiere“ zu ſtreichen. 

In einfacher Abſtimmung wird abgelehnt ein ſozial⸗ 
demokratiſches Amendement zu Ziffer 3. 

Es folgt die namentliche Abſtimmung über den Antrag 
Albrecht zu Ziffer 4, die Worte „jedoch nur ausnahmsweiſe 
auf bejondere Erlaubniß“, welche ſich auf gebrauchte Maſchinen 
beziehen, zu ſtreichen. Der Antrag wird mit 160 gegen 64 
Stimmen abgelehnt. 1 à 

Weitere ſoztaldemokratiſche Anträge zu Ziffer 4 ſowie ein 
ſozialdemokratiſcher Antrag zu Ziffer 5 werden in einfacher 
Abſtimmung abgelehnt. z \ , 

Ziffer 7 handelt von den von Reiſenden mitgeführten 
Verzehrungsgegenſtänden, welche höchſtens in einer 
auf 2 Tage berechneten Menge zollfrei mitgeführt werden 
ſollen. Ein Antrag Gothein auf Streichung der Worte 
„höchſtens auf 2 Tage u. f. w.“ wird in einfacher Abstimmung 
abgelehnt. Ueber einen Antrag Albrecht, ſtatt „zwei Tage 
zu ſetzen „eine Woche“, wird namentlich abgeſtimmt. 

Der Antrag wird mit 160 gegen 56 Stimmen abgelehnt. 

In Zlffer 10 wird ein Amendement Albrecht und 
Senoſſen in einfacher Abſtimmung abgelehnt. 

Bei Ziffer 11 [(Kunſtſachen) wird über einen Zuſatz⸗ 
antrag Albrecht, wonach den öffentlichen Sammlungen ſolche 
gleichſtehen, die dem allgemeinen Beſuch in gleicher Weiſe 
geöffnet ſind, namentlich abgeſtimmt. 

Der Antrag wird mit 157 gegen 57 Stimmen abgelehnt. 
Gbenſo wird ein Antrag Gothein zu derſelben Ziffer in ein- 
facher Abſtimmung abgelehnt. ; 

Eingegangen find eine große Reihe weiterer Anträge 
Gothein und Albrecht zu den folgenden Paragraphen. 

Es folgt die namentliche Abſtimmung über einen Antrag 
Albrecht zu Ziffer 12 betreffend Zollfreiheit der See⸗ 
uus ſchiffe. i 
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Es ist die tiefste und herrlichste Wirkung der 
musischen Künste und vor allem der Poesie, dass 
sie die Schranken der bürgerlichen Gemeinden 
aufheben und aus den Stämmen ein Volk, aus den 
Völkern eine Welt erschaffen. i 


Th. Mommsen. 
— p —— — ae- ~ © ada] 


Das Geheinmip, 
Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 
Machdruck verboten.) 
ortſetzung.) | 


Und als er ſchwieg, fuhr feine Gattin fort: 
„Darum, mein Lieber, habe ich raſch gehandelt, 
um für mich noch zu retten, was zu retten war. 
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Dein Vermögen reicht nicht aus, mir Eriag zu 
1 Kreuze meine Pläne nicht — und alles 
gut!“ 


„Nimmermehr,“ raffte ſich jetzt der Bankier auf, 
„Du weißt, um welchen Preis es geſchehen müßte, 


Ster 


Bei dieſer Abſtimmung ſtellt fih die Beſchlußunfähig⸗ 
keit des Hauſes heraus, da im Ganzen nur 191 Mitglieder 
ſtimmen, und zwar 149 dagegen und 42 dafür. 

Der Prüſtdent ſetzt die nüchſte Sitzung auf morgen 
12 Uhr feft mit der Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


Berathung. 
Schluß gegen 3 Uhr. 


Lokales. 


* Perſonalien. Der Forſtaſſeſſor Hagemann iſt zum 
Oberförfter ernannt und als Nachfolger des Oberförſters 
Philippi nach Mirchau (Kreis Carthaus) verſetzt worden. 

* NRangverleihnug. Den Königlichen Oberförſtern 
Bernard, Oberförſterei Stangenwalde im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig, und Schäfer, Oberförſterei Kraufenhof im 
Regierungsbezirk Marienwerder, ift der Titel Forſtmeiſter 
mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 

* Erledigte Oberförſterſtelle. Die Oberförſterſtelle 
Königswieſe im Regierungsbezirk Danzig ift zum 1. Februar 
n. Js. anderweit zu beſetzen. - 

1. Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
ſeine 16. Verſammlung im laufenden Vereinsjahre im 
„Kaiſerhof“ ab. Zunächſt widmete der Vorſitzende, Herr 
aije, dem verſtorbenen Abgeordneten Herrn Rickert, 
welcher lange Jahre hindurch Mitglied des Danziger 
Lehrervereins war, einen längeren Nachruf. Der Vor⸗ 
ſitzende der Abtheilung Danzig der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft, Herr Oberlehrer v. Bockelmann, hielt 
einen Vortrag über „Werth und Bedeutung der Deutſchen 
Kolonialbewegung “. 

Redner weiſt darauf hin, daß dle Koloniſation weit zurück⸗ 
reicht in der Geſchichte des deutſchen Volkes und daß auch 
wir hier im Oſten unſeres Vaterlandes auf folonialem Boden 
ſtänden. Er geht dann näher ein auf die Erwerbung 
der erſten Kolonten in Afrika durch den großen 
Kurfürſten und den Verkauf derſelben durch Friedrich 
Wilhelm I. Erſt in den achtziger Jahren ging man an die 
Erwerbung werthvollen Kolonialbeſitzes. Wenn unfer Volt 
nun fo ſchönen Beſitz erworben hat, jo hat es auch die Pflicht, 
für dieſen Beſitz zu ſorgen. Die deutſche Kolonial- 
geſellſchaft hat diefe Pflicht insbeſondere zu der ihrigen 
gemacht. Redner legt die Zwecke der Geſellſchaft dar. 
Der Vortragende beantwortet weiter die Frage, wie es komme, 
daß man ſo wenig von unſeren Kolonien, namentlich von ihren 
Vortheilen höre. Der Nutzen derſelben ſei zur Zeit noch ein 
minimaler, da es viel Zeit und Mühe koſte, die Pflanzen und 
Gewüchſe herauszufinden, die in den einzelnen Gebieten am 
ertragfähigſten feien. Man jet eben noch nicht welt über das 


Probiren hinausgekommen. Redner bittet zum Schluſſe, auch mäßigkeit alles Geſchehens. 


die Lehrer möchten dieſer Sache ihr Intereſſe zuwenden. 
Der Verein beſchließt als törperſchaftliches Mitglied 


der Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft (Abtheilung Danzig) 


„Dein Bruder? Du haft einen Bruder ?““ 


Der Bankier griff nach der hohen Lehne des Heißblut nichts ſchaden. 
nahen Eichenſtuhles, als bedürfe er einer Stütze. Doch wahr? — Ich 


die ehemalige Sängerin fuhr ruhig fort: 


„Auch er hat, wie Dein Bruder Viktor, einmal los bin, wie Du glaubſt! 


einen Konflikt mit dem Gericht gehabt.“ 


„Beſchimpf nicht das Andenken Viktors, indem Du Wie das machen? Niemand weiß, wo Viktor iſt, Eva 
ihn in einem Athem mit dem Diebe nennt!” fuhr Götz ausgenommen. 


1 la auf, ſeine Faſſung immer mehr ver⸗ 
lierend. i } BA, . í 
„Laſſen wir alfo unſere Familienangelegenheiten, 


Harry, und erörtern wir einmal ruhig, was nun ge⸗ Empfängers, darf nur der Strafrichter. 


ſchehen folt 
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beizutreten. — Nach einer Pauſe hält Herr Profeſſor 
Dr. Schoemann einen Vortrag: „Ueber Sokrates' 
pädagogiſche Grundſätze.“ 

Redner bezeichnet Keuophon als den einzigen Geſchichts⸗ 
ſchreiber, der das Material liefere, aus dem man die Lehre 
des Sokrates aufzuſtellen vermöge. Als das Ziel aller Unter⸗ 
weiſung betrachte Sokrates die Brauchbarkeit im Leben; jeder 
ſolle befähigt werden, die Stelle, an die er geſetzt iſt, voll⸗ 


hatte ſeine Theilnahme und ſeinen Beifall. So 
erklären ſich feine Ausſprüche über die Revolution, 
feine Schriften in den Jahren 1790—1803, die alle mehr oder 
weniger auf die große Zeitbewegung Bezug nehmen. Goethe 
iſt in ſeinem Urtheil darüber ſich immer gleich geblieben. Er 
war weit entfernt, für die franzöſiſche Regierung oder die 
Ariſtokratie Partei zu nehmen, erklärte vielmehr, daß „eine 
große Revolution nie Schuld des Volkes ſei, 
ſondern der Regierung“, aber er war andererſeits 
feſt überzeugt, daß die erträumte Gleichheit unmöglich und die 
politiſche Freiheit verderblich fet ; keine politiſchen Schlagwörter 
oder Formen können den Fortſchritt und die Wohlfahrt der 
Nationen ausmachen, ſondern nur die Verbreitung und 
Vervollkommnung der inneren Bildung, der 
humanen Kultur und des ſittlichen Charakters. 
— Der Vortragende behandelte dann kurz die einzelnen Dicht⸗ 
ungen und Schriften, in denen Goethe auf die Revolution 
Bezug genommen hat, wies beſonders auch auf die Zuſammen⸗ 
arbeit mit Schiller während jener Zeit hin und zeigte an 
„Hermann und Dorothea“, wie an der „Natürlichen Tochter“ 
Goethes ernſte, immer erneuerte Beſchäftigung mit der Re⸗ 
volution. Beſonders für Deutſchland erſchien die Nachahmung 
der franzöſiſchenErſchütterungen ganz thöricht und frevelhaft, weil 
hier Bedrückung des Volkes nur ganz vereinzelt noch fortbeſtehe, 
während die meiſten Fürſten für die Wohlfahrt ihrer Unter⸗ 
thanen ſorgten; ein Muſter des erleuchteten und wohlwollenden 
Landesfürſten war ihm ſein Herzog Karl Auguſt. In zahlreichen 
Ausſprüchen hat Goethe fiH gegen feine Tadler vertheidigt. 
Mit der Anführung der wichtigſten ſchlaß der Vortrag. 

* Der Ortsverein der deutſchen Maſchineubau⸗ 
und Metallarbeiter (H. D.) feierte am Sonnabend 
in den feſtlich geſchmückten Räumen des Bildungs⸗ 
vereinshauſes unter reger Betheiligung ſeiner Mit⸗ 
glieder und Gäſte ſein 34. Stiftungsfeſt. Nach Konzert 
und mehreren von der Liedertafel des Allgemeinen 
Bildungsvereins unter Leitung des Herrn Lehrer 
Maſchke vorgetragenen Männerchören hielt der Vors 
ſitzende Herr A. Kammerer eine längere Anſprache, 
in der er zunüchſt dem verſtorbenen Herrn Obers 
präſidenten Dr. v. Goßler und dem verſtorbenen 
Reichstagsabgeordneten Herrn H. Rickert längere 
Nachrufe widmete. Die Verſammlung ehrte das An: 
denken der Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. 
In ſeiner Anſprache weiter fortfahrend gab Herr 
Kammerer ein Bild der Geſchichte und der Ent⸗ 
wickelung des deutſchen Gewerkvereins der Maſchinen⸗ 
bau⸗ und Metallarbeiter. Derſelbe zählt heute 39 339 Mit 
glieder die Generalrathskaſſe beſitzt 457 000 Mk. die Be: 
gräbnißkaſſe 497000 Mk. die Krankenkaſſe 40000 Mk. und 
der Reſervefonds der Krankenkaſſe 383 000 Mk. Aus 
dieſen Ziffern ergiebt ſich ein erfreuliches Bild von der 
Entwickelung des Gewerkvereins. Mit einem Hoch auf 
den hieſigen Ortsverein ſchloß Herr Kammerer ſeine 
Worte. Nach einem von Herrn Morack geſprochenen 
Feſtprologe hielt Herr Glashagen die Feſtrede, in 
welcher er die Verhältniſſe beſprach, die die Arbeiter 
zum Zuſammenſchluß und zur Gründung der Gewerk⸗ 
vereine veranlaßt hätten. Seine Rede klang in ein Hoch 
auf die Letzteren aus. Im weiteren Verlaufe des Feſtes 
ſwechſelten Männerchöre, Konzert und Vorträge ernſten 
und heiteren Inhalts in reicher Fülle miteinander ab, 


kommen auszufüllen. In der Religion erblide Sokrates die auch ein kleines Theaterſtück gelangte recht flott zur 


Grundlage der Erziehung. Daher ſuchte er feinen Schülern 
vox allem eine richtige Anſchauung von den Göttern beizu⸗ 
bringen. Fragen wir, auf was für Hörer Sokrates jein 
Wirken richtete, fo finden wir, daß es nur geiſtig gut ver⸗ 
anlagte Menſchen find, die er aufſuchte. Er gewann das 
Intereſſe ſeiner Hörer, indem er jeden nach ſeiner In⸗ 
diytdualität anfaßte und behandelte. Die Gegenſtände 
ſeiner Lehre ſind die fürs praktiſche Leben noth⸗ 
wendigen Wlſſenſchaften. Bei der Erziehung gilt ihm 
als Hauptfaktor das Vorbild des Erziehers. Die Reſultate 
ſeiner Erziehung ſind, trotzdem er nur eine kleine Zahl von 
Schülern, und nur gut veranlagte, unterrichtete, doch ver⸗ 
ſchiedene. In einer Schlußbetrachlung zieht der Vortragende 
eine Parallele zwiſchen der Lehrthätigkeit des Sokrates und 
eines heutigen Erziehers und kommt zu der Folgerung, daß 
die Arbeit des letzteren eine ungleich ſchwerere ſei, da dieſer 
eine weit größere Zahl und nicht nur gut beanlagte Schüler 
zu unterweiſen habe. „dh . . . 

Reicher Beifall lohnte die Ausführungen des Vor⸗ 
tragenden. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. } 

2g. Danziger Lehrerinnen = Verein. Der zweite 
litterariſche Vortrag des Herrn Prediger Mannhardt 
fand am 3. November ſtatt und behandelte das Thema: 
Goethe und die franzöſiſche Revolution. 
Er führte in feſſelnder Weiſe Folgendes aus: 

Goethe hat ein Stück Weltgeſchichte miterlebz, das die ge: 
waltigiten Umwälzungen der europälſchen Verhältniſſe in ſich 
ſchloß. Es liegt daher nahe zu fragen, welchen äußern oder innern 
Antheil ein Mann, der zu den führenden Geiſtern der Zeit 
gehörte, an den großen geſchichtlichen Ereigniſſen ge⸗ 
nommen hat. Er iſt wegen ſeiner angeblichen 
politiſchen Theilnahmsloſigkeit heftig getadelt worden 
und wird es von Wielen noch heute. Für uns kommt 
es nicht darauf au, ihn zu preiſen oder zu 
tadeln, ſondern feine Haltung zu begreifen und 


zwar] H 


Aufführung. Alle Darbietungen fanden reichen Beifall. 
Zum Schluß trat der Tanz in ſeine Rechte, der die 
Feſttheilnehmer noch bis zum Morgen zuſammenhielt. 


re. Armennnterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer. 


In der Monatsſitzung am Freitag fanden in üblicher 


Weiſe Bewilligung von Brot, Milch und Geldbeträge 


ſtatt. Auch Kohlen gelangten wieder an mehrere arme 
Familien zur Vertheilung. 
mehren ſich bereits in ſo bedenklicher Weiſe, daß vor⸗ 
zugsweiſe nur Familien berückſichtigt werden konnten, 
denen der Ernährer fehlt, oder wo bei relchlichem 
Kinderſegen oder Krankheit die Armuth erhöht. Vorüber⸗ 
gehende Arbeitslofigleit mußte als Grund von Geſuchen 
abgelehnt werden, wie denn auch thatſächlich in der 
diesmaligen Verſammlung recht viele ſolcher Geſuche 
unberückſichtigt blieben. Eine dankenswerthe Einrichtung 
und eine kleine Erleichterung für die Privatwohlthätigkeit 


des Vereins iſt es jetzt vom Magiſtrat, daß derſelbe in 
wirklichen Bedarfsfällen und vorärztliche Anordnung es 


wünſchenswerth erſcheinen läßt, Milch aus kommunalen 
Mitteln anweiſt. An Zuwendungen ſind dem Verein 
Neufahrwaſſer 50 Mk. als Speude von einem Mitgliede 
anläßlich ſeines 25jährigen Geſchäftsjubiläums, 5 und 
1 Mk. aus Streitſachen zugegangen. Leider ſteht die 
Mitgliederanzahl immer noch in keinem Verhältniß zur 
Einwohnerzahl des Ortes. z: 

d. Der Kriegerverein Ohra hielt am Sonnabend 
ſeine Monatsverſammlung im Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ 
in Ohra ab. Der Vorſitzende, Herr C. Schulz 
begrüßte die ſehr zahlreich erſchienenen Kameraden. 
Zur Ehrung des verſtorbenen Kameraden Kaufmann 
arder erhoben ſich die Anweſenden von ihren Sitzen. 


heute beſonders feine Stellung gegenüber der franzöſiſchen Dann theilte der Vorſitzende mit, daß der Deutſche 
Revolution. Er ſtand 1789 mit 40 Jahren auf der Höhe Flottenverein am Sonntag, den 16. d. Mts., Bore 


ſeines Schaffens und war ein in ſich fertiger Mann. Seine 
Weltanſchanung beruhte auf der Erkenntniß von der Geſetz⸗ 
Alles Gewaltſame war ihm 


zuwider, alles Zerſtörende erſchien ihm unberechtigt; nur was 


die innere ruhige Fortbildung zur wahren 
Menſchlichkeit förderte bei dem Volke, wie bet den Einzelnen, 


begnadigt werden. Und eine kleine Lektion konnte dem 
Ich ſoll ſchweigen, nicht 
werde aber ruhig meinen Plan weiter 
erörtern, damit Du ſiehſt, daß ich garnicht ſo gemüth⸗ 
Alſo, zur Verhaftung 
mußte es kommen, ſollte ich Univerſalerbe werden. 


Sie wechſelt Brieſe mit ihm. 
Gelang es einen der Brieſe Viktors abzufangen, 
konnte man den Ort feines Aufenthaltes erfahren. 
Briefe zu öffnen und zu leſen ohne Einwilligung des 


dieſer Erwägung war, daß ein Mittel geſunden 


Fahrenſoldt richtete fih jetzt mit ſtarkem Entſchluß werden mußte, Eva Götz der Disciplin des Richters 


hoch auf. 


ſagte er mit mühſam erkämpfter Ruhe: 


Ehre zu retten!“ 

„Ich fürchte, 
gehen,“ verſetzte f 
möchteſt jetzt die Affaire 


Kurze Zeit hörte man nur den ſchwer und zu unterſtellen. Und fo wurde die Diebſtahlskomödie 
keuchend aus ſeiner Bruſt ſteigenden Athem, dann ſinſcenirt. Ich gebe ja zu, es hat dies alles einen 
etwas graujamen und herzloſen Anſtrich, aber ich denke, 

„Wir haben nichts mehr zu erörtern. Für mich jes wird ſich noch alles günſtiger entwickeln, als es den 
giebt es jetzt nur noch einen Gedanken, den, meine] Anſchein hat. 
: Verſchaff mir mit PR Deines Detektivs, der ja wohl 

Du willſt eine große Dummheit be⸗ Zutritt zu der Gefangenen hat, eine vollgiltige Ver⸗ 
feine Gattin, „ich vermuthe, Du zichterklärung Deines Bruders auf jeden Anſpruch auf 
— beim Gericht anhängig das Erbe des Onkels, zu meinen Gunſten. 


Höre, welchen Vorſchlag ich mache! 


Gann 


es heißt das, den Bruder abermals auf Jahre hinaus machen und vergißt dabei, daß Du dadurch Deinerſkann er nach Ablauf der Verjährungsfriſt ungehindert 


verbannen oder ihn dem Gericht überlieſern 
nun 5 e Mädchen, deffen. Ruf 
Du kaltblütig opferſt — nein, von dieſem Raubzuge 
ſoll meine tie frei bleiben. Komme es, wie es 
A > ollſt die Früchte Deiner That nicht ge- 
nießen! 

„Und wie gedeukſt Du das zu verhindern P 

„Ich laſſe der Gerechtigkeit freien Lauf. Der 
Detektiv hat Deinen Plan durchſchaut, er kennt 
auch Deinen Helfershelfer — ah!“ unterbrach er 
fi Gier — „mit dem Abſchaum der Menſchheit, mit 
emeinen Einbrechern und Dieben konſpirirſt Du, 
ie gehen bei Dir ein und aus, mein Haus iſt 
für immer beſchimpfſt! — — — Sprich, mer if 
dieſer Schurke, mit welchem Du gemeinſame Sache 
gemacht Haft!“ ; 

„Der Schurke ift Dein Schwager, mein Bruder 
Bulppo.! PARĘ 


und Schutzbefohlenen, dem ſchönen, 


ihrem heißblütigen Bräutigam, eben 
am meiften schade. 

wohl ein — von mir 
Schonung zu erwarten! rt vc \ 
Gericht, und Viktor kehrt nie mehr in feine Heimath 
zurück, geht alſo nach zehn Jahren auch der ihm noch 
zuſtehenden Hälfte ſeines Erbtheils verlustig. Ich 
hätte ja, wie Du fiehft, dieſe für mich günſtige 
Wendung ohne viel Mühe ſchon immer herbeiſühren 


hat dann Niemand mehr 


können, aber, mein Gott, zehn Jahre iſt ein langer beſte Ausweg. Es wird nicht nur ein Skandal ver⸗ 
Darum wollte ich gern fofort in denſmieden, ſondern Du verhüteſt auch eine eventuelle Gez 
Das konnte ſährdung Deiner eigenen Exiſtenz, denn in dem jetzigen 


Zeitraum! ollt 
Beſitz des ganzen Vermögens gelangen. 
aber nur geſchehen, wenn es gelang, 
über dieſe kühle Kalkulation? 


mit derartigen Vergehen in nicht allzu langer Zeit 


Ein Wort von mir bei endlich ſtieß er heraus: „Ich ſoll Dir helfen; meinen 
Bruder zu berauben — nie RUM 


Viktors habhaft Augenblick kann die heikle Erörterung der Geld 
zu werden und ihn zu verhaften. Du wunderſt Dich legenheit Deinen Kredit in verhängnißvoller Weiſe gee 
| Ja, mein Lieber, ich fährden. } 
weiß ja, daß Leute dieſes Schlages wie Dein Bruder|walteft, laffen fih leicht ins Bockshorn jagen.“ 


blonden Mädchen, und ein die Heimath zurückkehren, und fein Vermögen reicht 
Deinem Bruder, aus, mit feiner 
Denn von mir, das ſiehſt DuſLeben; 


r blonden Eva ein höchft vergnügliches 
t zu führen. Was meinſt Du dazu!“? 
Der Bankier ſchwieg mit abgewandtem Geſicht, 


mals! * 
Die melodiſche Stimme der ehemaligen Sängerin 
ließ ſich aber noch einmal vernehmen. : 


„Selbſt von Deinem Standpunkt aus ift das der 


Geldange⸗ 
Die kleinen Leute, deren Depots Du vers 


Wieder ſchwieg ſie und wartete auf eine Antwort. 


Die Folge 


die Dir lieb ſind!“ 


mittags 11½ Uhr, im Apolloſaale für Mitglieder der 
Kriegervereine eine patriotiſche Feſtvorſtellung 
zum Eintrittspreiſe von 20 Pfg. geben wird. chdem 
noch Herr Generalarzt Dr. Boretius einen überaus 
lehrreich und feſſelnden Vortrag über „Das rothe Kreuz⸗ 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Üenefte Nachrichten“. 


Minuten verſtrichen, nur der fonore, langſame Peydel+ 
ſchlag der Wanduhr war zu hören. = 
Frau Fahrenſoldt lehnte fiğ tiefer in den Seſſel 


verwandte aber keinen Blick von dem Manne, der ſtumm 
mit hochwogender Bruſt mit ſeinem Schickſal rang. 
Endlich wandte er ſich um. Sein Geſicht zeigte 
tiefe Linien, als wäre er in dieſen Minuten um Jahre 
gealtert. Mit müder, klangloſer Stimme ſagte er: 
„Ueber das Leben geht die Ehre, mein Vermögen 
wird hinreichen, daß Niemand geſchädigt wird ...“ 


„Für mich dürfte aber wenig übrig bleiben,“ fiel 
ihm ſeine Gattin ins Wort, „Deinen Idealismus theile 
ich nicht. Wähle aljo: nur uoch einige Zeit Geduld, 
beſtimme Deinen Bruder, mir das Verlangte zu über 
liefern, dann biſt Du frei; oder vernichte den Ruf des 
Hanſes Fahrenſoldt und zerſtöre das Glück all Derer, 


„Du haſt Recht,“ lautete nach einiger Zeit die Er⸗ 
widerung, „ich fehe keinen Ausweg — keinen! Ueberall 
die Schande, es bleibt nur noch eins. .“ 


In rathloſer Verzweiflung irrte ſein Auge über 
den Schreibtiſch, bis es auf dem gleißenden Meſſing⸗ 
griff eines Schubfaches wie gebannt haften blieb. Dort 
ſchien ihm das Einzige zu ruhen, was ihm einen Aus» 
e bot, denn ſeine Hände öffneten langſam, aber mit 
entſchloſſener Bewegung, das Fach, ein Revolver blitzte 


zurück . gebannt vor Entſetzen ſieht das ränke⸗ 


volle Weib das Schreckliche, ihre ſonſt ſo gewandte 


Zunge haftet wie gelähmt am Gaumen .. da geſchah 
etwas Unerwartetes. Sie ſieht, wie der Verzweiſelnde 
plötzlich auf eine Stelle des Zimmers ſtarrt, die un⸗ 
mittelbar hinter ihr ſich befinden muß, ſein Auge blickt 
wie das eines Menſchen, der eine Erſcheinung erblickt, 
die erhobene Hand ſinkt kraftlos am Körper nieder, das 
Geſicht färbt fih leichenſah «eo; 

„Harry!“ Rt) 

Statt aller Antwort weiſt feine zitternde Hand 
auf die Thür zu feinem Schlafzimmer, fie wendet ſich 
um und nun erbleicht auch ie. 


Die Unterſtützungsgeſuche 


zurück und ſenkte die Wimpern halb über ihre Augen, 


in ſeiner Hand, die Finger ſchieben die Sicherung 
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gehalten, wurden noch einige 
erledigt. 

Im Börſenſaale des Schlachthofes vereinigte 
vorgeſtern das Konzert der Schierhorn'ſchen Kapelle wieder 
eine frohe und überaus zahlreiche Zuhörerſchaft. Das 
Programm ſetzte ſich im Weſentlichen aus Kindern der 
heiteren Muſe zuſammen, Tänze, Märſche und dergleichen 
hatten das Uebergewicht und ernteten ſtets ſtürmiſchen 
Beifall, ſodaß Herr Kapellmeiſter Schierhorn zu mancher 
Zugabe ſich bereit finden ließ. 

„Kleinbahn Kulmſee—Melno. Am Freitag fand 
hier im Landeshauſe eine Sitzu g des Auffſichts⸗ 
raths unter Vorſitz des Geheimen Regierungsraths 
Conrad: Graudenz ſtatt. Nach Entgegennahme eines 
Berichtes des Borjtandes über den Stand der Gr: 
weiterungsbauten wurde über den Abſchluß eines Bet: 
trages behufs Ausführung dieſer Bauten und Be⸗ 
ſchaffung der dazu erforderlichen Mittel von 200 000 
Mark Beſchluß gefaßt. Ferner waren Tarifänderungen 
und Ankauf des Kiesgleiſes in Blandau Gegenſtände 
der Tagesordnung. In die Betriebskommiſſion wurde 
Herr Landrathsamtsverwalter Volckart⸗Brieſen an 
Stelle des verjeßten Herrn Oberregierungsrath 
Peterſen gewählt. Eine Generalverſammlung foll 
demnächſt einberufen werden. 


C ]˙ð˙·n. T—3˙.¹ʃ! * 


Eingeſandt. 


Straßeupflaſter auf Neugarten. 

Es wird vielfach unangenehm empfunden, daß auf 
Neugarten auf der Seite des Diakoniſſenhauſes 
noch das alte Kopfſteinpflaſter liegt, während andere 
Straßen, die es zum Theil viel weniger nöthig haben, 
ſchon das ſchöne ſchwediſche Reihenpflaſter erhalten 
haben. Für die armen Kranken iſt es geradezu eine 
Qual, über ſolches Pflaſter gefahren zu werden. Hier 
thut baldige Abhilfe wirklich noth. Am Beſten wäre 
ja eine Asphalt⸗ oder Holzpflaſter⸗Fahrbahn, aber auch 
ſchwediſches Reihenpflaſter würde den Kranken ſchon das 
Paſſiren der Straße weniger quälend geitalten. 

Ein Mitleidiger. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra juperfine Nr. 000 14,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und ! 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ 


interne Angelegenheiten 
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Dort ſteht der vorhin entiaſſene Detektiv, fein 


Dienstag 


mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 ME 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen- 
grütze 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 

Königsberg t. Pr., 8. Nov. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Die hohen Preiſe für 
alle Kleefarben haben Zufuhren herangezogen, und der 
Markt tft für Rothklee und Weißklee etwas billiger, wenn 
auch zu vollen Preiſen. Alſike bleibt feft. Zu nativen iſt: 
Rothklee, in der Provinz gewachſen, 50—70, ruſſiſch und 
polniſch 60—70, Gelbklee 25—30, Weißklee 60—80, ff. darüber, 
Ulfite (Schwedenklee) 65— 85, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, 
Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt. 
Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italieniſche 22—25, 
ſranzöſiſche 60—75, Knaulgras 50—65, Fioringras 50—58, 
Wleſenfuchsſchwanz 65-80, Wieſenſchwingel 50—60, Schaf⸗ 
ſchwingel 18—25, Kammgras 130—150, rother Schwingel 50 —58, 
Wieſenrispengras 45—55, Rohrglanzgras 160—180, Timothee 
22 — 30, Vieia villoſa 29—23 Mk. Alles per 50 Kilogr. frei 
auf die Bahn hier. 


—, 


Leipzig, 10. Nov. Die heut hier tagende General: 
verſammlung der Aktionäre der „Leipziger Bank“ hat die 
Beſtellung einer Kommiſſion von fünf Mitgliedern beſchloſſen 
zu dem Zwecke, alle Anſprüche der Aktionäre gegen Mitglieder 
und Erben von Mitgliedern des Auſſichtsrathes ſowie des 
früheren Vorſtandes in erſter Linie außergerichtlich, eventuell 
gerichtlich geltend zu machen, ferner alle Anſprüche gegen den 
Konkursverwalter zu erheben, namentlich aus dem von ihm 
mit dem früheren Aufſichtsrathe geſchloſſenen Vergleiche, auch 
hier in erſter Linie außergerichtlich und eventuell gerichtlich. 

Bremen, 10. Nov. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl, loco 41½ Pfg. 

Hamburg, 10. Nov, Nachmittags 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 28¼ Gò., per März 29 Gd., 
per Mai 29½ Gd., per September 801, Gd. Behauptet. 

Hamburg, 10. Nov., Nachm. 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88%, Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilogramm per 
November 14,85, per December 14,85, per Januar 14,95, per 
März 15,25, per Mai 15,50, per Auguſt 15,95. Behauytet. 

j BUNT 10. Nov. Petroleum ſtetig. Standard white 
oco 6,70. 
Paris, 10. Nov. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 


träge, per November 21,65, per December 21,30, per Januar⸗ —— 


April 21,10, per März⸗Juni 21,25. Roggen tubig, per 
November 16,30, per März ⸗ Juni 16,25. Mehl träge, 
per November 30,50, per December 29,25, per Januar⸗April 
28,30, per März⸗Juni 28,40. Rüböl ruhig, per No- 
vember 56, per December 56, per Januar⸗April 55¾, per 
Mai- Auguft 55¼. Spiritus ruhig, per November 38, 
per December 38½, per Januar⸗April 39, per Mai⸗Auguß⸗ 
391/,. Wetter: Schön. 

„Wien, 10. Nov. Getreidemarkt. Weizen per 
Frühjahr 7,55 Gd. 7,56 Br. Roggen per Frühjahr 6/75 Gd. 


97.008 4 


OWAL ` 


Ohnmächtige Wuth ließ ihre Lippen verſtummen, 


Geſicht ift ernſt, die Hände halten noch die ſchwerenſein leiſes Ziſchen drang zwiſchen den Zähnen hervor. 


Flügel der Portière, die er vorhin mit ſchnellem Griff 
auseinandergeſchlagen hatte. 

Mit wenigen Schritten ſtand er vor dem Bankier, 
bemächtigte ſich, ohne Widerſtand zu finden, des 
Revolvers, entlud mit fachkundiger Hand die Patronen⸗ 
kammern und legte dann die unſchädlich gemachte 
Waffe auf dem Schreibtiſch nieder. 

„Zu dieſem thörichten Schritt haben Sie keine 
Veranlaſſung, Herr Bankier,“ begann er ſodann, „ich 
denke, wir werden noch andere Wege finden, Ihre be⸗ 
drohte Ehre zu retten — auch ohne freiwillige Mit⸗ 
wirkung der gnädigen Frau.“ 3 

Hierbei verbeugte er fih mit leichter Ironie nach 
der ſprachlos mit verzerrtem Geſicht im Seſſel 
ſitzenden Dame. 

„Ich habe um Entſchuldigung zu bitten, Herr 
Fahrenſoldt, daß ich gegen unſere Verabredung 
e ich ſehe aber, daß mich mein Gefühl richtig 
eitete. 

„Wo . . , wo kommen Sie her?“ rief der Bankier. 

„Auf dem Wege, der durch den Wintergarten 
hierher führt. Sie wiſſen nicht, daß Sie die Geheim⸗ 
pforte unverſchloſſen gelaſſen haben, ich nahm das als 
einen Beweis Ihrer vollſtändigen Kopfloſigkeit, und 
in dieſer Verfaſſung bedurſten Sie eines ruhig denkenden 
und kühl handelnden Beiſtandes. Ich betrachte mich 
nun gewiſſermaßen auch für Sie verantwortlich, und 
nahm mir deshalb vor, Zeuge Ihrer Unterredung zu 
ſein, um, wenn nöthig, als unwillkommener Dritter 
eingreifen zu können. Ich habe nach meinem Weg⸗ 
gange nur raſch einem meiner Leute, die draußen auf 
meine Anordnungen warteten, eine Weiſung ertheilt, 
dann ſuchte ich ſchleunigſt den Gärtner auf, der mich 
vorhin in Ihrer Geſellſchaſt fah und der mir ohne 
Weiteres den Garten öffnete. So kam ich noch recht⸗ 
zeitig hierher, um ungeſehener Zeuge des intereſſanten 
Verlaufs der Unterhaltung zu ſein.“ 

Jetzt fand Frau Fahrenſoldt das erſte Mal das 
Wort wieder. Ihr Geſicht hatte ſich geröthet, die 


ſchönen Augen funkelten wie die eines Tigers, weit 
vor beugte ſie den üppigen Körper, während ihre 
Finger ſich zu Fäuſten zuſammenkrampften. i 

„Sie ſchlichen ſich auf Hinterwegen in unfer Haus,“ 
rief fie, „auf 
vor . pfui!“ 


gemeine Verbrecherweiſe dringen Sie 


Der Detektiv richtete lächelnd ſeine grauen Augen 
auf die Zornige. ; 

„Verbrecherwege, ſehr wohl, meine Gnädige, zum 
Verbrecherwege iſt der Weg geworden, den ich be⸗ 
ſchritten habe, aber nicht durch mich, ſondern durch 
Sie? Und das iſt nun einmal die Aufgabe des Jägers, 
dem Wege des Raubgeſindels zu folgen.“ 

Die Stimme des Mannes Fate mit jedem Worte, 
das er ſprach, den ironiſchen Ton mehr und mehr 
verloren, ehrliche, ſittliche Entrüſtung klang aus den 
letzten Worten. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik⸗ 


Die Stadt des Lichts in Finſterniß. Ein arges 
Mißgeſchick, welches aber des humoriſtiſchen Beiwerks 
nicht entbehrte, war am letzten Freitag über Paris 
hereingebrochen. Die große Maſchine des ſtädtſſchen 
Elektrizitätswerts ſtreikte plötzlich, und die große Rieſen⸗ 
ſtadt war in egyptiſche Finſterniß gehüllt. Vier volle 
Stunden währte es, bis der Schaden behoben war und 
das elektriſche Licht wieder erglühte. In der Zwiſchen⸗ 
zeit half man ſich, ſo gut es eben gehen wollte. Auf 
den Straßen und Boulevards ſpendeten die Oel⸗ oder 
Petroleumlampen der Droſchken und anderer Gefährte 
ein gar trübſeliges Licht. Man fand ſeiuen Weg nicht, 
ſtolperte, ſtieß an Paſſanten an und wurde geſtoßen, 
fluchte oder machte Witze, je nach Temperament und 
Laune. Arge Verwirrung herrſchte namentlich in den 
Waarenhäuſern und großen Geſchäften, als das Licht 
verſagte. Bis die Nothbeleuchtung in Wirkſamkeit trat, 
hatte ſo mancher Beſucher und ſo manche Beſucherin 
die günſtige Gelegenheit wahrgenommen, ins volle — 
Waarenlager hineinzugreifen. Die Beſucher der Cafés, in 
ihre Zeitungen vertieft, waren ebenfalls nicht erbaut, als 
ihnen auf einmal das Licht vor der Nafe ausging,. Man 
behalf fich recht und ſchlecht durch Entzünden von Wacha: 
ſtreichhölzern und Kerzen. Wem aber dieſes ſpärliche 
Licht nicht behagte, der verließ das Cafe. Dann hatten 
wieder die Kellner einen ſchweren Stand. Sie konnten 
beim Wechſeln die Geldſtücke nicht unterſcheiden. Ein 
großer Auflauf, ein Halloh und Gejohle entſtand auf 
dem Boulevard Haußmann. Ein Ehepaar mit einer 
erwachſenen Tochter verfolgte, fo gut es eben gehen 
wollte, ſeinen Weg, als plötzlich hinter ihnen ein vor⸗ 
witziger Gamin laut rief: „Haltet ſie doch, es ſind ja 
die Humberts!“ Der Polizeibericht, welcher nach dieſen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berliner Börſe vom 10. November 


11. November. 


6,76 Br. Mais per November — Gd, — Br. Hafer 
per Frühjahr 6,61 Gb, 6,62 Br. 

Havre, 10. Novbr., Kaffee in New⸗York ſchloß mit 10 bis 
20 Points Baiſſe, ftetig. Rio 16900, Santos 39 000 Sack. 
Recettes für Sonnabend. 

Havre, 10. Nov. Kafſee good average Santos per 
November 33, per December 34, per Mürz 34½, per Mal 
35, per Juli —, per September 36. Behauptet. 

Liverpool, 10. Nov. Baumwolle. Umſatz: 8 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Williger. Ggypter %s höher. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Willig. November 4,37 Berkäuferpreis, Mo- 
vember⸗December 4,32 Käuferpreis, December⸗Januar 4,31 
Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 4,30 do., Februar⸗März 4,30 
do., März⸗April 4,30 do., April⸗Mai 4,30 do., Mat⸗Juni 4,30 
Käuferpreis, Juni⸗Juli 4,30 do., Juli⸗Auguſt 4,30 d. Ber- 
käuferpreis. - 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
10. November. 1902. 


Für inlündiſches Getreide ift in DEE. ver To. gezah worde, 


r 

| Weizen | Bloggen | Gerſte | Hafen 
Starrin (Bezirk) 148—150 1380—1356 133 —134 135—140 
Stettin (Platz) 149—150 135 — = 
Stop. la +. 160 134 147 140 
Danzig 150—154 130 128 - 134 127—131 
U EN 147—152 126—182 124—128 140—146 
Königsberg i. P. — 124—1832 — 126 
Allenſtein — — ga 8 
Breslau 141—157 128 — 188 139—142 129—136 
BOfER + ss 146—15b 123—-132 126—136 130—138 
Bromberg > . 146- -148 120—1329 — 135—140 

Paw privater Ermittelung: 

756 gr. v. l. 712 gr. v. I. 675 gr. p. l. 400 gr. v. 
Belm 152 137 = 148 
Königsberg i, P. 148 130 _ 126 
GRABINY. a o w 158 138 142 156 
Bojen . 155 129 136 158 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 


Unterſchlede. 
7 AETR 
Bon | Nam |. | | 10. 11.8 u. 
3 
New⸗Hork [Berlin Weizen Loco 77% Gt8, 163.25 162,75 
Thicago Berlin [Weizen December 71% Cts. 164.75 164.50 
Liverpol Berlin | Weizen do. 6 (b 101/46. | 173.— | 172.75 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 79 Kop 155.75 157 — 
Riga Berlin | Weizen do. 30 No p. 166.500 166.50 
Paris Weizen] November 21.80 Fr. 177.25 177.75 
Amſterdam | Köln | Weizen do. — ul. fl. a = 
New⸗Nork | Berlin | Roggen Loco 58¼ Gt8. | 140.50 140.50 
Odeſſa Berlin | Roggen bo, €6 op. 138.50 138.50 
Riga Berlin | Roggen do. 28 Kop. 150.50 149.25 
Amſterdam | öin | Moggeni Mär, 133 gl. fl. | 146.— 146.— |. 
Hew-Hort | Berlin | Mais | December 564, ts. 116.25 116 75 


dunklen Pariſer Stunden erſcheinen wird, dürfte eine 
Fülle intereſſanter und pikanter Einzelheiten bringen. 
Ein „kleiner Irrthum“ paſſirte dieſer Tage dem 
amerikaniſchen Stahlkönig Schwab, als er von Venedig 
nach Mailand reiſen wollte. Wie es ſich für Milliardäre 
ziemt, ließ Schwab zu dieſem Zwecke einen Extrazug 
„anſpannen“, den ihm die italieniſche Bahnverwaltung 
mit 2000 Lire (1600 Mk.) in Anrechnung brachte. 
Schwab, der gewöhnt iſt, mit Pfunden Sterling zu 
rechnen, hatte ſtatt „Lire“ — „Livre“ verſtanden und 
legte, ohne auch nur mit der Wimper zu zucken, 2000 
Pfund (40 000 Mk.) auf den Tiſch des Hauſes. Er war 
ganz erſtaunt, als ihm der Verwaltungsdirettor ſagte: 
„Sie bekommen noch eine „Kleinigkeit“ (nämlich 38 400 
Mark) heraus“, und wunderte fih ſehr über die Ehrlich⸗ 
keit und die — Dummheit der italieniſchen Bahn⸗ 


Igeſellſchaften. In Amerika ift man in ſolchen Fällen 


viel — fagen wir: „smarter*! 


Nach der Verurtheilung des Frauenmörders 
Bidal in Nizza kam es zu ſtürmiſchen Scenen, Als 
der Gerichtshof den Todesſpruch verkündet hatte, erhob 
ſich ein wilder Sturm unter den zahlreich verſammelten 
Zuhörern. Man rief dem Gerichtshofe laute und be⸗ 
geiſterte Bravos zu und ſchleuderte dem Verurtheilten 
wilde Drohungen ins Geſicht. Noch ſtürmiſcher ge⸗ 
ſtalteten fih die Auftritte vor dem Juſtizpalaſt, als 
Vidal zehn Minuten nach Verkündung des Urtheils 
in einem geſchloſſenen Wagen, von Gendarmen eskortirt, 
ins Gefängniß zurücktransportirt wurde. Eine koloſſale 
Menſchenmenge umringte den Wagen, ſo daß dieſer nur 
Schritt fahren konnte. Drohende Fäuſte ſtreckten 
durch das Wagenfenſter dem Veruürtheilten entgegen, 
der blaß und in in zuſammengeſunken daſaß. Man 
heulte, tobte und ſchrie: „Sofort zum Tode mit dem 
Mörder! In das Meer mit der Kanaille! Ertränkt das 
Scheuſal!“ Die Gendarmen waren der wild erregten 
Menge gegenüber, die Anſtalten zu machen ſchien, Vidal 
aus dem Wagen zu reißen und zu lynchen, vollſtändig 
machtlos. Erſt als ein größeres Polizeiaufgebot ein⸗ 
traf, gelang es, die aufgeregten Maſſen zu zerſtreuen 
und Vidal in feine Zelle zu bringen. Der Staats 
anwalt hatte beantragt, daß die Hinrichtung auf einem 
der öffentlichen Plätze Nizzas ſtattfinden fol, und der 
Gerichtshof ſtimmte dieſem Wunſche bei. » 

Wie chriſtenfeindliche Unruhen in China entſtehen, 
darüber eee die „North China Daily News“: 
„Während des vergangenen Sommers waren in Tſchang⸗ 
iha große Vorbereitungen für eine Prozeſſion zu Ehren 
eines Götzen getroffen worden. Einer der Miſſionare 
kam auf den Einfall, einen Theil des Zuges und beſonders 


eine Anzahl von auswärts zu der Feier herbeigeeilter kauft? Wa 
Pilger zu photographiren. Vorſichtshalber erbat er ſich am Scheldungstermin 1 
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Dieses ist die einzige Quaker 

Oats Packung. Alles andere, 

somit ausgewogene Waare ist 
Nachahmung. 


| Quaker Oats ist die beste und ergiebigste i 
/ Haferspeise und erfreut sich infolge- 
dessen unerreichter Beliebtheit. 
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magen- 
darmkranke 
Kinder. 


erft die Einwilligung der zu photographirenden Menſchen 
hierzu. Dieſe hatten nichts dagegen einzuwenden. 


Aber andere Perſonen ſahen die Sache mit minder 


freundlichen Augen an; ſie ſagten, der Fremde habe 
den Verſuch gemacht, die Macht des Götzen zu vernichten. 
Hierdurch gelang es ihnen leicht, die Menge aufzureizen, 
ſo daß für eine Weile alle in Tſchangſcha lebenden 
Miſſionare in Gefahr waren. Glücklicher Weiſe ver⸗ 
ſtanden die Mandarinen, das Volk nach und nach zu 
beruhigen.“ Sicherlich hätte der Miſſionar klüger 
gethan, ſeine Kamera zu Hauſe zu laſſen, zumal das 
Photographiren doch nicht gerade zu feinen Berufs: 
geſchäften gehört. Bekanntlich hat faſt gu derſelben Zeit 
in Marokko ein Miſſionar ſein Bedürfniß, ein Heiligthum 
zu photographiren, mit dem Leben bezahlen müſſen. 

——— k — — — 


Tuſtige Ecke. 


Zuvorkommend. Gaſt (der ſich ins Beſchwerdebuch 
eingetragen hat, well er ein ungenügend gefülltes Glas Bier 
bekommen): „Hier haben Sie Ihr Buch wieder!“ — 
Kellner: „Behalten Sie 's doch gleich ... Sie haben ja 


auch Eſſen beſtellt!“ nd 
Ei iel äftigter. A. (zu feinem vorbeieilenden 
in Vielbeſch w, furchtbar beſchäftigt 


reund): Menſch, Du mußt 
feln w ik as "jm Vertrauen gejagt, es fit nicht fo fchlimm. 
Ich hab' nur immer fo furchtbar viel zu thun, um fo zu thun, 
als ob ich was zu thun hätte!“ 

Aus der Lebenspraxis. „Von dem frieg’ ich auch noch 
Geld!“ ſagt man gewöhnlich von Einem, von dem man keins 
mehr kriegt. 

Aus der Schule. „Sag' mir, Fritzchen, welchen Nutzen 


ſich haben wir von der Kub?“ — „Ste wird gegefien und ges 


nten W 
m. Schlimm! A.: Ihre Frau ift ſehr gebildet! Ich 
glaube, die kann über tauſend Gegenſtände ſprechen !“ B.: 
„Ja » (ſeuſzend) leider thut fies auch!“ 

(„Münch. Flieg. Bl.% 

Das Schlimmſte. Durchgebrannter Kaſſſrer: 
„So eine Flucht t etwas Grauenhaftes, keinem Freunde darf 
man eine Anſichtskarte ſchicken!“ 5 

xamenblütte. „Wie behandeln Sie den Schnupfen. 

Herr Kandidat M, — „„Ich behandle ihn mit Verachtung! 

Der richtige Berliner. Der Feldwebel inſtrutrt in 
Gegenwart des Oberleutnants. Feldwebel: Fut 
Plempke, Sie find ja total zerſtreut, Ihre Antworten find 
ganz abrupt!“ — Leutnant: „Wenn Sie mit 8 heißt 
ada a GAR weſggſtens korrekt? © 
nicht „abrupt“, es heißt: „abjerupot!“ 

„Gin . eg fe „Da hat der gównie m fein 
geſchrieben, es fei ihm jo ſehr unangenehm, k ; 

OWE 5 Psa z 1 SI, okt, warum paſſirt 
mir nicht mal diefe Unannehmlichkeir 

Zwangslage. „Wie, eh haft Deiner Frau, mit der Du 
SEA e nai 
kauft?“ — „Was í ge ; 

pi A ine Blatter“ 
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annonciren will 
— seien es auch nur 
kleine Anzeigen, wie: 
Personal-, Vertreter, 
Stellungs-, Kaufs-, Ver- 
kaufs-, Pacht- u.Mieths- 
Gesuche — wendet 
sich mit Vortheil an die 


Annoncen-Expedition 
Rudolf Mosse 


In Danzig vertreten 
durch 

A. H. Hoffmann, 

Hundegasse 45. 


Weber Cacawe 


Stel Dass Cacao als Nahrungs- und Genussmittel noch lange nicht die 
Stellung einnimmt, die ihm in Folge seines ausserordentlich grossen Nähr- 
j e omt, liegt van zum 5 an den schlechten Erfahrungen, 
ausirauen m minderwer en P j 5 
Handel eeuscht habem, g rodukten, die zahlreich im 


Um dem hochgeehrten Publikum eine Gewähr dafiir zu leisteu, auch 


Hierdurch erwachsen 
dem Inserenten keine 


in diesem Artikel nur das Beste von mir zu kaufen Mehrkosten, dagegen 

> l s I mache ich b t, d zp 
ee tenommirtesten Fabriken bezogenen Oacaos ze ende eine Reihe von Vor- 
theilen, wie: kosten- 


Herrn Dr. W. Schoerk, 


ersten Assistenten des agrikultur-chemischen Universitäts-Labo 
zu Königsberg i. Pr. ratoriume 


freie fachmännische 

Berathung hinsichtlich 
zweckentsprechender 
Abfassung der Annonce, 
auffälliger Ausstattung 
derselben, Wahl d. best- 
geeigneten Blätter etc. 


Katalog gratis. 


stehen. i 
Als besonders gut und grziswerth empfehle ich: 
Marke A Mk. 2,40 Marke H.. . Mk. 1,80 
B. ss p 320 » „„ 1,60 
» 
7 . ; 5 2,00 » Z... LJ 1,20 
Proben werden in meinem Geschäft auf Wunsch unentgeltlich ver 
abfolgt. Desgleichen liegen daselbst die von Herrn Dr. W. Schoerk aus. 
geführten Analysen meiner Oacaos dem hochgeehrten Publikum zur Einsicht aus, 


Kaffee- und Thee-Lagerei 


(Wilhelm Ebner, 


Kohlenmarkt No. 32, am Zeughaus. 
Langfuhr, Hauptstrasse 104. 
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Die Frau 


Dieses für jede Fa- 
milie wichtigste hygie - 
nische Buchv.FrauAnna \ 


eburtshilfl. Klinik 
Charite zu Berlin, 
A ist gegen 50 Pf. in 
Pr 55 9 = 
au Anna He 94 
Berlin S. 44 p 

Oranienstr, 65 


Ra Tarzipaumasse, Rand. 
A. Eycke ŚĆ) marzipan, Plfferkuche, 
Burgſtraſte 14—16, larzipanspielzeng, 


ję 
ei at (EM Kate Wa iomie fämmtliche Chokoladen⸗ 


Enhbntier, naturr 10 Pfd. Coll 
. 5,50, 6 Bid A 8,90. 10 Pid 
½% Butt, ½ Hon. A 4,80, . Gänſe. 
fr geicht., 10 Pfd.⸗Colli 4 4,25 
Welnm bet, w. fidnd Kunde BL 


Excelsior 
Bronzen 


von echtem Golde nicht zu unter. 


e Naglera, Kozowa, viaDdetberg 
ſcheiden, empfiehlt tn Kartons ren empfiehlt 
mi Diner $ glufare ju 50 3, |-- mm i i 47 15 Kohlen, Holz, und Sucher igt 4830 
owte ausgewogen u. in 5 Hir | $ f 
son 10 an 44640 | | Brickets ze. A. P. Roehr, 


Minerva - Drogerie, 
4, Damm 6, 
neben der Häkergaſſe. 


billigften Tagespretſen. taden, Marzipan: und 
Telephon 235 10526 We en ne abrik, 
n etzt Altst. Graben 100 


De 
E. Kinge, Dominikswall 8.(16250|3u den 


awu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


11 


15 im jungen 
Ernſtliche Trübungen gine 
haben nur zu oft ihren Urſprung darin, daß die junge 
Hausfrau ſich in der ihr neuen Lage nicht immer zurecht⸗ 
findet und beſonders in einem Reſſort nicht recht Beſcheid 
weiß, das aber wohl das Wichtigſte in jedem Pune en 
ſein dürfte — in der Küche. Hat die junge Hausfrau 
nicht eine perfekte Köchin und verſteht ſie im Kochen 
ſelbſt wenig, ſo kommt da manchmal recht fragwürdiges 
Eſſen auf den Tiſch. Anfangs amüſirt fiğ der galante 
Ehemann dorüber und tröſtet lachend die beſſere Hälfte 
über ihre verunglünten Kochverſuche, aber ſchlſeßlich 
wird er ärgerlich und die Trübungen ſind da. Aber 


11. November. 
Provinz. 


oppot, 9. Nov. Ein vollbeſetztes Haus hatte der 
no bei feinem 1 Winterfeſteſ im 
Vic toria⸗Hotel zu verzeichnen. Nach Konzeriſtücken der 
Kurkapelle ſprach Frl. Schipanski recht wirkungs⸗ 
voll einen Feſtprolog. Eine Anſprache des Vereins⸗ 
vorſitzenden Herrn Rechtsanwalt Dr. Wannow be 
handelte in markigen Worten deutſche Treue und deutſche 
Biederkeit. Mit einem Gelöbniß an den Kaiſer ſchloß 
die begeiſtert aufgenommene Anſprache. Die beiden 
Einakter „Zu Befehl, Herr Hauptmann“ und „Guten 


Morgen, Herr Fiſcher“ wußten das Intereſſe auch wenn die Verwaltung der Küche in den beſten 
der Auweſenden bis eie r Schluß 926 ly Händen ift, fo ift ein Hängen an dem Althergebrachten 
Ein gemüthlicher Tang beſchloß den Abend. „nicht am Platze. Um eine im beiten Sinne des Wortes 


In den prächtig geſchmückten Geſellſchaftsräumen des 
Hotel Werminghoff beging geſtern der Verein 
inaktiver Offiziere fein erſtes Winterfeſt. 
Vereinsmitglieder und geladene Gäſte — etwa 120 an 
der Zahl — hielten fich bei den vorzüglichen Arrange: 
ments recht vergnügt. — Im Kurhauſe hielt der 
katholiſche Lehrerverein geſtern ſeine Monats⸗ 
ſitzung ab. Herr Splett reſerirte über den Kolonial- 
kongreß in ſeiner Bedeutung für die Schule. Eingehend 
beleuchtete der Redner namentlich die Verhandlungen 
in den Sektionen? „Deutſche Schule und Sprache in 
Bezug auf die Kolonien“ und „Die Arbeit der evange⸗ 
liſchen und katholiſchen Miſſionare in den Kolonien“. 
Die Ausführungen fanden bei den zahlreich erſchienenen 
Mitgliedern lebhaftes e de SEOS, Wer das neue, weſentlich verbeſſerte Präparat — 

* Elbing, 9. Novbr. Die aus dem Conrads-⸗ in allen Kolonialwaaren⸗ że. Handlungen erhältlich — 
walder Mordprozeß bekannten. zu längerenſnoch nicht verſucht hat, verſäume nicht, ſich von der 
Zuchthausſtrafen verurtheilten Mitbetheiligten Johanns vorzüglichen Qualität zu überzeugen. Wo nicht zu 
Kaminski und Anton Wiech owski wurden geſtern haben, verlange man unter Einſendung von 30 Pfg. in 
Morgen zur Verbüßung ihrer Strafen nach Graudenz Briefmarken Probetöpfchen, ab Fabrik „Siris⸗Geſellſchaft⸗ 
übergeführt. j Im. b. H. Frankfurt a. M. (14632 

* Tilſit, 10. Nov. Wegen unlauteren Wett: 
bewerbes wurde der Kaufmann Raudies zu 500 
Mark Geldſtrafe verurifeilt, R. hatte das Mei- 
höfer'ſche Konkurs⸗Waarenlager aufgekauft und 
daſſelbe mit größerem Nachſchub aus ſeinem Lager 


gute Küche und womöglich mit mäßigen Mitteln führen 
zu können, muß man jede neue Errungenſchaft auf dem 
Gebiete des Nahrungs⸗ und Genußmittelweſens prüfen 
und wenn ſie ſich bewährt, ſich zu eigen machen. Um 
Suppen, Saucen u. ſ. w. beſonders ſchmackhaft zu 
machen, eignet ſich ganz beſonders ein neues Produkt 
unſerer Nahrungsmittelchemie: „Siris“. Dieſes dem 
Fleiſchextrakt durchaus gleichwerthige Nährpräparat 
wirkt durch ſeinen äußerſt angenehmen Geſchmack, den 
erſtere oft vermiſſen laſſen, durch ſeinen würzigen 
Geruch äußerſt anregend. Da es trotz ſeiner großen 
Ausgiebigkeit um eirca die Hälfte billiger iſt als Fleiſch⸗ 
extrakt, ſo wird es in einem Wettkampf mit dieſem 
ſicher Sieger bleiben. : 
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Die deutſchen Lebensverſicherungs⸗Gefellſchaften im 
Jahre 1901. Der wirthſchaftliche Niedergang, über den in 
Fan i . Pay war, F one 1 — permo 
ft Einfluß auf die Lebensverſicherung geübt. er Reinzuwachs 
verſehen. Es wurde das ganze Geſchäftsgebaren alsſim Verſicherungsbeſtand it nur um 35 Millionen geringer 
auf eine Täuſchung des Publikums hinausgehend be⸗ als im Jahre 1900. Der Geſammtverſicherungs⸗Beſtand aller 
zeichnet. Der Umſatz ift im Verhältniß zu den Preiſen Geſellſchaften beträgt 8324 Millionen, der Zuwachs 353 Milli⸗ 
des Konkurswaarenlagers ganz bedeutend geweſen. Be⸗onen. 17,4% des ganzen Zuwachſes entfällt auf die Volts- 
ſonders wurde auch die Reklame in den Zeitungen als a + ee ee 32 DE 

ändi ſchädi i 8 ieſer Zweig ver rung s er 
den anständigen Handelsſtand ſchädigend ec e 8 Volksverſicherung kommt die Hälfte des Beſtandes und die 

e. Stolp, 9. Nov. Bei einem nächtlichen Ein ⸗ Hälfte des Zuwachſes auf die Vietorta, etwas mehr als 


bruchsdiebſtahl wurde der ruſſiſche Arbeiter Franzſe, auf den Friedrich⸗Wilhelm, das andere Viertel vertheilt 
Grabowski aus Czichanow abgefaßt und verhaftet. ſich auf einige 30 Geſellſchaften. 

Er war gerade bei der beſten Arbeit, als ihn ein Nacht⸗ = An ię Verſicherungsbeſtand in der Lebensver⸗ 
icherung hat: 


iziſt üb : í 

oe 6. Nov. Vorgeſtern brannte eine zwiſchen 900 und 1000 Mill. Mk. 1 Geſellſchaft, die Victoria, 

50 Meter lange Scheune des Rittergutsbeſitzers „ 80 „ 900 „ „ 1 & die Gothaer, 
FE . 25 600 „ 700 j a 8 $ die Germania, 

Ehlert zu Gr. Noshin in kurzer Zeit nieder. Stuttgart, Leipzig., 

8 Bullen und 6 Kühe verbrannten, das n 400 „ 50 „ „ 1 ” bie Karlsruh 

übrige Vieh wurde gerettet. Der Löſchmannſchaft gelangg „ 200 „ 300 „ „ 7 > 

es die ſehr gefährdete Brennerei zu retten. Es wird „ a A 4 5 a * 

i jti nommen. 
RRS e 9 Am 5. d. Mts. wurde in Nahezu die Hälfte des ganzen Beftandes befindet ſich bei 


den erſten 6 Geſellſchaften. i 

Der Zuwachs beträgt bei der Victoria 67,9 Millionen, 
bei 3 Geſellſchaften ca. 25 Millionen, bei 5 Geſellſchaften 
zwiſchen 10 und 20 Milltonen Mark. Bei der Victoria gingen 
täglich weit über 1000 Verſicherungsanträge ein. 16497 


dem Gaſtſtalle des Gaſthofsbeſitzers Krüger zu Labuhn 
ein anſcheinend 65 Jahre alier Mann todt aufge 
funden. Irgend welche Legitimationspapiere führte 
der Verſtorbene nicht bei ſich. 


H. Müller vorm. Wedel iche 
Bofbuchdruckerel Danzig, 


Intelligenz Comfolr, Jopengasse 8 
Fernspred«Äinschluss Mo. 382 « Gegründet 1538 
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modernster Ausführung 


Muster und Preise zur Verfügung 
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u Buchbinderei u f 


Bucht ⸗Sinbande pom einfachsten bis elegantesfen Genre 


SS Contobücher Ss 


sowie 


saͤmmtliche Seschältsbücher nach Muster 


lieferbar in 4 bis 5 Tagen unter coulantesten Bedingungen. 


Dieses Inserat«Zlich& ist in unserer Sieraotypie hergestellt. 
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Beliebtal Mazes ki 
AT: Möbel⸗ und Polfierwnaren - abrit, 


nur 3. Damm Nr. 14. 


Nussb., birk, ficht. Kleiderschränke in jeder Preislage, 
nussb., birk, ficht. Vertikows in jeder Sechser nussb., 
birk,, ficht Bettgestelle m. a. o. Sprungfederboden, nussb., 
birk., ficht Sophalische, Plüschgarnituren,Plüschschlafsophas, 
Rittersophas, Trumeauxspiegei, Pfeflerspiegel, Stühle in 
jeder Sorte, Kinderbettgesielle,Schiebebettgestelle,Schreib- 
tische, Regulateure, Eiageren, Kammerdiener, Ansetztische, 
Küchenschränke, Schlafkommoden. (93795 


legante Bochzeib-Fuhrmertee, 


Danziger Taxameter-Fukrgesellschaft (83586 


©. Kolleg & Co. 


Fernsprecher 628, 


ist 
Metall-Putz-Glanz 


mori 


Bestes Metall- Putzmittel. 


Ueberall zn haben in Dosen 
a 20 Pfennig. 10815 


Fabrikanten: 


Lnbszynski élo., Berlin M. 


Rohr in Stühle w. eingellochten Rokr wird in Stühlen einge- 
Langgarten Nr. 48.50, Thüre 7, Iochten Ansarengasse 8, 1 Fr. Depot Langgarten 27 


o 


a. 


Nr. 265 


REN 


Lebens⸗Herſicherungs⸗Aktien⸗Geſel. Unfalls und Alters⸗Perſcherungs⸗ 


II. November. 


ſchaft zu Berlin Aktien-Gefellfchaft 
Verſicherungsbeſtand am 1. Oktober 1902: Reſerveu am 1. Januar 1902; 
; ca. 280 Millionen Mark. ~ über 4 Millionen Mark. 
e, Vermögensbeſtand am 1. Oktober 1902: Bezahlte Schäden bisher: 
Rudolf Gleiches ca. 79 Millionen Mark. etwa 6½ Millionen Mark. 


Eigenes Geſchäftshaus: Berlin W 8, Mauerſtraße 37—41. 


ŻA 


:30 Sorten 


Unſer bisheriger Generalagent in Danzig, Herr Paul Gebel, hat am 
31. Oktober er. unſere Generalagentur abgegeben. 
Unſere Generalagentur Danzig haben wir vom 1. November er. ab 


= — m a = 8 ę f tl i G Priwe 
wie reell und billig Sie bei uns bedient Son en ee , Fan ko Fri 8 


bemühen Sie sich zu uns herauf! 


und Sie werden erstaunt sein, 


werden. ; Kai u nn (16525 übertengen. Bir bitten, denſelben im Bedarfsfalle zur Abgabe unſerer Offerte 
f + U. Berlin, deu 8. November 1902. 
Wir vorkanfen vom 2. Utah r. ab his Ende d. Jk, Prfershurger | Die Diroktion. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige der Direktion des „Nordſtern“ empfehle 
ich mich hiermit zur Vermittelung jeder Art von Lebens⸗, Unfall⸗ oder Haftpflicht⸗ 
Verſicherungen und bin gern bereit, über die vorzüglichen Einrichtungen des „Nord⸗ 
ſtern“ Jedermann Auskunft zu ertheilen. Alle Druckfachen des „Norbſtern“ ſtehen 
koſtenfrei zur Verfügung. 3 N 

Danzig, den 10. November 1902, (16508 


. Priwe, 


Herren-Winter-Paletots ........ von Mark 9,50 an. 
Winter-Reise-Röcke, warm gefuttert. „ „ 10,00 an. 
Herren-Schlafröcke „ „ 9,00 an. 
Winter-qoppen, warm gefüttert „ ch 4,50 an. e 
Herren-Anzüge, sehr chik: . . . . . DYD 10,00 an. © , 


Cammisehuhe |] 
IE a mit Dreieck 
I ee |. 


i 1 ba Schuhwaaren⸗ Spezial- Geschäft ; 
Kinder-Anzüge E e ae ST 97 » 2,00 an. n a 104. © 


Langfuhr, 
Streng Tante Preise. 


Euh-Gras-Bufler ö 


garant. naturrein, friſch, franko RE 
Rahnafme : 6Pf0.=Sttjte Mr. 4.35 RUY NR 20 b Se: 
10 Pfd.⸗Kiſte MET. A.Maryules, ER nz a | i tw j 0 le 1 
Domäne Glemboka, Poft Boho⸗ ; MY 34 > À ao. [EE ; 
rodezany, via Oderberg i. Schl. 5 

Nr. 6. (165: 


ya IN 7 e i { 
Anihgeber e. RE AB: 
für Braut: u. Ehelt., m. Abbild., p” Nd. \ | 
v. Dr. Becker, Prs. nur 1 Mk. s t 
Per Nachnahme 1.20 Mk. 


Buch über die Ehe 
m. Abbild., v. Dr. Rotan. Anſtatt 


2,59 n. 1,50, p. Nchn. 1,70 Al 
2.Willdortt, Berlin, Joachimſt. 2 
j (13449. 


Knaben-Paletots 


in verschiedenen Fagons äusserst preiswerth. 


pes” [in Posten Tueh-Reste ungemein billig, 
| Unser umfangreiches 5 185 TMAR ; 


eines hervorragend tüchtigen Zuschneiders bringen 
wir dem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung, 


|. Lóvinsohn 


Langenmarkt No. 2, 1. Etage. 


(Rudolphy'sches Geschäftshaus.) 


WANIE OFEN NER 
m 


Für Männer! rum: „Tomogr, | | Beste Reform | | Pacom: Kinig ie | 


für Damen, die ſchlanke 
elegante Taille lieben, von 
3,00 Mk. bis zu den 
eleganteſten Genres. 


| D I, : Danzig, 

Ad u ewandowski, Langgaſſe Nr. 45, 
Corſet⸗Fabrik u. Lager neneſter und hochmodernſter Corſets in Pariſer 
Brüſſeler Marke P. D. und deutſchen Fabrikaten 
für jede Figur geeignete Jnęunś, von den einfach ſolideſten bis zu den eleganteſten 

d alle Blum Genres vorräthig. 
Selbſttreiden Specialität: Anfertigung nach Maass und zur Verschönerung der Figur. 
or. Mars ; Berfand nach außerhalb. Anweiſung zum Maaßnehmen. 


Bei Schwächezuſtänden erfolge. | ib u. 5 0. 

Prfg. K. Sehen. Man vert, kab satteb, b aden hygienische Corsets 
Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. F fi Wy 
Herr R. in M. ſchreibt mir am 
24. 8. 01: Die Bekandlung 
war gat und erfolgreich. (9823 


(16498 


ſeptiſche Lederkonſerv 


Gustav Scher witz, 
Saatgeſchäft, 65706 
Königsberg i Pr. 


(6513 


= i — 4 m zza 8 — ——— 2 > m TT í 5 r M = ~ 
ahun Brennspiritus-Marke „Herold“ 51 dle 
Original-Literflasche 90 Paaren 25 Pfg. exel, Glas (95 Tol.*/o 30 Piv, exe, Glas), 


Glühlicht-Lampen. Vorzügliches billiges Licht für Innen- und Aussen-Beleuchtung. Einfach 
in der Behandlung! Blakt und riecht nicht! Brenner auf jede normale Petroleum-Lampe 
aufzuschrauben. Complete Tischlampen von Mk. 5,80 an. 

Hand- und Herd-Kocher. Bedeutende Heizkraft bei geringem Spiritusverbrauch infolge 
Vergasung des Brennstoffes, Praktisch, reinlich und sparsam, In allen Ausstattungen und 
Preislagen, von Mk. 0,50 an. 

Bügeleisen. Einmal angeheizt, wozu 10 Minuten erforderlich, dauernd gebrauchsfihig, Rein- 
liches und schnelles Bügeln. Kein Rauch! Keine Asche! Keine schädlichen Gase! In 
allen Grössen und Formen, von Mk. 7,50 an. 

Meizöfen, Sofortige Hitze-Entwieklung! Geruchlos! Transportabel! 

Frisir-Apparate für flüssigen und festen Spiritus. (14852 

Sämmtliche einschlägige Apparate der Geutrale für Spiritas-Verwerthung G. m. h. H., Berlin W, 8 sind zu 

beziehen in Danzig durch; Johannes Husen, Rudolf Mischke, Th. Kühl Nachfl. Carl Olivier, F. W. Sischern, 

H. Moysahn, Otto Witte; in Berent Wpr. durch: &ollfe, Rink; in Langfuhr durch: Georg Sawatzki; in Neu- 

fahrwasser durch: Johs. Krnnka, Gsorg Bieber; in Neustadt Wpr. durch: ©. A. Hechschulz, dehr. Goerenit; 

in Ohra durch: Max Kraai Illustr‘ Preisli oratis und franko 


Nur noch ge Tage: 
Dabersche Speise- 
kartoffeln 


à Zentner 2,50 Mark, von 


6 Zentner 2 25 All feei SE akt 

on , +. im. 5 
Haus. Proben zu haben Hotel GROSSTE AUSWAHL 
Marienburg, Langgaſſe 36 und a AM PLATZE. 


UL BGłlnen, CARL BINDEL, 


dort recht bald erbeten. 
H. Böttner, 
27 WOLLWEBERGASSE 27. 
Spezialgeschäft für Gummiwaaren. 


N 


Spiritus- 


Stawisken. 16554 


Das edelſte Produkt zur ſofortigen Berbejjerung von erte 

ſchwacher Bouillon, Suppen, Gemüſen, Saucen u. |. w. ift 5 chützt 

A \ 85 AEK) Hi (gejeglih geſchützt), 

"m; (ma. In der Feinheit des damit | empfohlenes Mittel 
erzielten Aromas, in Aus⸗ Rheumatismus, ſowie 
giebigkeit und Billigkeit] Erkältungen 2c. von auffallend 


i : p 00 3 i a t es einzig da. heilkräftiger Wirkung von 
Hanptgewinne: Mk. 100 000, 50 000, 25 000 że ; ! Dosi MOM a in dom Ua ene Gale 4. ©, 


Looſe à 3,30 M e N . | 
. : ende . r + Arnold Nahgel Preis 2—3 115 Har u 6 
ntterie e den en Emil Ruttkowski, asan aste e e | 
Meißner Dombau⸗Lotterie, Sade 6 und Filiale Juntergaſſe 12, gen | t. Dubouche 
Hauptgewinne: e T 000, 20 000 zc. en Emil Below, Laugfuhr, Hauptſtr. 145. ord e =: TAEA KG PE ZSR 
z z, zur Ziehung 


? Ebenſo empfehlenswerth find Maggi's Bouillon⸗ x 1488 10 
11. Berliner Pferde⸗Lotterie, sl to sealat, mesli ARDOA OOED zelangenden 


Kapfeln zur augenblicklichen Herſtellung vorzüglicher 
Sauptgeiwinnet. W. von Mt. 10 000, 6000; 5000 26. . e ee 
ewinne i. W. + N » ee 8 t od. ohne Ente, od. 2 ` 
Bee Boote 8 1 4 fee Ent apam Berliner Loosen à 1 Mark u f 
hühner je 10 Pfd. Kort 100,1 sina die Bilbergewinne mit 900% d. Pferdegew. mit 70% Ko ft -Jt tobe 


Leto Königsberger Tiergarten -Lotterie In gen a rra Lea) sofort. Baar Geld (|| Sier manns 


Looſe à 1; — M R . i ien.⸗ . . umzusetzen. Insgesammt 6039 Gewinne. Werth | BY 7 wre 
m im Jahre 1679 M 5,25. M. 5 A A MA | GGI 


zu haben im 
LJ a 8, v1 Br i Mnd i 
Intelli enz T Comtoir F dem hervorragendſten Ver⸗ 
5 beſſerungsmittel v. Suppen 
Jopengaſſe 8. und Speiſen. Jedermann ift 


Beſtellungen von außerhalb find 30 für Gewinn: ec EST BC ji 
liften und Porto pro Loos beizulegen. Julius Steiner, 
Allmodengaſſe 1, 


Nur Geldgewinne! 


Rathe Rreuz-Lotterie, 


91909 


w ee 


gegründet 


1819. | 


Am Mittwoch, den 
12. November 
während des ganzen Tages 


Gratis 


Á Gdztunieć A metara \ 
I f Ligneure: Anisette, Cnragao, Cherry-Branüyu.s,W. | 


Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, S. M. des 
Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 


N Käuflich in all, bess. Delicatess-, Weinhandlung. u. Conditoreien. 


16125m 


A Loose in Danzig bei Horm, Lan, Langgasse 71, 

|| Carl Feller jr., Jopengasse 18, J. van Nispen, Schmiede- 
gasse 19, Th. Muchowski, Kassub, Markt 22, Joh. 
Wiens Nachf., Cigarrenhandl., Sehr. Wetzel, Cigarren. 
M handl., Danziger Zeltung A. W. Kafemanu, A. Müller 
vorn. Wedel sche Holkrchdrnokerei, Jopengasse 8, 


—— — — 
A wW 2 pe Ik gd a3 f t 9 Albert Plew (Carl Peter), Mątzkauschegasse, Felix 
m ch Heumann, Breitgasse 28, Westyr. Volksblatt, Frauen- 
R % R . Kuh gasse 3, Danziger Allgemeine Zeitnug, Hundegasse 51, 
Die Neſtheſtände des Aheinweinlagers Ernst Selko, 3. Damm 18, en 
in Flaſchen findet, weil das Lokal bereits anderweitig ver⸗ 


miethet ift, zu jedem annehmbaren Preiſe noch Elisabeth. fi ö $ 
"Das Sa auch = fi, schmerzha en zssieiden oder Johaunishsersalt M. B. 


an 5 ftatt. Das Lager tft auch im Ganzen g ei RR 
95 + on. h 5 E 
——————— ganS | ore gii, deda sanoen aeo pat i9 808 Benig: Univer Apoteka en 
i i fl besteToil.-u.Kinderseife 40 u.] (Preis complett Mk. 2. eſtehen an Gewibctą Eemer reinigungsthee 
a Meierei- Tafelbutter (Holst.) 20 3, Apotheken — Drogerien. Sofort. ertengo eiaa laue fortwährend ein ARON 
"Hiuihneraudenmittel Heilmittel, prämitvt mit 4 goldenen Medaillen, iſt ächt nur allein f ) t ll tan f 
Hiihn eraugenmitte zu beziehen bird bie Ben jqc Apotheke, Osterhofen Mieverh) 3 
Tagespreiſen franko gegen Nachnahme BEE unter Garantie sicher SWS Unſverfal⸗Heſlfalbe, Gaze u⸗Blutreinigungsthee find gefel geſchützt⸗ fanden, verlangen Proſp gras 
i enn, BEC aj wirkend empfiehlt (15358 (1671 [ber Erfolg EJ anii garantet 


NIRAES ESETE RETTET RESTEN s FFF!!! TODT a R Z 3 „Gr, 
Waldemar Gassner Kamerun⸗ ies ain Bruch. nn Kam (& sig Hip 
. 0 R 


Mit der Wirkung des Mittels 
„es hat geſchnappt“ bin ich ſehr 
zufrieden, da bei mir in kurzer 155 
egen 50 Ratten tot gegangen ind. 
Haren bitte ich mir noch 3 Packete 
(a 1 Mi.) zu fenden, für mich und 
zwei Kollegen. Den Betrag von 
3 Mk. ſende Ihnen heute per Poſt⸗ 
anweiſung. Achtungsvoll 

Herm, Hauptner, Oberſchweizer. 
R. b. D., 24. 3. 02. 


Mitter 


gebt bei Husten Fenchelhonig 


| Aehnliche Zeugnifie lanfen forte 

während ein über das für Haus⸗ 
nere ungefährliche, nur für Nager f 
tiere tödliche Rattenmittel „Es Hat 
geſchnappt“. Ein Verſuch und man 
it überzeugt. Ueberall zu haben 
A 50 Pf. und Mt. 1— in plombierten 
Lertons. Ferner in Packeten A 1 kg 


| Prim 
von äußerſt reinem vorzügl. Geſchmack u. hochfein. Aroma 
offerirt in 9 Pfd.⸗Poſtkollt incl. Packung zu billigſten 


auch ſolche, die nirgends Hellung 


Mk. 5.—, 1/3 kg Mt. 3.—. Wo nicht zu 
haben, durch die Fabrit Wilh. Anhalt Dr. med. Paul Schulz” (15769 & anen-Drogerie 8 na 
A G. m. 5. d. Oſtſeebad Kolberg. Naturbieilaneunlk jir AE Eee e 19 21. Kaffee, e ró : Ratten= BT, TA 
; | Neue — nerkaunte Heilerfolge | "Gr Wanne Fahrräder, Bi „102870, dell f b i 
In Danzig bei Anton Nichoj, Apotheker, Waldemar Kóniyskerg i. Fr., Mittelhnien, Bahnſtraße 7/9. Nähmaſchinen, Fahrräder, Gai dans, Giran.: Sen Mäuſe⸗Tod, Ackerlon“ Unſehl⸗ I t op PULI 


Gassner, Diog., Clem. Leistner, Drog, Cari Lindenberg, ; > f i l E > b ; y ; 
3 Ri nasi Rudolf Moer! Eröffnet 1894. Anſtaltsproſpekte u. Broſchüren über bereits aushaltwaagen Kaffee⸗Großhandlung bar! Nur echt Pack. 60 u. 100 Aim und außerhalb der Stadt, 
Drogerie, M. Riebensahm, Drog, Max Braun e ab Krankheitsfälle gr. u. fr. Vorzügliche Winterkuren. Wette u. billig veparirt. Anst, Fritz Geveke, Samburg 80. ford. in Apotheken. Drogerien. wird faubet ausgeführt Alex 


) 10 ROLE i 
Drog, Carl Seydel. In Langführ bei Paul zdj a n niet jóniedegaffe . (91376 (14942]Fiss, Holzgaſſe 11, 2. 


— — 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


